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Poecilus Relclili, Wald.

P. infra niger
,
aeneo-micans, supra aeneo-

cuprea
,
nitida ,* antenni» nigris, basi rufis ; tho-

race subquadrato , lateribu» rotvndato
,
postict

utrinque bistriato ; elytris oblongo - subovotis
,

planiusculis
,
punctato - striati» ,

intentitio ter-

tio punctis quatuor impressis . — Pong. 6VV",
lat. 2’//".

Poecilus Reichii Waltl Reise nach Span. II. p. 54.

Dem P. cuprcus verwandt, aber grösser und

durch verschiedenen Bau des Brustschilds und sonsti-

gen Eigentümlichkeiten gut unterschieden. Die Un-

terseite ist schwarz, dunkel erzgrün überlaufen; die

obere dunkel erzfarben - kupfrig, wenig glänzend. Die

Fühler kürzer als Kopf und Brustschild, schwarz, die

beiden ersten Glieder roth, oben schwarzgrün, die äus-

seren bräunlich pubescent. Der Kopf sanft gewölbt,

mit wenig dichter undeutlicher Punktirung
,

die Ein-

drücke zwischen den Fühlern kurz
, weit hinten ste-

hend, ea daso 3ie fast bis zur Mitte der stark gewölb-

ten Augen reichen; Mundtheiie pechbrnan
,
Ta3tsr mit

rothea Spitzen. Dan JBnistschild wenig breiter als

lang, fast quadratisch, vorn sehr schwach ausgerandet,

mit abgerundeten nicht vorstehenden Ecken . an den

XXVI. 1.
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Seite» sanft gerundet, hinten fast mehr als vorn ein-

gezogen, die Hintereeken stumpfwinklig, die äusserste

Spitze kaum merklich vorspringend; die Oberseite flach,

mit feiner, beiderseits abgekürzter Mittelrinne
,

die

Fläche glatt
;

nur am Hinterrand jederseits zwei ein-

gegrabene Längsstriche
, diese und die nächste Umge-

bung mit seichten Punkten besetzt. Das Schildchen

dreieckig, llacli und glatt, schwärzlichgrün. Die Flü-

geldecken etwas eiförmig, breiter als das Brustschild,

neben der Spitze nur seicht ausgerandet , massig tief

gestreift, in den Streifen fein punktirt; die Zwischen-

räume schwach erhoben, im dritten vier grössere ein-

gestochene Punkte. Die Unterseite des Brustschilds

glatt; die Brust aussen seicht punktirt; der Hinterleib

seitlich nur vorn mit feiner unscheinbarer Punktirung

Beine pechschwarz.

Im südlichen Spanien.
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Poecilus Koyi, Dahl.

P. apterus
,
niger, supra plerumqiie viola-

ceun : thorace latiore ,
subquadrato

, postice

utrinque bittrialo, striis obsolete punctatis ; ely-

tris oblongo-ovatis
,
subparallelis

,
*triatis

, stritt

plerumque punctatis
,

subcrenatis
,
punctisque

tribus impress is. — Dong. 5—7"', /a£. l 3
/4
—

Poecilus Koyi Dahl Coleopt. et Lcpid. p. 8. — German Ing.

Spec. I. p. 16. nr. 26. —
Poecilus \iaticu8 Bonelli. Dejean Cat. p. 11.

Feronia viatica Dejean Spec. III. p. 216. nr. 6 ; Iconogr. 111 p. 19.

nr. 6. t. 127. f 1

var. et rninor
,
elytrorum striis laevibus.

Ungcfliigelt, schwarz, oben häufig blau überlaufen

oder schwarzblau mit helleren Rändern
,
mäasig glän-

zend. Die Fühler so lang als Kopf und Bruatschild,

etwas dünn, schwarz, zuweilen die beiden ersten Glie-

der braunroth, die äusseren mit brauner Pubescenz.

Der Kopf etwas herzförmig, sanft gewölbt, glatt, nur ne-

ben den Augen undeutlich fein gerunzelt; die Eindrücke

zwischen den Fühlern gerade
,
uneben

,
bis zur Mitte

der Augen reichend. Das Brustschiid wenig breiter

als lang, fast quadratisch, vorn ausgerandet, mit schwach

vorstehenden scharf abgerundeten Ecken, an den Seiten

XXVI. 2.
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gleichmässig schwach gerundet, die Hinterecken nicht

ganz rechtwinklig
,

die Basis der ganzen Breite nach

ausgerandet; die Oberseite gewölbt, besonders nach

vorn, verloschen quer gerunzelt, die feine Mittellinie

vorn und hinten abgekürzt, jederseits hinten zwei ein-

gegrabene, im Grunde unebene Längsstriche
,
von de-

nen der innfcre den Hirterrand nicht erreicht
,

häufig

sind beide im Grunde punktirt und neben dem inneren

steht ein Häufchen grosser Punkte. Das Schildchen

glatt, dreieckig. Die Flügeldecken fast gleichbreit, oder

nur schwach eiförmig, neben der Spitze etwas ausge-

randet, merklich gewölbt, tief gestreift, in den Streifen

mehr oder weniger stark, oft kerbenartig punktirt, im

dritten Zwischenraum drei grosse eingestochene Punkte.

Die Zwischenräume übrigens glatt , schwach erhoben.

Die Unterseite in der Sculptur sehr veränderlich, bald

ist nur die Brust seicht punktirt
,

alles Uebrige glatt,

bald ist eine Stelle neben der Mitte des Brustschilds

punktirt
,

die Brust mit grossen Punkten, die Seiten

der Eauchsegmente mit kleineren Punkten besetzt. Die

Beine sind glänzend pechschwarz.

In Kärnthen, Kraia, bei Triest, in Dalmatien, Un-

garn, Italien und iai südlichen Frankreich ; die Varie-

tät im südlichen Russland.
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Poecilns (mncticollis, Dejean.

P. subtus niger
,
supra obscure viridi-aeneus

vel nigro-cyaneus ; thorace subrotundato, in me-

dio punctata
,
postice utrinque striato ; elytris

subparallelis
,
striato-punctatis

,
punctisque duo-

bus postice impressis. — Dong. 4Va
— 5"', lat.

IVa-lV".
Feronia puncticollis Dejean Spec. III. p. 229. nr. 21; Iconogr.

III. p. 29. nr. 15.

Poecilus crenatostriatus Steven.

Ancholaeus chalybaeipennis Ziegler.

Mit P. st r i a t o p un c t a t u s verwandt, aber

durch die Punktirung des Brustschilda gut unterschie-

den. Die Unterseite schwarz
,

die Oberseite schwärz-

lich erzgrün oder schwärzlich blaugrün, glänzend. Die

Fühler fast von halber Körperhälfte, schwarz, die drei

ersten Glieder glänzend, wie das vierte kahl, die übri-

gen braun pubescent. Der Kopf länglich
,

kaum ge-

wölbt, zerstreut fein punktirt, die Eindrücke zwischen

den Fühlern kurz, breit, wenig tief, die Augenränder

fein gerunzelt. Das Brustschild 1 '/t mal so breit als

lang, vorn ausgerandet, mit scharf abgerundeten Ecken,

an den Seiten stark gerundet, hinten viel mehr als

vorn eingezogen, die Hinterecken stumpfwinklig, nur

die ausserste Spitze schwach vorspringend, der Hinter-

XXVI. 3.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



rand querüber ziemlich tief ausgerandet; die Oberseite

kaum gewölbt, verloschen quer gerunzelt
,

mit vorn

und hinten abgekürzter Mittellinie, beiderseits dersel-

ben stehen vorn feinere, hinten gröbere Punkte, welche

nach hinten zugleich weiter nach aussen rücken
,

so

dass sie am Hinterrand bis zu dem länglichen einge-

grabenen Strich jederseits reichen
, ausserhalb dieses

Striches im Hinterwinkel selbst ist die Andeutung ei-

nes sehr kurzen zweiten. Das Schildchen dreieckig,

in der Mitte schwach eingesenkt. Die Flügeldecken

fast gleichbreit, hinten ausgerandet, fast flach, tief ge-

streift, in den Streifen vorn stark, fast kerbenartig,

hinten schwächer puuktirt, die Zwischenräume schwach

erhoben
,

im dritten zwei eingedrückte Punkte. Die

Unterseite wenig glänzend, das Brustschild tief punk-

tirt, die Brust seichter
,

der Hinterleib noch seichter

und feiner punktirt. Beine schwarz.

In Südfrankreich, Italien
,
Dalmatien, Ungarn und

Süd-Russland.
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Poecilus splendens , Gene.

P, apterus , »upra aetieo-viridis, sultus ni-

ger
;
thorace laevi

,
sulcordato

,
pottice vtrinque

unistriato ;
elytris suöparallelis ,

striato-puncta-

Cis
,

punctisr/ue duobus poitice impresxis. —
Long. 3Va—5'", lat. P/a—1V3‘".

Feronia (Poccilus) splendens Gene In». Sard. I. p. 9 nr. 7.

Dem P. striato-punctatus ähnlich, aber

schlanker, das Brustschild mehr herzförmig, an den

Seiten stärker gerundet, die Flügeldecken mehr gleich-

breit
,

mit weit stärker punktirten Streifen. Die Un-

terseite nebst den Beinen schwarz
,

die Oberseite

schwärzlich [grünblau
,

häufiger schwärzlich erzgrün,

stark glänzend. Die Fühler von halber Körperlänge,

schwarz, die drei ersten Glieder stärker, das vierte weni-

ger glänzend, die übrigen matt, mit brauner Haarbcklei-

dung , das dritte *4 länger als das vierte. Der Kopf

etwas länglich, kaum gewölbt, glatt, nur neben den

Augen mit schwachen Runzeln, die Eindrücke zw ischen

den Fühlern seicht, bis zum Anfang der Augen rei-

chend, fast gerade. Das Brustschild herzförmig, */j

breiter als lang, vorn flach ausgerandet, mit abgerun-

deten nicht vorstehenden Ecken
,

an den Seiten stark

gerundet
,

hinten mehr als vorn eingezogen
,
vor den

XXVI. 4.
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Hinterecken mit kurzer Schweifung
,

so dass diese

rechtwinklig werden
;
der Hinterrand beiderseits etwas

schräg gegen die Hinterecken gerichtet, in der Mitte

seicht aber breit ausgerandet; die Oberseite fast eben,

mit schwach gebogenen Seiten
,

die Mittellinie etwas

fein, den Vorder- und Hinterrand nicht erreichend; die

Fläche sehr fein
,

fast verloschen quer gerunzelt, je-

derseits ain Hinterrand ein bogiger eingegrabener, mit

der convexen Seite nach innen gerichteter, im Grunde

punktirter Strich, ausserhalb desselben ein zweiter kur-

zer, meist nur durch einige grobe Punkte angedeuteter.

Das Schildchen abgerundet dreieckig, blank. Die Flü-

geldecken fast gleichbreit
,

hinten ausgerandet
,

flach,

tief’ gestreift, in den Streifen stark, fast kerbenartig

punktirt
,
die Zwischenräume glatt, eben, nur im drit-

ten zwei eingestochenc, zuweilen kaum sichtbare Punkte,

der erste hinter der Mitte, der zweite vor der Spitze.

Die Unterseite dicht punktirt, die Punkte des Brust-

schilds und der Brust grob, tief, di&Ränder der Bauch-

segmente glatt, blank.

In Sardinien.
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Poecilus änfascatns
, Hoffmannsegg.

P. alatus
, supra- viridi-vel nigro-aeneus ;

thorace laevi \ subcordato
,

pos/ice utrinque

striaio ; elytris ttubparallelis, striatis^ strvis ob-

solete punctatis
,
punctisque duobus postice im-

pressts. — Porig. 4'/,—

5

1//", 1 —2/".

Poecilus infuscatus Hoffmannsegg. Dejean Cat. cd. I. p. lt.

Feronia infuscata Dejean Spec. III. p. 225. nr. 17. Iconogr.

III. p. 25. nr. 11. t. 128. f. 1.

Etwas schlank
,

unten schwarz
,
oben schwärzlich

erzgrün oder dunkel nietallgrtin, glänzend. Die Fühler

kaum von halber Körperlänge, dünn, schwarz, die drei

ersten Glieder kahl, etwas grünlich schimmernd, die

übrigen hell gruubräunlich behaart. Der Kopf sanft

gewölbt, glatt, die Eindrücke zwischen den Fühlern

niässig stark, bis an die Augen reichend. Mundtheile

schwärzlich pechbraun. Das Brustschild etwas herz-

förmig, vor der Mitte am breitesten, vorn ausgerandet

mit etwas vorstehenden
,

scharf abgerundeten Ecken,

an den Seiten gerundet, hinten so stark als vorn ein-

gezogen, die Hinterecken fast rechtwinklig, mit schwach

vorspringender Spitze
,

die Basis in der Mitte ausge-

randet; die Oberseite eben
,
nur durch die herabgebo-

genen Seiten etwas gewölbt erscheinend , mit feiner

beiderseits abgekürzter Mittellinie
,

jederseits am Hin-

XIV. 4.
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%

terrand ein eingegrabener Strich, ausserhalb desselben

im Hinterwinkel einige Punkte oder ein Grübchen als

Andeutung eines zw eiten. Das Schildchen glatt, etwas

herzförmig dreieckig. Die Flügeldecken fast gleichbreit,

vor der Spitze schwach ausgerandet, sehr schwach ge-

wölbt , vorn stärker, hinten feiner gestreift, in den

Streifen undeutlich punktirt; die Zwischenräume we-

nig erhoben
,
im dritten zwei grössere eingestochene

Punkte, der erste hinter der Mitte, der zweite vor der

Spitze. Unterseite des Brustschilds punktirt, nur an

den Seiten glatt, die Brust mit gröberer, der Hinter-

leib an den Seiten mit feinerer Punkt’rung. Beine

pechschwarz, die Tarsen braunröthlich.

!n Frankreich
,
Spanien und Portugal.
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Argntor vernalis, Fabriciüs.

A. obtongut
,
niger

, thorace subquadrato
,

postice utrinque punctato striatoque
, angulit

posticis subrectit; elytris fortiter striatis, stritt

obsolete punctatis ; antennis pedibusque piceis .

—

Long. 3"', lat. 1V4'".

Carabus vernalis Fabricius Syst. El. I. p. 207. nr. 202. — Schön-

herr Syn. Ins. I. p. 217. nr. 274.

Harpalus vernalis Gyllenhal Ins. Succ. II. p. 90 nr. 10.

Carabus crenatus Duftschmidt Fann. Anstr. II. p. 92 nr. 104.

Platysma crenata Sturm Deutschi. Käf. V. p. 73. nr.30. 1. 118.

f. b. n.

Platysma rotundicollis. Sturm Deutsch). Käf. V. p.fe7. nr.30.

t. 118. f. a. A.

Feronia vernalis Dejcan. Spec. III. p. 240. nr.30. Iconogr. III.

p. 32. nr. 17. t. 129. f. 1. — Boisduval et Lacordaire Faun.

Ent. Dar. I. p, 219. nr. 5.

Pterostichus vernalis Erichson Käf. d.Mark. I. p. 73. nr. 12.

Argutor vernalis Heer Faun. Col. Helv. I. p. 65. nr. 1.

Länglich, massig breit, flach, schwarz, glänzend,

Fühler und Beine heller oder dunkler pechbraun. Füh-

ler von halber Körperlänge, das erste Glied braunroth,

die äusseren graubraun pubcscent. Der Kopf etwas

länglich, kaum gewölbt, mit flachen Eindrücken zwi-

schen den Fühlern; Mundtheile braunroth, die Taster

am Ende pechbraun, mit heller Spitze. Das Brustschild

XXVI. 5.
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wenig breiter als lang, fast quadratisch, vorn ausge-

randet, mit etwas vorstehenden etumpfspitzigen Ecken,

au den Seiten sanft gerundet, hinten und vorn gleich-

massig eingezogen, die Hinterecken stumpfwinklig, doch

durch die etwas vorstehende äusserste Spitze fast recht-

winklig erscheinend, die Oberseite sanft gewölbt, glatt,

mit feiner, beiderseits abgekürzter Mittellinie, der Hin-

terrand jederseits mit flachen Punkten besetzt, in der

Mitte jeder Hälfte ein eingegrabener Strich, mehr nach

aussen im Winkel selbst die Spur eines zweiten kür-

zeren. Das Schildchen abgerundet dreieckig, glatt.

Die Flügeldecken schwach eiförmig
,
neben der Spitze

kaum merklich ausgerandet
,

gemeinschaftlich stumpf

. abgerundet
,

tief gestreift
,

in den Streifen fein punk-

tirt, im dritten Zwischenraum drei eingedrückte Punkte

Die Unterseite glänzend
,

das Brustschild glatt oder

nur mit Andeutungen von Punkten, Brust und Hinter-

leib fein und dicht runzelartig punktirt. Beine kurz,

Schenkel stark, gewöhnlich schwarzbraun
,

Schienen

und Füsse heller.

Im mittleren Europa häufig
,

besonders im Früh-

jahre unter Steinen, im Moos etc.
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Argntor longicollis , Duftschmidt.

A. ?iigro- piceus, tiitidus ; thorace subqua-

drato, postice punctato , utrinque strialo ; ely-

tris oblongo-ovatis
,
striato-punctatis

,
punctoque

postice impresso ; antcnnis pedibusque rufis. —
Long. 2 Vs—

2

3/4'", Int. J— l
1/*'".

Carabus longicollis Duftsehmidt Faun. Austr. II. p.180. nr. 243.

Platysma ockracea Sturm Deutschl. Käf. V. p. 74. nr. 21. t.

115. f. c. C. (erst entwickelt).

Platysma longicollis Sturm Deutschi Käf. V. p. 80 nr. 25. t.

116. f. d. D.

Feronia negligens Dejean Spec. III. p. 249. nr. 40. Iconogr

III. p. 35. nr. 19. t. 129. f. 3.

Etwas schlank
,
stark glänzend, pechschwarz, jun-

ger braunroih oder braungelb
,

die Fühler und Beine

roth. Die Fühler etwas länger alo die Körperhälfte,

die vier ersten Glieder kahl, glänzend, die übrigen mit

gelblicher Fuhencen" bekleidet. Cer Kopf sanft ge-

,
wö’bt, glatt, die Eindrücke zwischen den Fühlern kurz,

seichl, iro Grande fein punhtirt, auf der Stirn zwischen

den Augen ein unscheinbaren Grübchen. Das Brust-

schihi wenig breiter cle lang, vorn auegerandet mit

osharf abgerundeten, kaum vorstehenden Ecken, an den

Seiten nach vorn stark gerundet, vor der Kitte am brei-

testen, hinten etwas geschweift, daher die Hinterecken

XXVI. 6.
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fast rechtwinklig; «lie Oberseite sanft gewölbt, blank,

mit feiner, vorn abgekürzter Mittellinie, am Hinterrand

punktirt, jederseits mit zwei eingegrabenen Längsstri-

chen, der innere weit länger als der äussere. Schild-

chen eben
,
dreieckig, glatt. Die Flügeldecken läng-

lich, wenig eiförmig
, vorn deutlich breiter als die Ba-

sis des ßrustschilds
,
hinten gemeinschaftlich abgerun-

det, flach, tief gestreift, in den Streifen punktirt, im

dritten Zwischenraum nahe der Spitze ein eingedrück-

ter grosser Funkt. Die Unterseite massig glänzend,

das Brustschild ziemlich stark punktirt, nur am Rande

glatt
,
Brust und Hinterleib mit dichter feinerer Punk-

tirung.

In Oesterreich und Frankreich.
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Argntor pygmaeus, Sturm.

A.nigro piceus, nitidus, thorace subcordato
,

postice utrinque unistriato punctatoque
, angu~

lis posticis acutis ; elytris oblongo - ovalibus,

punctato-striatis; antennispedibusque rubris.—
Lang. 2Va—SW", lat. IV4-IV3'"

Itarpalus pygmaeus Sturin Dcutschl. Käf. IV. p. 114. nr. 6

t. 95. f. b. II.

Carabus strenuus Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 179. nr. 240.

JJarpalus strenuus Gyllenhal Ins. Suec. IV. p. 428. ur. 17.

Platysma strenua Sturm Deutsch!. Käf. V. p. 7 1 . nr. 19.

Feronia strenua Dejean Spec. III.m p. 252. nr. 44. Iconogr,

III. p. 39. nr. 23 t. 130. f. 1

Pterostichus pygmaeus Erichson Käf. der Mark Br. 1. p. 73.

nr. 13.

Argutor pygmaeus Heer Faun. Co). Helv. I. p. 65. nr, 4.

Länglich, pechschwarz, glänzend, Fühler und Beine

bräunlichroth, erstere von halber Körperlänge, an der

Wurzel heller, gegen die Spitze oft gebräunt und mit

gelbbrauner Fubescenz bekleidet. Der Kopf ist sanft

gewölbt
,

die Eindrücke zwischen den Fühlern etwas

lang, im Grunde fein punktirt, hinten tiefer; die Mund-

thcile braunroth
, das letzte Tasterglied in der Mitte

gebräunt. Das Brustschild so lang als breit, vorn kaum

nusgerandet
,

mit abgerundeten nicht vorstehenden

Ecken
,
an den Seiten etwas stark gerundet, hinten so
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stark als vorn eingezogen, die Hinterecken scharf, nach

aussen vorspringend, und dadurch etwas spitzwinklig;

die Oberseite etwas gewölbt, glänzend, durch eine nicht

vollständige Mittellinie getheilt, am Hinterrande punk-

tirt', mit einem tief eingegrabenen Längsstrich jeder-

scit8 etwao ausserhalb der Mitte der Hälfte, im Hin-

terwinkel selbst ein kleines Grübchen. Das Schildchen

dreieckig, glatt, eben. Die Flügeldecken sanft gewölbt,

mit flachem Rücken
,

länglich eiförmig
,

vorn kaum

breiter als die Basis des Brustschilds, tief pechbraun,

fast etwas erzglänzend
,

punktirt gestreift, die inneren

Streifen breit upd tief, die äusseren fein und kaum

punktirt. Ose Unterneite des Bruatschilde innen deut-

lich punktirt, die Brust mit etwas stärkeren, der Hin-

terleib an den Seiten mit feinen fast erloschenen Punk-

ten besetzt.

In Schweden
,
Deutschland , England

,
Frankreich,

der Schweiz, in Polen und Russland.
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Argutor stremins, Panzer.

A- oblongus
,
niger ,

nitidus; thorace sub-

quadrato
,
poslice ntrinque unistriato obsolete-

que punctato,
angulis posticis acutiusculis; ely-

tris striatis
,
striis subtilster punctatis ; antennis

pedibusque rufo- piceis. — Long. 2 1
/-j

///
, lat.

via:. 1

Carabus strcnuus Panzer Faun. Germ. XXXVIII. 6. — lliiger

Käf. I*r. p. 185. ur. 60.

Harpalus pullus Gyllcnhal In9. Suec. IV. p, 429. nr. 17— 18.

Feronia pulla Dejean Spec. III. p. 254. nr. 44. lconogr. III. p.

41. nr. 24. t. 130, f. 2.

Carabus gagatcs Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 180. nr, 242.

Platysma Heyeri Sturm Deutschi. Käf. V. p. 86. nr. 29. 1. 117.

f. d. D.

Pterostichus strcnuus Erichson Käf. d. Mark I. p. 74, nr. 14.

Argutor strenuus Heer Faun. Col. Helv. 1. p. 66. nr. 5.

Dem A. pygntaeus nahe stehend, aber kleiner

und schmäler und durch das unten nicht punktirte

Brustschild gut unterschieden. Der Körper ist schwarz,

glänzend
,
Fühler und Beine heller oder dunkler röth-

lich pcchhraun. Die Fühler sind von halber Körper-

länge
,
am Grunde heller

,
die Glieder vom vierten an

erdbraun pubescent. Der Kopf eanft gewölbt
,

glatt,

die Eindrücke zwischen den Fühlern seicht und kurz.

Mundthcile röthlich -pechbraun. Das Brustschild we-
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nig breiter als lang, vorn fast gerade, mit abgerunde-

ten nicht vorstehenden Ecken, an den Seiten stark «-e-

rundet, hinten verengt, die Hinterecken durch die vor-

springende Spitze fast scharf rechtwinklig, die Ober-

seite etwas gewölbt, blank, mit feiner, fast durchge-

hender Mittellinie
, am Hinterrand jederseits fein und

wenig deutlich punktirt
,

mit einem eingegrabenen

Längsstrich. Das Schildchen dreieckig, eben, glatt.

Die Flügeldecken wenig breiter als das Brustschild,

länglich, schwach eiförmig, punktirt gestreift, die äus-

seren Streifen etwas schwächer als die inneren, im drit-

ten Zwischenraum drei grössere eingedrückte
,

jedoch

meist an die Streifen gedrängte Punkte. Die Unter-

seite des Brustschilds glatt
,

die Brust mit sparsamen

seichten Punkten, der Hinterleib fast unmerklich punk-

tulirt. An den Beinen sind gewöhnlich die Tarsen

braunroth.

In Schweden
,
Frankreich, Deutschland und der

Schweiz.
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Argntor velocissimus, Waltl.

A. apterus
, tiigro-piceus, nitidus

; thorace

subquadrato
,
latcribus levittr rotundato

, ungu-

lis posticis obtusiusculis
, supra postice utrin*

que bistriato punctatoque ; elytris subparalle-

bis, slriatis , interstitio tertio puncto impresso ;

antennis pedibusque rufo-piceis. — Lang. 5

—

5VV", /«*. 1 Va—

l

s/4
/y/

.

Argutor velociftimus Wahl Reise nach Spanien II. p. 53.

Eine der grössten Arten
,
von h i s p a n i c u s und

barbarus ausser den andern Eigentümlichkeiten

schon durch das hinten deutlich punktirtc Brustschild

verschieden. Der Körper ist pechschwarz oder tief

pechbraun
,
massig glänzend. Die Fühler 60 lang als

•

Kopf und Brustschild
,
roth

,
die Glieder vorn vierten

an mit hellgreisen
,

abstehenden Härchen besetzt
, die

ersten glänzend. Kopf sanft gewölbt
,
blank, die Ein-

drücke zwischen den Fühlern kurz
, länglich

,
durch

eine vertiefte Linie vereinigt; Mundtlieile bräunlich-

roth. Das Brustschild quer viereckig
,

etwa 1/3 brei-

ter als lang
,
vorn gerade, mit kaum etwas vorstehen-

den, abgerundeten Ecken
,

an den Seiten der ganzen

Länge nach sanft gerundet, die Hinterecken daher et-

was stucapfcrinklig
,

die Basis querüber sehr seicht
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au8gerandet; die Oberseite kaum gewölbt, blank, mit

feiner, vorn abgekürzter Mittellinie, nur am Hinterrand

beiderseits fein aber deutlich punktirt
,

und je zwei

Eindrücken, der innere lang und strichförmig, der äus-

sere kurz und schräg nach hinten und aussen gerich-

tet. Das Schildchen dreieckig, flach. Die Flügel-

decken vorn kaum bieiter als die Basis des Brust-

schilds , fast gleichbreit
,

bis hinter die Mitte kaum

merklich erweitert und dort am^breitesten
,
hinten ge-

meinschaftlich flach abgerundet und neben der Spitze

schwach ausgerandet, kaum gewölbt, einfach gestreift,

im dritten Zwischenraum etwas hinter der Mitte ein

eingedrückter Punkt. Die Unterseite des Brustschilds

wie die übrigen Theile glatt
, nur an den Seiten der

Basis des Hinterleibs einige Pünktchen. Beine ziem-

lich kurz, die Schenkel röthlich pechbraun, Schienen

und Füsse heller bis braunrotli.

Im südlichen Spanien.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Argctor nnctnlatns
,
Crtutzer.

A. apterus
,
nigro - piceus, nitidus ; thnrace

subquadrato
,
postice utrinque punctato, striato-

que ; elylris brevioribus
,
subparatlelis

,
postice

angustatis
,

striatis
,
striis subtilster punctatis,

punctisque duobus obsoletis impressis ; antenni

t

pedibusque rufis. — Lojig. 23/4 — 3%"', lat-

i’/i-iV"
Car alt uh unctulatua Creotzer. Duftschraidt Faun. Austr. II. p.

104. nr. 123.

Amara unctulata Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 22. nr. 8. 1. 140.

f. d. D.

Fcronia unctulata Dejcan Spec. III. p. 265. nr. 58. Iconogr.

HI. p. 52. nr. 35. t. 132. f. 1. — Rcdtenbacher Faun.

Austr. p. 92.

Ziemlich breit zur Länge, schwach glänzend, pech-

schwarz oder pechbraun, Fühler und Beine rotli. Die

Fühler von halber Körperlänge, am Grunde glatt, vom

vierten Glied an mit weissgelben Härchen dünn be-

setzt. Der Kopf sanft gewölbt, glatt, die Eindrücke

zwischen den Fühlern schmal, strichförmig, fast bis

zur Mitte der Augen reichend ; Mundtheile roth
, die

Taster heller, fast gelbroth. Das Brustschild fast quer

viereckig, '/$ breiter als lang
,
vorn flach ausgerandet,

mit deutlich vorstehenden stumpfspitzigen Ecken
,

an
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den Seiten vorn gerundet und eingezogen
,

von der

Mitte an gerade
,

die Hinterecken rechtwinklig , die

Oberseite nach vorn zu sehr schwach gewölbt, mit fei-

ner, beiderseits abgekürzter Mittellinie, die Fläche sehr

undeutlich quer gerunzelt, am Hinterrand beiderseits

punklirt
, mit einem eingegrabenen

,
vorn grubenartig

eingesenkten Längsstrich etwas innerhalb der Mitte

jeder Hälfte. Das Schildchen dreieckig, eben, glatt.

Die Flügeldecken vorn nicht breiter als die Basis des

Brustschilds, kaum doppelt so lang als breit, fast

gleichbreit
,

hinten verschmälert
,
am Ende gemein-

schaftlich scharf abgerundet, kaum gewölbt, gestreift,

in den Streifen fein punktirt, die äusseren Streifen we-

nig schwächer als die inneren
,

im dritten Zwischen-

raum zwei ein gestochene Punkte, der eine vor, der an-

dere hinter der Mitte. Unterseite des Brustschilds in-

nen fein aber deutlich punktirt, die Brust mit grösse-

ren seichten Punkten ,
der Bauch glatt

,
in der Mitte

röthlich, zuweilen an den Seiten mit Spuren einer sehr

feinen Punktirung.

In Oesterreich, Steyermark
,
Ulyrien, Ungarn und

Siebenbürgen.
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Argutor spadiceus, Dejean.

A. nigro - piceus, nitidus ; thorace subqua-

drato
,
postice subangustato

, obsolete punctato

,

utrinque striatos elytris brevioribus
, oblongo-

ovatis
,
striatis

,
striis subtiliter punctatis, punc-

tisque duobus impressis ; antennis pedibusque

rufis. — Dong. 2Va '", lat. 4
/5—

1

Feronia spadicea Dejean Spec. III. p. 253. nr. 56; Iconogr. III.

p. 50. nr. 33. t. 131. f. 5. — Redtcnbacher Faun. Austr.

p. 92, nr. 34.

Argutor spadiccus Heer Faun. Col. Helv. I. p. 67. nr. 9.

Ziemlich klein, pechschwarz, stark glänzend, Füh-

ler und Beine gelblichroth. Die Fühler kürzer als die

Kürperhälfte, am Grunde glatt und glänzend, vom fünf-

ten Gliede an mit gelblichen Härchen besetzt. Der

Kopf ziemlich gewölbt, glatt, die Eindrücke zwischen

den Fühlern sehr deutlich
,

nach hinten divergirend,

bis zum Anfang der Augen reichend. Taster rostrotli.

Das Brustschild wrenig breiter als lang, hinten schmä-

ler, vor der Mitte am breitesten, vorn schwach ausge-

raudet oder fast gerade, mit scharf abgerundeten Ecken,

an den Seiten vorn gerundet, hinten fast eingezogen,

vor den Hinterecken gerade, diese scharf rechtwinklig;

die Oberseite ziemlich flach, durch die deutliche Mit-

tellinie gctheilt, glatt, nur am Hinterrand undeutlich
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punktirt
,

beiderseits in der Mitte der Hälfte ein tief

eingegrabener Längsstricb. Das Schildchen klein, drei-

eckig, eben. Die Flügeldecken vorn kaum breiter als

die Basis des Brustschilds
,
etwas eiförmig

,
länglich,

kaum gewölbt, tief, aussen seichter gestreift, die Strei-

fen fein punktirt
,
im dritten Zwischenraum zwei grös-

sere eingestochene Punkte, einer vor, der andere weit

hinter der Mitte. Die Unterseite des Brustschilds glatt,

die Brust weuig dicht mit ziemlich grossen Punkten

besetzt; die Hinterleibssegmente roth gerandet, oder

nur die vorletzten in der Mitte braunroth
,

das letzte

ganz roth*

In Deutschland hier und da (Darmstadt, auf den

österreichischen Alpen) und im östlichen Frankreich.
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Argntor amaroides, Dejean.

A, apterus
, nigro-piceus ; thorace subqua-

drato , postice bistrialo ; elytris subparallelis ,

postice angustatis
, strialis

,
sfriis subtiliter

punctatis
,
punctisque duobus postice impressis;

antennis pedibusque rufis. — Long. 3Va
— 4"',

lät.

Fcronia amaroidcs Dejean Spec. III. p. 266. nr. 59. lconogr. III.

p. 54. nr. 37.

Eine der grösseren Arten und ziemlich breit zur

Länge. Der Körper ist schwärzlich pechbraun oder

pechschwarz
,
glänzend

,
ziemlich flach

,
Fühler und

Beine braunroth. Die Fühler sind kürzer als die Kör-

perhälfte
,
die vier ersten Glieder kahl

,
glänzend

;
die

übrigen mit hellgreisen abstehenden Härchen dünn be-

setzt. Der Kopf etwas breit, glatt und fast blank, die

Eindrücke zwischen den Fühlern kurz, mässig tief, bis

zum Anfang der Augen reichend
,
nach hinten conver-

girend, in der Mitte durch eine Querfurche verbunden.

Taster hcllroth, mit gelbrothen Spitzen. Das Brust-

schild */3 breiter als lang, vorn ausgerandet mit vorste-

henden etwas stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten bis

zur Mitte schwach gerundet
,

vorn wenig eingezogen,

hinter der Mitte gerade, die Hinterecken rechtwinklig,
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auch die Basis ist der ganzen Breite nach Reicht aus-

gerandet ; die Oberseite etwas gewölbt, durch eine vorn

abgekürzte Mittellinie getheilt, glatt oder nur eehr fein

und kaum sichtbar quer gerunzelt, hinten querüber ein-

gesenkt, beiderseits mit undeutlicher feiner Punktirung

und zwei eingegrabenen Längsstrichen
,
von denen die

beiden inneren längeren durch einen seichten Querein-

druck, der die Gränze für die Einsenkung des Hinter-

theiis und die schwache Wölbung der übrigen Fläche

bildet, verbunden. Das Schildchen abgerundet drei-

eckig, glatt. Die Flügeldecken sehr wenig oder kaum
merklich breiter als die Basis des Brustschilds

, etwas

eiförmig, breit zur Länge (nur 4/n länger als breit),

schw ach gewölbt
,
massig stark gestreift, in den Strei-

fen fein punktirt, im dritten Zwischenraum auf der

hinteren Hälfte zwei entfernte Hohlpunkte. Die Un-

terseite des Brustschilds glatt, Brust fein runzelartig

punktirt, der Hinterleib fein und dicht gerunzelt, ohne

deutliche Punkte.

In dem östlichen Theile der Pyrenäen.
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Argntor abaxoides, Dejean.

A. apterus
, nigro -piceus, nitidus

\
thorace

latiore , subquadrato ,
antice valdc emarginato

,

postice bistrialo obsoleteque punctato ; elytris

latioribvs ,
ovatis

,
postice angustatis ,

striatis,

striis subtilster punctatis ,
punctisque duobus

postice impressis; antcnnis pedibusque rvfo-pi-

ceis. — Long. V-/^

—

4V
4
'", /«/. l 3/„— 2'".

Feronia abaxoide

s

Dejean Spec. III. p. 267. nr. 60. Iconogr.

III. p. 55. nr. 3S. t. 132. f. 4.

Mit amaroides verwandt aber grösser; breiter,

das Brustschild vorn tiefer ausgerandet, hinten ver-

schmälert, die Eindrücke desselben tiefer nml die Flü-

geldecken flacher. Der Körper ist schwärzlich pech-

1 braun oder pechschwarz, glänzend. Die Fühler braun-

rroth, die ersten Glieder glatt, die übrigen vom vierten

aan gelbgreis pubesccnt. Der Kopf breit, sanft gewölbt,

Iblank; die Eindrücke zwischen den Fühlern kurz,

rundlich, ziemlich seicht, durch einen schwachen Quer-

• eindruck verbunden. Taster hell bräunlichroth mit

^gelbröthlicher Spitze. Das Brnstschild breiter als lang,

'vorn tief ausgerandet, mit vorstehenden, spitzigen, et-

'WB8 herabgebeugten Ecken
,

an den Seiten gerundet,

nach hinten zn allmählig verschmälert, jedoch dieHin-
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terecken rechtwinklig, die Basis ebenfalls der ganzen

Breite nach ausgerandet; die Oberseite vorn flach kis-

senförmig gewölbt
,

am Hinterrand querüber seicht

eingesenkt; der Seitenrand besonders nach hinten flach

abgesetzt; über die Mitte zieht sich eine vorn abge-

kürzte
,

feine Liingsrinne
,

am Hinterrand beiderseits

punktirt und mit zwei eingegrabenen Strichen, der in-

nere länger
,

der äussere kurz aber breiter, an der

Spitze tiefer eingedrückt. Das Schildchen stumpf drei-

eckig. Die Flügeldecken vorn kaum merklich breiter

als das Brustschild
, nach hinten allmähiig verschmä-

lert, am Ende fast einzeln abgerundet, neben der Spitze

seicht ausgerandet, flach, massig stark gestreift, in den

Streifen etwas fein aber dicht und fast kerbenartig punk-

tirt, im dritten Zwischenraum hinter der Mitte zwei

entfernte grosse Hohlpunkte. Die Unterseite des ßrust-

schilds mit feinen verloschenen Runzeln und sehr seich-

ten Punkten; die Brust dicht runzelartig punktirt;

der Hinterleib mit feinen dichtstehenden
,

theilweise

punktartigen Runzeln. Beine pechbraunrotli, die Schen-

kel pechbraun überlaufen.

In dem südlicheren Theil der Pyrenäen.
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Omaseos liiins^arlcns, Dejean.

(). apterus ,
niger , nitidus ; thorace sub-

quadrato,
lateribus rotundato

,
postice utrinque

bistriato ;
elytris subparallelis

,
strinlis ,

punc-

tisque duobus impressis. — Long. 6
’/

^

2Va—3V4"'.

Omaseus italicus Dahl. Col. et Lep, p. 8.

Feroniu. hungarica Dejean Spec. 111. p.274. nr. 6«. lconogr, 111.

p. 65. nr. 45.

Dem O.mclas nahe stehend, aber durch die we-

niger eiförmigen Flügeldecken sehr verschieden
,

da-

durch dem ersten Anblick nach fast wie Abax pa-

r all eins erscheinend. Der Körper ist schwarz, glän-

zend, wenig gewölbt. Die Fühler fast länger als Kopf

und Brustschild
,

pechbraun
,

die ersten Glieder am
Grunde roth

,
die letzten rostroth, die äusseren über-

haupt mit braunen Härchen besetzt. Der Kopf etwas

breit, glatt; die Eindrücke zwischen den Fühlern läng-

lich , fast bis zur Mitte der Augen reichend, ziemlich

breit
,

’die Verbindungslinie unscheinbar; Taster pech-

braun, die Spitzen der Glieder braunroth. Das Brust-

8child l
/s breiter als lang, vorn ausgerandet, mit et-

was vorstehenden, scharf abgerundeten Ecken
,
an den

Seiten mässig gerundet, hinten langsamer und nicht

XXVI. 14.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



mehr als vorn eingezogen, die Hinterecken stumpfwink-

lig, nur die äusserstc Spitze springt im rechten Win-

kel nacli aussen vor; der Rücken ist glatt oder zeigt

höchst feine wellige Querrunzeln
,
sanft gewölbt

,
die

Mittellinie fein und vollständig, am Hinterrand beider-

seits zwei eingegrabene starke Striche, der innere län-

ger, der äussere etwas schräg einwärts gerichtet. Das

Schildchen kurz, herzförmig dreieckig, eben. Die Flü-

geldecken vorn breiter als die Basis des Brustschilds,

neben der abgerundeten Spitze kaum merklich ausge-

randet, schwach gewölbt mit verflachtem Vorderrücken,

einfach gestreift, die Zwischenräume eben, glatt, nur

im dritten stehen zwei grosse Hohlpunkte. Die Un-

terseite des BrusUchilds mit Andeutungen sehr seich-

ter Punkte, auch die Brust mit kaum merklicher Punk-

tirung
,

der Hinterleib an den Seiten vorn mit feinen

sparsamen, hinten mit kaum sichtbaren Punkten. Beine

tief röthlich pechbraun.

In Ungarn
,
besonders im Banat

,
dann in Dalma-

tien bei Almissa.
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Omasens minor, Sahlberg .

0- alatus
,
niger, nitidus ; thorace subcor-

dato, ulritif/ue punctato
, subfoveolato

, bistria-

to ; elytris oblongis
,

subparallelis
, striatis

,

striis obsolete punctatis
,
punctisque tribus irn-

pressis ; antennis pedibusque piceis. — Long.
3—3V2"', lat. 1 */

4
— iy3

'"

Mas. : ano linea obsoleta elevata.

Harpalua minor Sahlbcrg Ins. Fenn. p. 221. nr.8.

Harpalus anthracius Gyllenhal Ins. Suec. 11. p S9, nr. 9. IV. p.

426. nr. 9.

Feronia minor Dcjcan Spee. III. p. 287. nr. 81. Iconogr. III.

p. 71. nr. 61. t. 135. f. 2.

Pterostichus minor Heer Faun. Col. Helv, 1. p. 83. nr. 50.

Eine der kleinsten Arten. Der Körper ist schwarz,

glänzend. Die Fühler so lang als Kopf und Brust-

schild, pechbraun, die Glieder am Grnnde roth
,

die

äusseren bräunlich pubescent. Der Kopf sanft gewölbt,

glati, nur mit einem unscheinbaren Punkt auf der Mitte

der Stirn, die Eindrücke zwischen den Fühlern fast bis

zur R2itte der Augen reichend, strichförmig, durch eine

unscheinbare Querfurche verbunden; Mundtheile röth-

lich pechbraun. Dao Brustschild wenig breiter als

lanj, vorn sehr schwach au6gernndet, mit abgerunde-

ten nicht vorstehenden Ecken, an den Seiten gerundet,

XXVI. 15.
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nach hinten allmählig verschmälert
,
daher der Umriss

etwas herzförmig, die Hinterecken stumpfwinklig, die

Basis in der Mitte breit aber seicht ausgerandet; die

Oberseite gewölbt, blank, mit ziemlich starker, vor dem

Hinterrand tief eingedrückter, vorn in dem gewöhnli-

chen Quereindruck endender Mittelrinne
,
in den etwas

eingesenkten Hinterwinkeln punktirt, mit zwei einge-

grabenen Längsstrichen, der innere lang, vorn tiefer,

der äussere unscheinbar
,

aussen durch ein schwaches

Fältchen begränzt. Das Schildchen dreieckig
,

glatt.

Die Flügeldecken breiter als das Brustschild, länglich,

etwas eiförmig
,
neben der Spitze kaum ausgerandet,

wenig gewölbt mit verflachtem Vorderrücken
,

tief ge-

streift, in den Streifen undeutlich punktirt, im dritten

Zwischenraum drei grosse Hohlpunkte. Die Unterseite

des Brustschilds fein
,
die Brust stärker punktirt, der

Hinterleib an den Seiten fein und etwas punktartig ge-

runzelt. Das letzte Bauchsegment des Männchens hat

eine erhöhte faltenartige Längsiinie über die Mitte,

beim Weibchen ist es glatt. Beine pechbraun, häufig

Schienen und Tarsen röthlich.

In Schweden ,
Finnland, Russland

,
Frankreich,

Deutschland und der Schweiz.
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Omasens clongatns, Megtrle.
%

0. alatus, niger
, nitidus ; thorace suLcor-

dato
,
postico utrinque foveolato ,

angulis posli-

cis sulrotundatis ; elytris clongntis
, convexis

,

subparallelis
,
striatis

, striis obsolete punctatis ,

punctisque trilms itnpressis. — Long . 6V<j

—

7'", lat. 2-2'//".
Carabus clongatus Mcgerle. Duftscbmidt Faun. Austr. 11. p.

128. nr. 163

Platysma elongata Sturm Deutschl. Käf. V. p.43. nr. 3. 1. 110.

f. b. B.

Feronia elongata Dejean Spec. 111. p. 288. nr.82. Iconogr. 111.

p. 73. nr. 52. t. 135. nr. 3, — Rcdtcnbacher Faun. Austr.

p. 88.

Langgestreckt, ziemlich glcichbrcit, gewölbt, glän-

zend schwarz. Die Fühler kaum so lang als Kopf und

Brustschild, schwarz, die drei ersten Glieder glatt, die

übrigen erdbraun pubescent. Der Kopf ziemlich gross,

glatt und blank
,

die Eindrücke zwischen den Fühlern

länglich
,

durch eine vertiefte Querlinie verbunden,

oberhalb derselben vertieft, dann wieder seicht, bis fast

zur Hälfte der Augen reichend. Das Brustschild abge-

stutzt herzförmig, ehvas breiter als lang, vorn seicht

ausgerandet
, mit abgerundeten , nicht vorstehenden

Ecken, nach hinten allmählig verschmälert, diellinter-
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ecken stumpfwinkelig
, abgerundet, die Basis fast ge-

rade; Hie Oberseite gewölbt, glatt, durch eine vorn ab-

gekürzte Mittellinie geth eilt, die Seiten herabgebogen, mit

schmal aufgestülpter Kante, in den Hinterwinkeln ein

grosser rundlicher, im Grunde runzelartig punktirter Ein-

druck, der aussen von einem Fältchcn begränzt wird, in

der Mitte des Eindrucks zeigt sich ein wenig deutlicher

stärker eingetiefter Längsstrich. Schildchen dreieckig,

glatt. Die Flügeldecken breiter als der Vordertheil des

Brustschilds, gleichbreit, hinten gemeinschaftlich scharf

abgerundet, neben der Spitze seicht ausgerandet, ziem-

lich stark gewölbt, fast etwas walzig, gestreift, in den

Streifen undeutlich punktirt, im drittcu Zwischenraum

drei grosse grübchenartige Punkte. Die Unterseite des

Brustschilds aussen glatt
,

nach innen seicht punktirt,

auch die Brust mit feinen Punkten besetzt, der Hin-

terleib glatt. Beine etwas kurz, massig stark, schwarz.

Die Tarsen pechschwarz.

In Oesterreich
,
Ungarn

,
am Caucasus und in der

Berberei
, meine Exemplare fand ich bei Almissa in

Dalmatien.
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Omasens meridionalfs
,

Dejean.

()• alatus
, niger, nitidus ; thorace cordato

,

breviore , postice utrinque foveoluto , angulis

posticis subrotundatis ; elytris elongatis
, sub-

parallelis
,

profunde striaeis, slriis obsolete

punctatis
,
punctisquc tribus impressis

, tarsis

piceo-rufis. •— l^otig. 6 //y
, lat. 2'".

Feronia nieridionalis Dejcau Iconogr Hl. p. 74. nr. 53. t. 135. f. 4.

I)eni 0. clongatus sclir ähnlich, aber kleiner,

das Brustschild breiter und die Flügeldecken flach, be-

sonders aber durch die glatte Unterseite des Brust-

schilds sogleich kenntlich. Der Körper länglich, ziem-

lich gleichbreit, schwarz,, glänzend. Die Fühler kür-

zer als Kopf und Brustschild, dunkel braunroth
,
die

Glieder vom vierten an mit gelblichen abstehenden Här-

chen besetzt. Der Kopf etwas breit
,

sanft gewölbt,

blank
,

die Eindrücke zwischen den Fühlern bis zum
Anfang der Augen reichend, ohne oder mit sehr feiner

verbindender Querlinie, mässig tief. Taster rothbraun.

Das Brustschild herzförmig, breiter als lang (3l
/3 : 2*/3),

vorn seicht ausgerandet, mit abgerundeten, nicht vor-

stehenden Ecken
,
an den Seiten schön gerundet, nach

hinten allmählig eingezogen
,

die Hinterecken stumpf-

winklig, abgerundet, die Basis in der Mitte kaum merk-

XXVI. 17.
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lieh ausgerandet ; die Oberseite etwas gewölbt, durch eine

vorn abgekürzte, hinten tiefer eingedrückte Mittellinie ge-

theilt, blank, in den Hintcrwinkeln ein unregelmässig

rundlicher Eindruck, dessen Grund undeutlich runzelartig

punktirt, aussen steht ein niedriges Fäitchen, etwas gegen

innen zu ein tiefer eingedrückter undeutlicher Längsstrich.

Das Schildchen dreieckig, etwas gewölbt. Die Flügel-

decken wenig breiter als der Vordertheil des Brustschilds,

gleichbreit, hinten gemeinschaftlich abgerundet, neben

der Spitze massig ausgerandet, der Rücken verflacht,

tief gestreift
,

besonders vorn dringen die undeutlich

punktirten Streifen tief ein, im dritten Zwischenraum

drei grosse eingedrückte Punkte. Das Brustschild un-

ten glatt, die Brust fein und seicht punktirt, die Sei-

ten des Hinterleibs sehr fein gerunzelt. Beine tief

pechbraun, die Tarsen hraunroth.

Im südlichen Frankreich uud in Sardinien.
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Omasens biimpressus, Küster.

O. niger, nitidus ; thoraee subcnrdato , late-

ribus rotundato,
poslice utri/n/ue impresso punc-

tatoque
,
bistriato ; elytris oblongis

,
subparal-

lelis. planiusculis, striatis , striis obsolete punc-

tatis
,

inlerstitio secundo medio longitudinali-

ter impresso
, tertio punctis tribus impretris .

—

AG««-. 5%-6"', lat. l
3
/4—2'".

In Grösse und Form dem 0. nigrita nahe stehend

aber doch dem meridionalis näher verwandt. Der Kä-

fer ist glänzend schw arz, die Flügeldecken zeigen meist

einen schwachen Metallschimmer. Die Fühler länger

als Kopf und Brustschild
,

pechschwarz
,

d e Glieder

ain Grunde rotli, die äusseren mit dünner greiser Pu-

bescenz. Der Kopf etwas schmal, blank; die Eindrücke

zwischen den Fühlern gerade, massig tief, bis zum

zweiten Drittheil der Augen reichend. Taster braun,

die Glieder an der Wurzel rotli. Das Brustschild ab.

gestutzt herzförmig, breiter als lang, vor der Mitte

am breitesten . vorn fast gerade, mit stumpf abgerun-

deten nicht vorstehenden Ecken, an den Seiten schön

gerundet
,
hinten langsam aber fast stärker als vorn

eingezogen, die Hinterecken stumpfwinklig, mit vor-

springender Spitze
;
die Basis in der Mitte leicht ans-

XXVJ. 18.
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gerandet; der Kücken schwach gewölbt
,

fast blank,

mit vorn nur wenig abgekürzter
,
hinten vollständiger,

vor dein Hinterrand tiefer eingedrückter Mittellinie, in

dem Hinterwinkel ein rundlicher, tiefer, grnbenartiger,

im Grunde dicht und etwas runzelartig punktirter Ein-

druck, in welchen zwei undeutliche eingegrabene Längs-

striche
,

der .äussere nach aussen durch ein starkes

Fältcken abgegränzt. Das Schildchen dreieckig
,

in

der Mitte querüber eingedrückt. Die Flügeldecken we-

nig breiter als das Brustschild, fast gleichhreit, hinten

gemeinschaftlich scharf abgerundet
,
neben der Spitze

schwach ausgerandet, nur wenig gewölbt, mit verflach-

tem Rücken, gestreift, in den Streifen undeutlich punk-

tirt
,

der zweite und dritte Streif zwischen Basis und

Hi ntertheil tiefer eingedrückt, der Zwischenraum zwi-

schen beiden ebenfalls eingesenkt (bald mehr bald we-

niger, doch von der Seite gesehen, immer wahrnehm-

bar), im dritten Zwischenraum drei grosse eingedrückte

Punkte Das Brustschild unten dicht aber seicht pnnk-

tirt, die Brust gröber, der Hinterleib sehr fein runzel-

artig punktirt. Das letzte Bauchsegment des Männ-

chens mit einer länglichen Grube, (wie bei rnelas

und hungaricus). Beine pechbraun.

In Dalmatien bei Almissa unter Steinen von mir

gefunden.
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Omaseus aterrimus, Fabricius.

0. alatus
, niger, nitidus ; thorace subqua-

drato
, postice utrinque foveolato , angulis posti-

cis subrotundatis
;
elytris oblongis

, subparalle-

lis
, convexis

, subtilster striato - punctatis, fo-

veolisque tribus impressis .— Lotig. 5'/
a— ü'",

/«*. 2—

2

,/s
///

.

Carabus aterrimu* Fabricius Syst. EI.I. p. 198. nr. 155. — Oli-

vier Ent. 111. 35. p 58. nr. 69. t. 12. f. 111. — Scbönhcrr

Syn. Ins. 1. p. 206. nr. 211. — Duftscbmidt Faun. Austr.ll.

128. nr. 162.

Ilarpaltis aterrimus Gyllenhal Ins. Suec. II. p. 153. nr. 60. IV.

p. 449. nr. 60. — Sablherg Ins. Fenn. p. 254. nr. 65.

Pterostkhus aterrimus Sturm Deutschi. Käf. V. p.29. nr. 14.

t. 108. f. b. II. — Heer Faun. Col. Hclv. I. p. 84. nr. 51.

—

Erichson Käf. d. Mark. I. p. 75. nr. 15.

In der allgemeinen Form mit 0. elongatus und

meridionalis verwandt, aber durch das Brustscliild

sehr verschieden, auch smd die drei Gruben auf jeder

Flügeldecke weit grösser. Der Käfer ist tiefschwarz,

glänzend. Die Fühler kürzer als Kopf und Brustschild,

pechschwarz
,

die Glieder an der Basis röthlich. Der

Kopf etwas länglich, blank, sanft gewölbt; die Ein-
\

drücke zwischen den Fühlern etwas geschwungen,

strichförmig, massig tief, fast bis zur Mitte der Augen

XXVI. 19.
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reichend
,
ohne Verbindungslinie. Mundtheile pech-

schwarz. Das Brustschiid quer, etwas herzförmig
, %

breiter als lang, vorn ausgerandet mit vorstehenden

abgerundeten Ecken
,

an den Seiten leicht gerundet,

hinten allmählig stärker als vorn eingezogen
,
die Ba-

sis in der Mitte gerade, an den Seiten bogig gegen die

stumpfwinkligen
,

stumpf abgerundeten Hinterecken

vorgekrümmt; die Oberseite gewölbt
,
hinten querüber

eingesenkt, der gewöhnliche Eindruck hinter dem Vor-

derrand stark
, tief, bogig, aus ihm entspringt die bis

zum Hinterrand fortgesetzte ziemlich tiefe Mittellinie,

die Fläche ist blank, nur die rundlichen tiefen Gruben

in den Hinterwinkeln im Grunde fein gerunzelt, fast

ohne cingegrabcnc Striche, der Seitenrand hinten stark

aufgebogen. Das Schildchen herzförmig dreieckig,

glatt. Die Flügeldecken nicht oder nur wenig breiter

als das Brustschiid vor der Mitte, länglich, fast gleich-

breit, gewölbt, der Vorderrücken verflacht, punktirt ge-

streift, die Streifen oft tiefer, oft kaum eingetieft und

fein punktirt, jederseits im «dritten Zwischenraum drei

ziemlich tiefe und grosse Grübchen. Die Unterseite

glatt
,

nur an den Seilen des Hinterleibs sind Spuren

von feinen punktartigeil Runzeln. Beine pechschwarz,

zuweilen tief rothbraun.

In Schweden, Deutschland, im nördlichen Frank-

reich, der Schweiz, in Dalmatien und Volhynien.
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Steropns madldns, Fabricius.

St. niger
, nitidus , thnrace subrotündato

,

postice utrinquefoveolato-, elytris ovalibus, sub-

convexis
,
striatis

, punctoque postice impresso ;

femoribus rufis. — Fang. 6%—8'", lat. 2*/
4
—3'".

Carabut mailidu» Fabricius Sy*t. El. 1. p. 181. nr.59. — Schön-

herr Syn. Ins. 1. p. 178. nr. 55.

Molopn mudidus Gerinar Faun. Ins. Eur. V. II.

Feronia madiila Dejcan Spcc. 111. p. 294. nr. SS. lconograph.

III. p. 79. nr. 57. 1. 136. f. 2.

Pterostichua madidu* Heer Faun. Col. Helv. 1. p. 84. nr. 54.

Ungeflügelt, schwarz, glänzend. Die Fühler län-

ger als Kopf und lirustschild
,
dunkel pechbraun, die

letzten Glieder rostrot!». Kopf schwach gewölbt, hin-

ter den Augen querüber sehr schwach eingeschnürt,

glatt, nur neben den Augen einige unscheinbare Längs-

runzeln ; die Eindrücke zwischen den Fühlern nur bis

über den Anfang der Augen reichend, ziemlich tief, fast

unregelmässig viereckig, vorn durch eine Querlinie ver-

bunden. Mundtheile pechschwarz, die Taster rotli. Das

Brustschild breiter als lang, etwas herzförmig rund-

lich, vorn schwach ausgerandet mit scharf abgerunde-

ten nicht vorstehenden Ecken, an den Seiten schön ge-

rundet, hinten ailmählig aber stärker als vorn einge-

zogen mit stumpfwinkeligen vollständig ab gerundeten

XXVI. 20.
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Hinterecken, die Basis ausgerandet
;
die Oberseite sanft

gewölbt, fein wellig quer gerunzelt, glänzend, durch
eine ziemlich starke Mittellinie getheilt, in den Hinter-
winkeln eine rundliche, im Grunde quer gerunzelte, mit
einen undeutlichen tieferen Längsstrich durchzogene,
aussen von einer Falte eingefasste Grube. Das Schild-
chen kurz und stumpf dreieckig. Die Flügeldecken
kaum breiter als das Brustschild, länglich und schmal
eiförmig

, schwach gewölbt, einfach gestreift, im drit-
ten Zwischenraum hinten in der Hälfte zwischen Mitte
und Spitze ein eingedrückter Punkt. Die Unterseite
glatt, nur die Seiten des Hinterleibs sehr fein gerun-
zelt. Das letzte Hinterleibssegment des Männchens
mit einer flachen rundlichen Grube, am Vorderrand
derselben eine kurze aufrechte Querleiste. Beine mit-
telmässig, die Schenkel roth, Schienen und Füsse pech-
braun, bisweilen braunroth.

In Frankreich.
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Steropns acthiops
,

Itliger.

St. nigra
, nitida j thorace subrotundato

,

pöstice utrinquefoveolato ; elylris ovafibns
,

convexis
, striatis, punclisque tribu» impressis .

—

5'/
a
—

6

/;/
,

lat. 2—

2

,

/3
,/ '.

Carabus acthiops Illiger Käf. I*r. p. 161. nr. 24. — Schöoberr

Syn. Ins. 1. p. 191. nr. 156. — Duftsclimidt l-’aun. Auitr.

1!. p. 126. nr. 160.

Pteroslichus acthiops Sturm Deutsch). Käf. V. p. 51. nr. 15. —
Heer Faun. Co). Hclv. 1. p. Bl. nr. 52.

Harpalus acthiops Sahlberg In». Fenn. 1. p. 254. nr. 66.

Stcropus rnaurosiacus Hummel Kss. entoni. IV, p. 24. nr. 7.

Feronia acthiops Dejean Spec. 111. p. 298, nr. 92. Icouogr. 111.

p 81. nr. 62. t. 137. f. 3.

Mus. : abdominis segmento pemiltimo deute

truncato armato.

Tiefschwarz, stark glänzend. Die Fühler pech-

schwarz, so lang als Kopf und Brnstschild
,

die drei

ersten Glieder kahl, glänzend, die übrigen mit braun-

gelben abstellenden Härchen dünn besetzt. Der Kopf

sanft gewölbt, blank, die Eindrücke zwischen den

Fühlern strichförmig, wenig tief, bis zum zweiten

Drittheil der Augen reichend
, durch eine feine Quer-

linie verbunden. Taster tief pechbraun, mit röthlicher

Spitze. Das Brustschild querrundlicli ,
wenig breiter
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als lang
,

vorn ausgerandet
,

mit abgerundeten, kaum

vorstehenden Ecken
,

an den Seiten massig gerundet,

hinten langsam .aber eben so stark eingezogen als vorn,

die Hintereckeu sehr stumpfwinklig, vollkommen ab-

gerundet, die Basis in der Mitte sehr seicht ausgeran-

det ;
die Oberseite kaum gewölbt, quer gerunzelt, mit

feiner vorn abgekiirz er Mittellinie, in den Hinterwin-

keln eine stärker gerunzelte
,

von zwei undeutlichen

Längsstrichen durchzogene Grube. Das Schildchen

kurz herzförmig dreieckig. Die Flügeldecken schwach

gewölbt
,
etwas eiförmig, hinter der Mitte ain breite-

sten, am Ende gemeinschaftlich abgerundet, ohne Aus-

randung neben der Spitze, etwas tief gestreift, mit

schwach erhobenen Zwischenräumen, auf dem dritten

drei eingedrückte Punkte. Unterseite des Brustschilds

fast verloschen sehr fein punktartig gerunzelt, die Brust

seicht punktirt, der Hinterleib an den Seiten sehr fein

und schwach gerunzelt. Beim Männchen ist auf dem

letzten Segment ein seichter Quercindruck , auf der

Mitte des vorletzten eine zahnförrnige abgestutzte Leiste,

deren hinterer Theil ansgehöhlt. Beine schwärzlich

pechbraun, die Tarsen meist tief rothbraun.

In Finnland, Deutschland, der Schweiz, Polen,

Russland und Sibirien.
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Steropns cordatns
,

Sturm .

St. niger , nitidus; thorace cordato
, postice

utrinque foveolato , foveolis rugoso-punctatis ;

elytris oblongo-ovalibus
,
subconveacis

, striatis,

punctisque tribus impressis. — Long. 5 y//

,
lat.

l
5
/4

'"-

Mas. : abdominis segmcnto ultimo impresso

,

medio obtuse carinato.

SCeropus cordatus Sturm Oat. 1843. p. 25.

Dem St. acthiopa sehr ähnlich, aber kleiner,

das Brustschild mehr herzförmig, die Flügeldecken

schmäler und gestreckter, und die Geschlechtsauszeich-

nung der Männchen ganz anders. Der Körper ist tief-

schwarz, stark glänzend. Die F iihler so lang als Kopf

und ßrust8chiid
,
pechschwarz, die Glieder am Grunde

röthlich durchscheinend, vom vierten an mit abstehen-

den braungelben Härchen besetzt. Der Kopf glatt und

blank; die Eindrücke zwischen den Fühlern gerade,

strichförraig, bis über den Anfang der Augen reichend,

durch eine feine Linie verbunden. Taster braunroth,

die Glieder mit brauner Spitze. Das Brustschild herz-

förmig}, vorn viel breiter als hinten, vor der Mitte am

breitesten
,

fast x

/3 breiter als lang, vorn kaum ausge-

randet mit abgerundeten nicht vorstehenden Ecken, an

XXVI. 22.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



den Seiten gerundet, hinten viel stärker als vorn einge-

zogen; die Hinterecken stumpfwinklig, vollständig abge-

rundet, die Basis ziemlich tief ausgerandet; die Oberseite

gewölbt, mit feiner Mittellinie und sehr fein verloschen

quergerunzelt, in jedem Hinterwinkel eine rundliche, im

Grunde runzelartig punktirte Grube, durch deren Mitte

ein eingetiefter, wenig deutlicher Längsstrich zieht.

Das Schildchen herzförmig dreieckig Die Flügeldecken

etwas breiter als das Brustschild
,
länglich

, wenig ei-

förmig
,

neben der Spitze nicht oder kaum merklich

ausgerandet ; schwach gewölbt, tief gestreift mit schwach

erhobenen Zwischenräumen
,
auf dem dritten drei ein-

gedrückte Punkte. Die Unterseite des Brustschilds

kaum sichtbar punktartig' gerunzelt
,

die Brustseiten

dicht punktirt ,
die Hinterleibsseiten sehr fein gerun-

zelt. Das letzte Segment des Männchens in der Mitte

querrundlich eingedrückt, durch dicMitte des Eindrucks

zieht sich ein stumpfer Kiel. Beine pechschwarz oder

braun, die Tarsen gewöhnlich dunkel braunroth.

In Schlesien und Steyermark.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Steropns llligeri, Megerle-i

St. nigro-pictus, nitidus ; thorace subcor-

dato , postice utrinque striato, angulis posticis

rotundatis; elytris ovatis
, subconvexis

,
striatis

,

punctisque duobtis postice impressis ; antennis

pedibusque rufis. — Long. 3 3
/4—

4

y//
, lat. 1 Va

—
IV,«'.

Carabu* liliger Megerle. Panzer Fatm. Germ. LXXX1X. 6. —
Schön iierr Syn Ins. I. p.196. nr. 160. — Dnftschmidt Faun.

Austr. II. p. 61. nr. 59.

Stolops llligeri Sturm Deutsch). Käf. IV. p. 176. nr. 8.

Feronia llligeri Dejcan Spec. 111. p. 300. nr. 94. Iconogr. 111.

p. 86. nr. 64. t. 137. f. 5.

Klein, pechschwarz oder pechbraun, glänzend, Füh-

ler und Beine roth. Die Fühler kürzer als die Kör-

perhälftc
,
borstenförniig, mit wcisslichcn abstehenden

Härchen dünn besetzt. Der Kopf etwas gross, blank,

die Eindrücke zwischen den Fühlern kurz, strichför-

mig, kaum bis über den Anfang der Augen reichend,

durch eine unscheinbare Querlinie verbunden ; Mund-

theile roth. Das Brustschild herzförmig
,

breiter als

lang, vorn seicht ausgerandet, mit schwach vorstehen-

den stumpfspitzigen Ecken ,
an den Seiten gerundet,

nach hinten bogig aber stärker als vorn eingezogen,

die Hinterecken stumpfwinklig, abgerundet, die Basis
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ausgerandet ; der Rücken gewölbt, mit beiderseits ab-

gekürzter Mittellinie, von der nach beiden Seiten ver-

loschene Querrunzeln auslaufen
,

in den Hinterwinkeln

ein tiefer länglich dreieckiger quergerunzelter Eindruck

mit einem eingegrabenen Längsstrich im Grunde. Das

Schildchen kurz und stnmpfdreieckig. Die Flügeldecken

länglich, sehr flach eiförmig, wenig gewölbt, gestreift,

im dritten Zwischenraum zwei eingedrückte Punkte.

Die Unterseite des Brustschiids seicht aber dicht punk-

tirt, die Brust mit stärkerer Punktirung, der Hinter-

leib in der Mitte glatt, an den Seiten vorn undeutlich

punktirt. Beim Männchen auf dem letzten Segment

eine kleine seichte Grube. Beine kurz, mit sehr star-

ken Schenkeln.

In Oesterreich, Steyermark und Kärnthen.
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Platysma regnlarls, Erichton.

0. picea, nitida', thorace cordato } postice

coarctato
,

iitrinque striato; elytris latioribus
,

planix
, oblongix, subparallelit , xtriatis

, stritt

obsolete punctatis
,
punctisque trifriis impressit /

l

antejmis pedibusque piceo-rufis. — Eong. 7'",

2Ya
"/

*

Flvrostichus regularit Erichson in litt.

Der nächste Verwandte der P. picimana, aber

weit grösser, die Flügeldecken kürzer und breiter, hin-

ten stumpfer, das Brustschild unten kaum punktirt. Der

Körper ist pechbraun
,

glänzend. Die Fühler länger

als die Körperhälfte, braunroth
,
gegen die Spitze rost-

roth
,
die Glieder vom vierten an mit gelblichen Här-

chen besetzt. Der Kopf flach
,

blank
,

die Eindrücke

zwischen den Fühlern länglich, strichförmig, nach hin-

ten divergirend
,

bis zum zweiten Drittheil der Augen

reichend ,
vorn durch eine vertiefte Linie verbunden

;

Taster roth. Das Brustschild herzförmig, kürzer und

breiter wie bei picimana, fast 1/4 breiter als lang,

vorn ausgerandet, mit abgerundeten nicht vorstehenden

Ecken
,

an den Seiten gerundet
,

hinten langsam und

fast stärker als vorn eingezogen, an den Hinterwinkeln

gerade
,

diese dadurch rechtwinklig ,
aber die Spitze
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nicht nach aussen vorspringend
,

die Basis tief ausgc-

randet
;
die Oberseite flach, mit feiner durchgehender

Mittellinie, am Hinterrand jederseits ein langer einge-

grabener
,
im Grunde sparsam und nicht sehr deutlich

punktirter Strich, auch neben diesen Strichen nach in-

nen zeigen sich einzelne seichte Punkte. Das Schild-

chen herzförmig dreieckig. Die Flügeldecken breiter

als das Brustschild, weit hinter der Mitte am breitesten,

dann schnei! gemeinschaftlich abgerundet
,
kaum l*/j

mal so lang ala breit
,
kaum eiförmig, flach, gestreift,

in den Streifen fein aber dicht punktirt, die Zwischen-

räume eben, im dritten drei eingedrückte Punkte. Die

Unterseite des Brustschilds fast verloschen seicht punk-

tirt, die Brust mit dichtstehenden feinen Punkten be-

setzt, die Seiten des Hinterleibs sehr fein gerunzelt,

mit eingestreuten Pünktchen. Beine etwas kurz
,
dun-

kel hraunroth.

Im südlichen Russland von M. Wagner gesammelt

und unter obiger Benennung mitgetheilt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Platysma cognata, Dejean.

Sf. picea
, nitida; thorace subcordato, postice

ulrinque striato; lateribus rolundato
, angulit

prominulis
,
elytris ob/ongis, subovatibus, stria-

(ts, postice puticlis dnobus' impressis j antennis

pedibusque rufis. — JLong. 4— 5'", /at.l 1
/1
—

1 */*"'•

Platysma cognata Dejean Spec. III. p. 765. nr. 209. Iconogr.

III. p. 90. nr. 67. t. 138. f. 3.

Steropus Schmidtii Kunze in litt.

Lang und schlank
,

kaum halb so gross wie P.

picimana und ihr in Form und Färbung verwandt.

Die Oberllächc ist glänzend, pechbraun
,
bei jüngeren

individuell rothbraun. Die Fühler braunroth, die drei

ersten Glieder mit brauner Spitze, die übrigen mit dün-

ner bräunlicher Pubc-ccnz bekleidet. Kopf ziemlich

breit, glatt, die Eindrücke zwischen den Fühlern kurz,

nur bis zum Anfang der Augen reichend, nach hinten

divergirend, ziemlich seicht, durch eine deutliche Quer-

linie verbunden. Mundthcilc heller
, Taster roth mit

gelblicher Spitze. Das Brustschild fast herzförmig,

fast so lang als breit,’ vorn schwach ausgerandet, mit

stumpfspitzigen, kaum vorstehenden Ecken, an den Sei-

ten gerundet, hinten weit mehr als vorn eingezogen;

die Hinterecken stumpfwinkelig
,

die Spitze springt
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scharf rechtwinkelig nach aussen vor, die Basis seicht

aber breit ausgerandet; der Rücken sanft gewölbt,

blank, durch die vollständige Mittellinie getheilt
,

in

jedem Hinterwinkel ein tief eingegrabener, grubenartig

verbreiterter Längsstrich, in dessen Grund undeutliche

Runzeln bemerkt werden. Das Schildchen abgerundet

dreieckig, der vordere Theil höher. Die Flügeldecken

lang und schmal eiförmig
,

hinten gemeinschaftlich

scharf abgerundet
,
neben der Spitze seicht ausgeran-

det, fast flach
,
einfach gestreift, im dritten Zwischen-

raum hinter der Mitte zwei eingedrückte Punkte. Die

Unterseite des Brustschilds innen mit wenig zahlreichen

seichten Punkten, Brust gröber, Hinterleib an den Sei-

ten sehr fein runzelartig punktirt. Beine heller oder

dunkler braunroth.
#

In Krain und Ungarn.
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Adelosia manra
, Dufuchmidt.

A. aptera
,
nigra

, nitida ; tJiorace subqua-

drato , postice subangustato, utrinque bistriato

:

elytrix brevioribux
, subparallelix

, subtiliter

striatis , interxtitio *ertio vel tertio quintoque

punctatix
; antennix pedibusque nigra - piceis,

femoribu» interdum rufis . — JLong. 4Va—
lat. l

3/5—

2

///
.

Carabus maurus Duftschmidt Faun. Austr. II. p. IGO. nr. 211.

Platysma confortnü Sturm Deutschi. Käf. V. p. 46. nr. 5, 1. 111.

f. a A.

Pterostichus bilineatopunctatus Dahl Col. et Lep. p. 8.

Pterostichus maurus Heer Faun. Col. Ilclv. I. p 78. nr. 35.

Fironia maura Dcjean Spec. III. p.314. nr. 106. Iconogr. III.

p. 95. nr. 71. t. 139. f. 3.

Ungeflügelt, schwarz, mit grünlichem Schein und

ziemlich starken Glanz. Die Fühler schwärzlich pcch-

hraun, kürzet als Kopf und Brustschild, die drei ersten

Glieder kahl
,

glänzend
,

die übrigen mit erdbrauner

Pubesccnz. Der Kopf sanft gewölbt, blank; die Ein-

drücke zwischen den Fühlern bis zum Anfang der Au-

gen reichend, etwas gebogen, strichförmig, vorn durch

eine Linie verbunden. Taster pechbraun, die Glieder

mit helleren Spitzen. Das Brustschild fast quadratisch,

wenig bre'ter als lang, vorn schwach ausgerandet, mit
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etwas vorstehenden scharf abgerundeten Ecken, an den

Seiten etwas flach gerundet, vor den Hinterecken ge-

schweift, daher diese rechtwinklig
,

zuweilen scharf

nach aussen vorspringend, die Basis in der Mitte seicht

ausgerandet. Der Rücken sanft gewölbt, mit fast ver-

loschenen Querrunzeln und feiner Mittellinie
,

hinten

querüber schwach eingesenkt, jederseits mit zwei ein-

gegrabenen
,

im Grunde etwas runzelartig unebenen,

ziemlich tiefen Längsstrichen, der äussere kürzere, aus-

sen von einer faltenartigen Schwiele begränzt. Das

Schildchen kurz, herzförmig dreieckig. Die Flügel-

decken kaum breiter als das Brustschild
,

fast gleich-

breit, wenig länger als breit (3:2), flach, mit feinen

undeutlich punktirten Streifen ; die Zwischenräume

eben, im dritten, häufig auch im dritten und fünften je

eine Reihe von entfernten eingedrückten Punkten. Die

Unterseite des Brustschilds undeutlich fein punktirt, die

Brust mit feiner runzelartiger Punktirung, die Hinter-

leibsseiten vorn verloschen fein gerunzelt. B.*ine pech-

braun
,
bei jüngeren Stücken dunkel braunroth, häufig

die Schenkel hellroth.

In Oesterreich
,
Steyermark, Ungarn und Sieben-

bürgen.
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Adelosia angustata, Megerie.

A. fiigra, nitida ; thorace »ubcordato
,
postice

utrinque uni&triato
, angulis posticis acutiuscu-

li

»

; tlytris ovalis
,
guljdepressis, striatis , trifo-

veolatis — Z/O//#-

. 4'/
a
—

5

1

/4
///

, lat. l
2
/s—

2

/#/
.

Carabus angustatus Megerie. Dultsclimidt Faun. Äustr. II. p.

162. n r. 213.

Platysma angustata Sturm Deutsckl, Käf. V. p. 62. nr. 14. t.

111 f. a. A.

Feronia angustata Dejean Spec. 111. p.318, nr. 109. Iconogr.III.

p. 100. nr. 75. t.110. f. 3.

Ptcrustichus angustatus Erichaon Käf. d. Mark nr. I. p. 75.

nr. 16. — Heer Faun. Col. Hclv. 1. p. 560. nr. 9 *.

Der A. oblongo-pnnctata verwandt, aber

nur halb 80 gross, anders gefärbt. Der Körper ist tief-

schwarz, stark glänzend. Die Fühler kaum so lang

als Kopf und Brustschild, pechschwarz, die äusseren

Glieder graubraun pubesccnt. Der Kopf sanft gewölbt,

blank, spiegelnd; die Eindrücke zwischen den Fühlern

kurz
,

strichförmig
,

im Grunde ebenfalls glatt und

blank
,

durch eine feine Querlinie verbunden. Das

Brustscliild fast abgestutzt herzförmig
,

breiter als

lang, etwas vor der Mitte am breitesten, vorn ausge-

randet ,
mit stumpfspitzigen nicht vorstehenden Ecken,

an den Seiten vorn stark gerundet
,

hinten allmählig
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stark verschmälert, mit stumpfwinkligen Hinterecken,

deren Spitze nach aussen vorspringt; die Basis in der

Mitte ausgerandet; die Oberseite gewölbt, blank, durch

eine feine, hinterwärts stärker eingedrückte Mittellinie

getheilt ; am Hinterrand beiderseits ein tief eingegra-

hencr, breiter, fein punktirter Längsstrich. Das Schild-

chen stampf dreieckig. Die Flügeldecken zeigen einen

schwachen Erzschein
,

sie sind breiter als das Brust-

schild, kurz zur Breite, fast gleichbreit, hinten gemein-

schaftlich scharf abgerundet
,

neben der Spitze sehr

seicht ausgerandet, etwas fein gestreift, in den Streifen

fein, fast verloschen punktirt
;
die Zwischenräume eben,

im dritten drei kleine Grübchen, das erste gewöhnlich

im dritten, die beiden andern an den zweiten Streifen

gedrängt. Die Unterseite des Brustschilds und der

Hinterleib glatt, nur die Brust fein punktirt. Beine

pechschwarz oder pechbraun, die Tarsen gewöhnlich

braunroth.

In Deutschland, Ungarn und Volhynien.
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Pterosticlius Prevostii, Dejean.

P. supra viridi-vel obteure cupreo- aeneus

ve£ niger ; thorace subcordato, postice utrinque

striata; elytris ptaniusc.uf.is , elongato - ovatis
,

tubparallehs , subtiliter striatis, striis obsolete

punctatis , interstitiis altcrnatim linea puncto-

rum impressis
,
punctis interdum obsoletis; an-

tennis pedibutque nigris. — Pong. 0 1 —

8

7//
,

lat. 2%— 2V/"-

Feronia Prevostii. Dejean Spcc III. p. 364. nr. 110 ; Iconogr.

III. p. 136. nr. 103. t. 146. f. 2.

Ptcrostichus Prevostii Heer Faun. Col. Helv. I. p. 75. nr. 26.

Zur Gruppe des P t.W e I c n s i i gehörig, sehr ver-

änderlich in der Farbe, bald erzgrün, bald schwärzlich

kupferroth, häufig schwarz mit Kupferglanz oder ganz

schwarz. Die schwarzen Fühler fast kürzer als Kopf

und Brustschild, dünn, die drei ersten Glieder kahl,

glänzend
,

die übrigen mit bräunlichen Härchen dünn

besetzt. Der Kopf ziemlich gross, sanft gewölbt, glatt

;

die Eindrücke zwischen den Fühlern kurz, hinten et-

was verbreitert, in der Mitte durch eine feine Quer-

linie verbunden. Die Taster pechschwarz, die Glieder

am Ende roth. Das Brustschild etwas herzförmig, */s

breiter als lang, vorn tief ausgerandet, mit etwas vor-
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stehenden
,

scharf abgerundeten Ecken
,
an den Seiten

gerundet, hinten stärker als vorn eingezogen
;
die Hin-

terecken stumpfwinklig mit schwach nach aussen vor-

springender Spitze, die Basis flach ausgerandet; die

Oberseite flach, stark glänzend, fein wellig verloschen

quergerunzelt
;
die Mittellinie ziemlich tief, hinten je-

derseits ein tiefer strichförmiger Eindruck
,

beide Ein-

drücke sind durch eine eingetiefte, an der Mittellinie

winklich vorwärts gerichtete Querlinie verbunden. Das

Schildchen abgerundet dreieckig, in der Mitte querüber

eingetieft. Die Flügeldecken wenig oder kaum breiter

als das Brustschild
,
kaum eiförmig, länglich, oft fast

gleichbreit, hinten gemeinschaftlich stumpf abgerundet,

flach, fein gestreift, die Streifen undeutlich punktulirt,

die Zwischenräume eben , im dritten
, fünften und sie-

benten eine Reihe von entfernt stehenden, seichten, oft

verloschenen, oft theilweise (besonders im fünften Zwi-

schenraum) fehlenden Grübchen. Die Unterseite des

Brustschilds grün oder kupferglänzend
,

verloschen

punktirt
,

aussen fein gerunzelt
,
Brust und Hinterleib

glatt. Beim Männchen ist auf dem letzten Baucliseg-

ment eine Grube
,
welche in der Mitte von einer kiel-

förrnigen, vorn in eine stumpfe Ecke erhobenen Leiste

durchsetzt wird. Beine pechschwarz.

In der östlichen Schweiz, besonders im Jura.
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Pterostichns nuiltipnnctatns,
Dejean .

P. supra cupreo-vel obgcure-aeneug ; thorace

breviore, cordato, postice utrinque bistriato', ely-

trig planiugculig ; oblongo-ovatig, »ubparalleli»

,

gubt.litcr gtriutig ,
intergtitiis altemattm litiea

punrtorum impresgis
,
quinto saepe impunctato ;

antennis pedibugque nigrig. — L>ong-.oV3—6"',

lat. 2 1
/i—2V3u'.

Feronia multipunctata Dejean Spec. III. p. 370. nr. 154. Ico-

nogr. III. p. 142. nr. 107. t. 147. f. 1.

rterostichus multipunctatus Heer Faun. Col. Hclv. I. p. 77.

nr. 32.

vor. cc. thoracis basi angustiore , femoribu»

rufig.

Ptcrostichus erythropus Villa Col. Eur. Dupl. p. 33. nr. 7. —
Heer Faun. Col. Helv. I. p. 5G0. nr. 31.

Unten schwarz mit grünlichem Schein, oben grün-

lich oder kupferig-erzfarben, glänzend. Die Fühler pech-

schwarz, kürzer als Kopf und Brnstscbild, die drei er-

sten Glieder glatt, die übrigen dünn gelbröthlich be-

haart Der Kopf sanft gewölbt, blank oder mit Spu-

ren schwacher Runzeln
,

die Eindrücke zwischen den

Fühlern sehr undeutlich strichförmig, oder hinten grüb-
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chenartig, durch die Grenzlinie des Kopfschildes zu-
sammenhängend. Die Mundtheile pechschwarz

,
die

Taster mit gelbrothen Spitzen der Glieder. Das Brust-

schild etwas herzförmig, wenig breiter als lang, vorn
schwach ausgerandet, mit wenig vorstehenden scharf

abgerundeten Ecken
,

an den Seiten massig gerundet,

hinten verschmälert
,
vor den Hinterecken geschweift,

diese scharf rechtwinklig, die äusserste Spitze etwas
vorspringend, die Basis ausgerandet

;
die Oberseite ge-

wölbt, hinten querüber eingesenkt ; der Bücken verlo-

schen quer gerunzelt, mit feiner Mittellinie
,
am Hin-

tertlieil beiderseits zwei ungleich lange, tief eingegra-
bene im Grunde runzelig unebene Striche, von denen
der innere den Hinterrand nicht erreicht. Das Schild-

chen kurz dreieckig
,

schwarz. Die Flügeldecken we-
nig breiter als das Brustschild , kaum eiförmig

,
fast

länglich gleichbreit, flach, fein gestreift, in den Strei-

fen sehr undeutlich punktirt , im dritten, fünften und
siebenten Zwischenraum je eine Reihe von grübchen-
artigen, im Grunde grünlichen Hoblpunkten, die Punkte
des dritten Zwischenraums sind immer deutlich und
gewöhnlich etwas grösser, die des fünften fehlen häufig

theilweise oder ganz. Die Unterseite ist verloschen

gerunzelt ; das letzte Bauchsegment des Männchens mit
einem seichten Eindruck, über dessen Mitte eine vorn

stumpfeckig erhobene Längsleiste. Beine pechschwarz,
die Tarsen öfters braun.

Die Varietät unterscheidet sich durch etwas mehr
herzförmiges Brustschild und dunkelrothe Schenkel, ist

aber sonst der Normalform gleich.

In der südwestlichen Schweiz häufig.
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Pterostichns externepnnctatns,
Sturm.

P. supra cupreo-vel viridi-aeneus , nitidus ;

thorace subquadrato , lateribus rolundatis
,

/vo-

vtrinque bistrialo ; elytris planiusculis ,

oblongo - ovnlibns , subtililcr slriatis , intersti-

tiis alternatim linea punctorum impressis
,
tertio

quititoquc saepc impunctatis
;
antennis pedibus-

que nigro-piceis. — Lang. 53/4—6'", lat. 2'/4
—

2V3
" /

.

Fcronia cxterncpunctata Pejean Spcc. 111. p.369. nr. 153. Ico-

nogr. 111. p. 140. nr. 106. t. 14C. f. 5.

Pterostichua cxternepunctatus Sturm Cat. 1S2G. p. 18S. — Heer

Faun. Col. llclv. 1. p. 75. nr. 27.

Unten schwarz mit grünem Schiller, oben erzgrün

mit Kupferglanz oder kupferig- crzfarben
,
stark glän-

zend. Die Fühler so lang als Kopf und Brustscliild,

pechschwarz
,

die Wurzel der ersten Glieder rötlilich,

die äusseren bräunlich pnbescent. Der Kopf etwas

länglich, sanft gewölbt, verloschen gerunzelt oder glatt

;

die Eindrücke zwischen den Fühlern kurz, etwas ge-

bogen
,

kaum über den Anfang der Augen reichend.

Tasterglicder roth
,
vor der Spitze gebräunt, die übri-

gen Mundtheile pechbraun. Das Brustschild etwas
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herzförmig viereckig, nicht viel breiter als lang, vorn

schwach ausgerandet
,
mit stumpf abgerundeten

,
nicht

vorstehenden Ecken
,
an den Seiten gerundet, weit vor

der Mitte am breitesten
,

hinten etwas mehr als vorn

eingezogen
;
die Hintcrecken stumpfwinklig

,
die Spitze

derselben zahnförmig nach aussen vorspringend
, die

Basis in der Mitte ausgerandet; der Rucken ziemlich

regelmässig fein quergerunzelt, mit massig starker Mit-

tellinie, atn Hintertheil jederseits zwei tief eingegra-

bene, durch eine Vertiefung vereinigte Längsstriche,

der innere lang, der äussere kurz und vorn abgerun-

det. Das Schildchen herzförmig dreieckig, schwärzlich.

Die Flügeldecken etwa % länger als zusammen breit,

kaum eiförmig, etwas breiter als das Brustschild, flach,

fein gestreift, in den Streifen fein und undeutlich punk

-

tirt
, im dritten

,
fünften und siebenten Zwischenraum

je eine Reihe von grübchenartigen Hohlpunkten
,

die

im letzteren zahlreicher
,
besonders nach hinten, wäh-

rend die der beiden ersten häufig theilweise, oder auch

ganz fehlen. Die Unterseite des Brustschilds und die

Brust fein runzelartig punktulirt, die Mitte des Hinter-

leibs glatt, die Seiten fein gerunzelt. Beim Männchen

hat das letzte Segment eine flache, von einer in der

Mitte stumpfeckig erhobenen Leiste durchsetzte Grube.

In den Schweizer Alpen, in Frankreich und Italien.
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Pterosticlins ITvanii, Dejean.

P. tiiger , thorace subquadrato
,

lateribus

rotundatis
,

postice utrinque bislriato; elytris

nigro-subaeneis ,
oblongo-ovatis ,

subparalleli

striatis ,
striis obsolete punctatis ; interstitiis

tertio quintoque linea punctorum imprcssis. —
Long. 4%—573 '", lat . l

3
/4—

2

,

/4
" /

.

Feronia Yvanii Dejean, Spec. 111. p. 372. ur, 156. Iconogr. 111.'

p. 144. ur. 109. t. 147. f. 3.

Pterostichua Yvanii Heer Faun. Col. Hel. I. p. 78. nr, 34.

Dem Ft. Jurinei etwas ähnlich, aber breiter und

durch die dunkle Farbe ganz verschieden. Der Körper

ist schwarz, oben stark glänzend, die Flügeldecken mit

Erzschein. Die Fühler fast so lang als Ivopf und Brust-

schild, pechschwarz, die äusseren Glieder mit bräunli-

chen Härchen sehr dünn besetzt. Der Kopf länglich

eiförmig, glatt, die Eindrücke zwischen den Fühlern

etwas breit, seicht und kurz, in einer feinen eingedrück-

ten Linie bis zur Mitte des Auges fortgesetzt. Taster

braunroth, die Glieder vor dem Ende braun, das letzte

mit rostgelber Spitze. Das Brustschild etwas herzför-

mig viereckig, vorn ziemlich tief ausgerandet mit et-

was vorstehenden scharf abgerundeten Ecken
,

an den

Seiten gerundet, nach hinten allmählig verschmälert

XXVI. 31.
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und etwas mehr als vorn eingezogen; die Hinterecken

kaum rechtwinkelig, die äusserste Spitze nicht vor-

springend, die Basis in der Mitte massig ausgerandet

;

die Oberseite etwas gewölbt, mit verloschenen welligen

Querrunzeln, die Mittellinie fein, fast vollständig, am
Hintertlieil beiderseits eine rundliche Vertiefung

,
in

welcher zwei eingegrabene Längsstriche, der innere

lang, der äussere kürzer, aussen durch ein schwielen-

artiges Fältchen begränzt. Das Schildchen herzförmig

dreieckig, in der Mitte querüber eingetieft. Die Flü-

geldecken breiter als das Brustschild, sehr wenig ei-

förmig, fast gleichbreit, am Ende einzeln abgerundet,

flach, fein gestreift, in den Streifen ganz undeutlich

punktirt, die Zwischenräume eben, ira dritten und

fünften stehen je vier bis sieben grübchenartige

eingedrückte Punkte. Die Unterseite schwach glän-

zend, sehr fein, fast verloschen gerunzelt. Beine pech-

braun, die Schenkel an der Wurzel etwas röthlich.

In der Schweiz im Canton Wallis und in Frank-

reich im Departement der Niederalpen.
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Pterosticlms Xatartii , Dejean.

P. apterus
, tuffer ; thorace subcordato, postice

utrinque bistriato; elytris obscure aeneis
, cu-

preo- vel aureo-micanlibus
,
planiusculis

, subpa-
rallehs^ subtilster striatis

, striis obsolete pttne-

tatis
5 uiterstitio tertio li/iea punctorum impres-

so. — Long. 53/4— lat. 2—2.VV".
Feronia Xatartii Dcjeau Spec. III. p. 366. nr. 151. Iconogr.

HI. p. 138. nr. 104. t. 146. f. 3.

Dem P. J u r i n c i sehr ähnlich , aber weit grös-

ser, Kopf und Brustschild schwarz und die Grübchen im
dritten Zwischenraum der Flügeldecken kleiner. Die

Unterseite nebst Beinen, Fühler. Kopf und ßrustschild

schwarz
,
ziemlich glänzend, Flügeldecken dunkel erz-

iarben mit grünlichem oder kupferrothem
, zuweilen

heiler mit goldrothem Schein. Die Fühler fast so lang

als Kopf und Brustschild, die Glieder vom fünften an
mit sehr kurzen gelbbräunlichen Härchen dünn be-

wachsen. Der Kopf länglich, fast flach, mit einigen

unscheinbaren Runzeln
, die Eindrücke zwischen den

Fühlern schmal, bis hinter die Mitte der Augen rei-

chend. Mundtheile pechschwarz, Taster mit gelber

Spitze. Das Brustschild wenig breiter als lang
,

vorn

sehr seicht ausgerandet mit scharf abgerundeten nicht
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vorstehenden Ecken, an den Seiten vorn gerundet, hin-

ten allmählig verengt
,

so dass der Umriss länglich

herzförmig erscheint, die Hinterecken rechtwinklig, fast

nach aussen vorspringend, die Basis in der Mitte aus-

gerandet ; die Oberseite flach, mit feiner Mittellinie

und verloschenen Querrunzeln, jederseits am Hinterrand

zwei eingegrabene tiefe Längsstriche, der äussere nur

halb so lang als der innere, letzterer mit dem der an-

dern Seite öfters durch einen schwachen winkligen

Quereindruck verbunden. Das Schildchen dreieckig, in

der Mitte quer eingedrückt. Die Flügeldecken vorn

breiter als die Basis des Brustschilds, kaum eiförmig,

fast gleichbreit, am Ende fast einzeln abgerundet, ne-

ben der Spitze ausgerandet ,
oben verflacht

, massig

stark g(?«treift, in den Streifen undeutlich punktirt, im

dritten Zwischenraum eine Reihe von 4—Ä kleinen ein-

gedrückten Grübchen. Die Unterseite fein gerunzelt,

die Brust seicht und weitläuftig punktirt; das letzte

Hinterleibssegment des Männchens mit einer etwas

stumpfen, fast in der Mitte stumpfeckig erhobenen Kiel-

linie.

In den Pyrenäen.
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Entroctes aurichalcens , Adams

E. apterus ,
supra cupreo-vel coerulescenti

Vel nigro-aeneus ; thoracc subquadrato
,
punc-

tato
,
latcrifjus modice rotundato ; elytris subova *

libus , cotwe&is, substriato-punctatis, lineis tri-

bus distinctis integris. — Long. 7—8W",
3%—4y4'".

lllaps aurichalcea Adam» Mem. de la Soc. d. i\at. de Mose. V.

p. 307. nr. 24.

Pelobate» Adamsii Fischer Mem. de Mose. V. p. 468.

Zabrus aurichalceus Dejean Spec. III. p. 455. nr. 13; Iconogr.

III. p. 286. nr. 16.

Eutroctes aurichalcens Zimmerinann Zabr. p. 18. nr. 1.

Ziemlich gross ,
massig gewölbt

,
nicht sehr glän-

zend, unten schwarz, oben bläulich- oder schwärzlich

erzfarben mit Kupferschein oder kupfrig - erzgrünlich.

Die Fühler kurz, schwarz, die drei ersten Glieder kahl,

die übrigen mit dünner röthlicligelbcr Pubescenz be-

kleidet. Der Kopf gross
,

sanft gewölbt
,
mit verwor-

renen seichten Runzeln ziemlich dicht versehen ; die

Eindrücke zwischen den Augen länglich, bis hinter den

hinteren Augenrand reichend
,

vorn durch die Gränz-

linie des Kopfschildes verbunden
,

letzteres vorn flach

dreieckig ausgebuchtet; Mundthcüc und Taster pech-

schwarz. Das Brustschild breiter als lang
,

fast quer-

XXVI. 33.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



viereckig
,

vorn ausgerandet mit etwas vorstehenden
stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten massig gerundet,

hinten eben so stark als vorn eingezogen, die Hinterecken
stumpfwinklig, die Basis in der Mitte ausgerandet; die

Oberseite schwach kissenförraig gewölbt, hinten quer-
über eingedrückt, an jedem Ende des Eindruckes ein

seichtes Längsgrübchen, die Mittellinie fein und seicht,

hinter dem Vorderrand ebenfalls ein seichter Eindruck,

die Fläche quer gerunzelt und punktirt
,

die Punkte
auf der Mitte feiner und weitläufiger stehend, oft fast

verschwindend, an den Seiten, dem Hinter- und Vor-
dertheil gedrängter und grösser, runzelartig zusammen-
fliessend. Das Schildchen breit dreieckig ,

schwarz,
mit Erzschein, verloschen gerunzelt. Die Flügeldecken
vorn etwas breiter als die Basis des Brustschilds, mit
deutlichen scharfen, aber nicht zahnartig vorspringen-

den Schulterecken
,
länglich , schwach eiförmig, neben

der scharf abgerundeten Spitze schwach ausgerandet,

ziemlich stark gewölbt
,

zuweilen der Rücken etwas
verflacht, jederseits stehen gewöhnlich drei schwach
erhobene schmale Streifen, die Zwischenräume dersel-

ben mit etwas reihenweise geordneten Punkten
;
zuwei-

len sind die Streifen abgekürzt oder ganz eben, zuwei-

len gar nicht bemerkbar und die Pnnkte sind durch
verworrene Querrunzeln verbunden. Die schwarze Un-
terseite fein gerunzelt

,
mit eingestreuten Pünktchen.

Beine stark, pechschwarz.

Im Caucasus.
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Eutroctes congener , Zimmermann .

K. aplerus
, nitidulus

,
supra cupreo-vel coe-

rulescenti- vel nigra - aeneus ; thorace transver-

sim t/uadrato
, punctato

, lateribus rotundato;

elytris subparallelis
, convexis

,
lineis tribus ob-

soletis abbreviatis. — Long. 8—9"', lat. 3%

—

4"'.

Eutroctcs congener Zimmermann Zabroidcn p. 19. nr. 2.

Dem E. a u r i c h a I ce u s /.um Verwechseln ähnlich,

auch in der Farbe ebenso abändernd, aber verschieden

durch das breitere, vorn weniger verengte Brustschild,

stumpfere Spitze des Schildchens, die Flügeldecken

stärker gewölbt
,

mit einem deutlichen Zühnclien an
der Schulterecke und mit gewöhnlich hinter der Mitte

verloschenen oder ganz undeutlichen Längsstreifen.

Die Unterseite nebst Fühlern und Beinen schwarz,

glänzend, Oberseite schwärzlich, bläulich oder kupfrig

erzfarben, zuweilen auch schwarz mit Erzschein. Die
Fühler kurz, vom vierten Glied nach aussen zu bräun-

lich pubcsccnt. Der Kopf gross, sanft gewölbt, verwor-

ren gerunzelt
,

auf der Mitte der Stirn einige Längs-

runzeln
; Eindrücke zwischen den Augen länglich, mas-

sig tief
,

vorn verbunden
,

der Vorderrand des Kopf-

schilds sehr seicht dreieckig ausgerandet. Mundtheile
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alle pechschwarz. Das Brustschild quer viereckig,

über 1/3 breiter als lang, vorn kaum ausgerar.det oder

gerade mit scharf abgerundeten nicht vorstehenden

Ecken; an den Seiten ziemlich stark gerundet
,
hinten

fast mehr als vorn verengt; die Hinterecken sturnpf-

winklich, kaum merklich nach hinten vorstehend ,
die

Basis fast gerade ; die Oberseite schwach kissenförmig

gewölbt, hinten und vorn quer eingedrückt
,
an beiden

Enden des hinteren Eindrucks ein seichtes Längsgrüb-

chen; die Mittellinie fein und seicht; die Fläche ge-

runzelt, ringsum stärker und runzelartig, in der Mitte

feiner und weitläuftig, zuweilen kaum merkbar punk-

tirt
,
die Runzeln am Vorder- und Hinterrand verlau-

fen alle der Länge nach. Schildchen breit und stumpf

dreieckig. Die Flügeldecken vorn sehr wenig breiter

als die Basis des Brust3childs, mit deutlicher Schulter-

ecke, deren äusserste Spitze als kleines Zähnchen vor-

springt, sehr schmal eiförmig, fast gleichbreit, gewölbt,

mit drei schwach erhobenen, hinten verfliessenden, oft

ganz erloschenen Längslinien
,

deren Zwischenräume

unregelmässig reihenweise punktirt
,

zuweilen ohne

Streifen und die Punkte durch Runzeln zusamnienflies-

send. Die Unterseite fein gerunzelt, mit eingestreuten

Pünktchen, die Brust deutlicher punktirt. Beine kurz

und stark.

Im Caucasus.
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Zabrus obestis, Dejean.

X. cajrite nigro ; thorace nigro-aeneo , trän*-

verso, postice punctulato , lateribus rotundato\

elytris obscure aeneis, subovatis
,
cotwexis

,
striis

obsolete punctatis. — Long. <>Va—

7

/y/
,

Int. 3

—

3 Vs"'.
Zabrus obesus Dejean Spec. III. p. 418 nr. 7 : Icon»:

(
»r. 111. p.

226. lir, 7. t. 158. f. 2 — Zinimcnnanu ilie Z^aroidcu p.

33. nr. 1. v

Eine der schönsten Arten, ausgezeichnet durch die

erzgliinzenden Flügeldecken. Die Unterseite ist schwarz»

die Oberseite hei dem Männchen stark glänzend, heim

Weihehen fast matt, der Kopf schwarz, das Brustschild

erzschwarz
,

die Flügeldecken heller oder dunkler

schwärzlich erzfarben, zuweilen grünlich, zuweilen mit

Messing- oder Kupferschein. Die Fühler fast so lang

als Kopf und ßrustscliild
,
dünn

, schwarz, die Glieder

vom vierten an graubraun pubescent
,

das letzte mit

rother Spitze. Der Kopf kurz und breit, sanft gewölbt,

mit Spuren von Querrunzeln
,

die Eindrücke zwischen

den Augen bestehen in einem
, in der Mitte tieferen

Strichelchen; welche durch die seichte Gränzlinie des

Kopfschildes verbunden sind. Taster gelbrolh. Das

Brustschild viel breiter als lang, vorn schwach ausge-
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fandet, mit kaum vorstehenden, abgerundeten Ecken,

an den Seiten etwas flach gerundet, hinten weniger als

vorn eingezogen ; die Hintereeken fast rechtwinklig,

stumpf, nach hinten über die gerade Mitte der Basis

vortretend; die Oberseite querüber gewölbt, mit etwas

breit abgesetzten Seiten, durch eine feine Mittellinie

geflieilt, hinten querüber schwach eingesenkt; der

Rücken ausser einigen verloschenen Runzeln glatt, nur

der Hinterthei! runzelartig punktirt, jederseits am Hin-

terrand eine längliche flache Grube. Das Schildchen

kurz und breit dreieckig. Die Flügeldecken mit abge-

rundeten Schulterecken, vorn nicht breiter als die Ba-

sis des Brustschilds, etwas eiförmig, breit zur Länge,

stark gewölbt, neben der Spitze seicht ausgeraüdet

;

gestreift, in den Streifen sehr fein und undeutlich punk-

tirt
;

die Zwischenräume schwach erhoben
,
glatt. Die

Unterseite glatt, nur die Seiten des Hinterleibs fein

gerunzelt. Beine massig stark und lang, die Tarsen

oft braunröthlich.

In den Pyrenäen.
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Zabriis Inflatns , Dejean.

Z. apterus , niger ; thnrace subquadralo,

postice distincle änguslato , utrinque obsolete

impresso; angulis posticis porreclis
,
acutis

; ely-

tris ovatis , convexis ,
striatis. — Lang

•

6—
6V" lat. 3—3V4

-

///
.

Zabrus inflatu* Dejeau Spec. III. p. 416 nr. 6; Iconogr. III. p.

224. nr. 6. — Zimmcrmann die Zabrniden p. 38. nr. 5.

Ungeflügelt
,
schwarz

,
wenig glänzend, die Weib-

chen fast matt. Die Fühler kurz, innen pechschwarz,

nach aussen roth, vwn vierten Gliede an mit röthiieh-

gelbcn kurzen Härchen besetzt. Der Kopf kurz und

breit, ctwas’gewölbt, fast glatt und blank, die Eindrücke

zwischen den Augeü bestellen in einem Punkt, der sich

an jedem Ende der Grünzlinie des Kopfschildes befin-

det, hinter dieseöi Punkt ist eine unscheinbare läng-

liche Einticfung. _ Taster gclbrotli. Das Brustschild

viel breiter als in der. Mitte lang, vorn schwach aus-

gerandet
,

mit schwach vorstehenden stumpfspitzigen

Ecken, an den Seiten flach gerundet; hinten merklich

verengt, die Hintereoken spitzwinklig, nach hinten vor-

stehend, so dass die Basis querüber ziemlich tief aus-

gerandet erscheint; die Oberseite ist querüber gewölbt,

hinten eingesenkt, an den Seiten, besonders nach hin-
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t en, flach abgesetzt mit aufgeworfener Kante, die Ein-

senkung am Hintertheil sparsam punktirt, die Mitte des

Hinterrandes verloschen läugsgestrichelt
,

beiderseits

ein flaches vorn tiefer eingesenktes Grübchen, welches

zugleich die Gränze für die Basillareinsenkung bildet.

Das Schildchen sehr kurz und breit herzförmig drei-

eckig, mit schwach erhobenen Rändern. Die Flügel-

decken eiförmig, vorn breiter als die Basis des Brust-

schilds mit deutlichen stumpfen Schulterecken
,
hinten

gemeinschaftlich scharf abgerundet
,

neben der Spitze

seicht ausgerandet, mit verflachtem Rand, dessen Kante

aufgebogen, übrigens massig gewölbt, deutlich gestreift,

in den Streifen nicht punktirt
;

die Zwischenräume

sehr schwach erhoben, nur der achte ist stumpf kan-

tig; die augenförmigen Punkte klein, in der Mitte nicht

unterbrochen, nur entfernter stehend, vorn ist die Reihe

doppelt. Unterseite fast glatt, an den Seiten der Hin-

terbrust seichte Punkte, die Seiten des Hinterleibs mit

feinen Runzeln und Pünktchen. Die Beine schwarz,

mässig lang und stark, Schienen und Tarsen oft pech-

braun.

Im südwestlichen Frankreich an den Seeküster.
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Zabrns curtns, Latreiiie.

2. apterus, nigcr, nitidulu» , interdum aeneo-

micans; thorace subquadrato,
postice punctula-

(o ,
«Vjc angustato

,
utrinque obsolete impresso,

angulis posticis porrectis ,
acutis ,• elytris bre-

vioribus
,
subparallelis ,

conveaci’s, striatis , stnis

obsolete punctatis ; antennis tar&isque rvfo-pt-

ceis — jLong. 5—

6

/7/

,
lat. 2%—3" #

.

ZabruK curtus Latrcille. Dejean Spec. III. p. 445. nr. 5. Ico-

nogr. III. p. 223. nr. 5. t. 157. f. 5. — Zimmermann die

Zabr. p. 40. nr. 6.

Kürzer aber viel breiter als Z.gibbus, zunächst

dem Z. in flat us verwandt. Der Körper ist oben

schwarz, beim Männchen glänzend und häufig metal-

lisch schimmernd
,

beim Weibchen mit schwachem

Glanze, die Unterseite heller oder dunkler pechschwarz.

Die Fühler kurz, pechbraun, nach aussen rostroth, vom

dritten Glicde an mit gelblichen Härchen bekleidet.

Der Kopf kurz, rundlich, sanft gewölbt} die Eindrücke

zwischen den Augen schwach, länglich, die Gränzlinie

des Kopfschilds ebenfalls nur schwach, mit einem Grüb-

chen in der Mitte, die übrige Fläche glatt, mit Spuren

von Querrunzeln. Taster rostroth
,

Lefze rothbraun,

Das Brustschild quer, 7
/i 0 so lang als breit, vorn flach
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ausgerandet
,
mit scharf abgerundeten nicht vorstehen-

den Ecken, an den Seiten etwas flach gerundet, hinten

weniger ais vorn eingezogen
,

die Hinterecken spitz-

winklig, nach hinten ausgezogen, die Basis der ganzen

Breite nach ausgerandet; die Oberseite querüber gewölbt,

hinten eingesenkt und
,
wie an den Seiten

,
weitläuftig

punktirt
,
am Vorderrand undeutlich längsgestrichelt,

der Mittelrücken beim Weibchen glatt
,

mit unschein-

barer Mittellinie, zuweilen mit Spuren von Querrun-

zeln, beim Männchen die Punktirung dichter und über

die ganze Oberfläche verbreitet, nur auf der Mitte fei-

ner
, zuweilen fast verloschen ; der Seitenrand vorn

schmal
,
hinten etwas breiter flach abgesetzt

,
mit auf-

geworfener Kante. Bas Schildchen sehr kurz
,

abge-

rundet dreieckig. Die Flügeldecken nur wenig breiter

als die Basis des Brustschilds, mit abgerundeter Schul-

terecke, eiförmig, gewölbt, fein längsstreifig, die Strei-

fen schwach punktirt; die Zwischenräume flach, glatt,

die Reihe augenförmiger Punkte in der Mitte nicht

unterbrochen
,
nur weitläufiger

,
vorn doppelt

,
indem

die Punkte im achten und neunten Streif stehen. Die

Unterseite, bis auf die runzelartig punktirtcn Seiten des

Hinterleibs glatt. Schenkel pechschwarz, Schienen und

Tarsen pechbraun mit rothen Dornen.

In Frankreich und Spanien, auch in den Pyrenäen.
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ZabrilS caucasicns, Zimmermann.

Z. niger, nitidulus
,
&ubtus pedibusque nigro-

piceis ; thorace transversa , antice posticeque

punctalo, lateribvs rotundatis , postice coarcta-

tis ; elytris subparallelit , conveacis , subtiliter

striato-punctatis . — JLong. 5V2
—

6

/y/

?
bat. 2 1

/J
///

.

Zabrua caucasicua Zimniermann Zabroiden p. 55. lir. 16.

Dem Z. femoratus sehr nahe stehend
,

aber

durch die geringe Grösse und die glcichbreiten
,

stär-

ker gestreiften Flügeldecken verschieden. Die Ober-

seite ist schwarz
,

ziemlich glänzend beim Männchen,

beim Weibchen fast matt, die Unterseite nebst den Bei-

nen pechschwarz, oft schwärzlich pechbraun. DieFüh-

ler kurz, pechbraun , am Ende rostroth
, mit greiser

Pubescenz bekleidet. Der Kopf gross, rundlich, gewölbt,

sehr fein verloschen quer gerunzelt, die Eindrücke zwi-

schen den Augen kurz
,

tief, fast strichförmig, schmal,

durch die Gränzlinie des Kopfschildcs verbunden, letz-

teres vorn tief ausgerandet. MundthciSe pechbraun,

Taster hell hraunroth. Das Brustschild quer, % brei-

ter als lang, vorn kaum ausgerandet, mit abgerundeten

nicht vorstehenden Ecken, an den Seiten gerundet, hin-

ten stärker eingezogen und dadurch der Hintertheil

merklich verengt
,

die Basis sehr schwach ausgeran-

XXVI 38.
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det
,

die Hinterecken etwas stumpf rechtwinklig; die

Oberseite querüber gewölbt, die Seiten kaum abgesetzt,

oben mit dicker, aufgeworfener Kante
;
der gewöhnliche

Quereindruck hinter dem Vorderrand und vor dem Hin-

terrande kaum angedeutet
,
aber der von ihnen ainge-

schlos8ene Raum punktirt, die Mitte durch eine sehr

feine Längslinie getheilt, ausser den verloschenen Run-

zeln scheinbar glatt
,

bei starker Vergrösserung sind

aber zerstreute feine Punkte zu bemerken; beiderseits

am Hinterrand ein undeutliches Längsgrübchen. Das

Schildchen breit, sehr kurz, stumpf abgerundet drei-

eckig. Die Flügeldecken breiter als die Basis des

Brustschilds
,

gegen die Mitte kaum erweitert
,
daher

fast gleichbreit, gewölbt, fast flach, walzig, mit feinen,

fast nur aus den zusammenhängenden Punkten beste-

henden Streifen
;

die Zwischenräume fast eben
,

sehr

fein und fast ganz verloachen quer gerunzelt; die Schul-

terecke deutlich
,

aber ohne zahnförmigen Vorsprung.

Die Unterseite des Brustschilds verloschen gerunzelt,

die Brust und die Seiten des Hinterleibs runzelartig

punktirt, die Mitte des letzteren quer gerunzelt, beson-

ders das letzte Segment. Beine kurz und ziemlich

stark.

Im Caucasus.
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Zabrns piger, Dejean.

7j. alatun
,
nigro - piceus ; thorace subqua-

drato
,
basi elytrorum latitudine

, antice pottice-

que punctata, utrinque impresso ; elytris inter-

dum nigro - submeneis
, brevioribu

s

,
paralleles

,

subconvexis
,
striatis

, stritt obsolete punctati»

;

antennis
,
tibiis tarsisque rufo-piceis. — Dong.

4'/,—6"', 274—2%'".
Zabrns piger Dejean Spec. III. p. 453. nr. II; Iconogr. III. p.

233 nr. 13. t. 159. f. 3. — Zimmermann Zabroiden p.58.

nr. 18.

Dem Z. gibbus «ehr ähnlich, aber kleiner, kür-

zer und breiter, flacher, besonders das Hrustschild kür-

zer. Der Körper glänzend, auch beim Weibchen der

Glanz nur wenig gemindert, oben pechschwarz, häufig

mit Erzschein
,

unten meist pechbrann. Die Fühler

kurz, braunroth
,
die drei ersten Glieder glatt, an der

Spitze pechbrann
,
die übrigen rostroth, greisgclb pu-

liescent. Der Kopf kurz
,
etwas breit, sanft gewölbt,

mit fast unmerkliehen Runzeln, die Eindrücke zwischen

den Augen massig tief, so lang wie diese selbst, im

Grunde gerunzelt, vorn durch die Gränzlinie deskopf-

schilds verbunden. Lefze pechbrann
;
Taster rostroth.

Das Brustschild qaer ,
fast 3

/e kürzer als breit, vorn

XXVI. 89.
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kaum ausgerandet mit stumpf abgerundeten, nicht vor-

stehenden Ecken, an den Seiten vorn gerundet und ein-

gezogen, hinten nicht verengt und so breit als die Flü-

geldecken
,

die Hinterecken rechtwinklig
,
etwas abge-

stumpft, die Basis der ganzen Breite nach sehr seicht

ausgerandet; die Oberseite ziemlich gewölbt, hinten

querüber seicht eingesenkt, beiderseits mit einem deut-

lichen Längsgrübchen, auch der Quereindruck hinter

dem Vorderrand merklich, die Fläche mit durchgehen-

der sehr feiner Längslinic
,

in der Mitte quer gerun-

zelt, vorn und hinten zeigen sich feine Längsrunzeln;

der Hintcrthcil ist dicht punktirt, die Punktirung zieht

sich an den Seiten, schmäler werdend bis zu den Vor-

derwinkeln, vorn zeigen sich nur einzelne Pünktchen.

Das Schildchen fast gleichseitig dreieckig, glatt, mit

einer undeutlichen Mittellinie. Die Flügeldecken zu-

weilen vorn schmäler als die Basis des Brustschilds,

sehr schwach eiförmig, fast gleichbreit, hinten scharf

abgerundet, neben der Spitze kaum ausgerandet, mas-

sig gewölbt, tief punktirt gestreift,' mit sehr fein ge-

runzelten Zwischenräumen. Unterseite des Brustschilds

glatt, Brust und die Seifen des Hinterleibs etwas fein

runzelartig pnnktirt. Beine schwärzlich pechbraun,

mit braunen oder rüthlichen Tarsen.

In Frankreich, Spanien, Portugal, Italien, Sardi-

nien, Dalmatien.
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Pelor blaptoides, Creutxtr.

P- ntger , nitidülus ; thorace transversa,

punct.ato , lateribus rotundatis ; elytris subpa-

rallelis
, convexis

, subtilissime striato - puncta-

tis
,

transversim obsolete strigosis. — Potig.

8—

8

3
/4"',* /«/. 3 V*—4'".

Carabus blaptoides Creutzer cut. Vers. ]. p. 112. nr. 5. t. 2, f.

17. — Daftscbmidt Faun. Austr. 11. p. 125. nr 158.

Blaps spinipe» Fabriciu» Syst. El. 1. p. 142. nr. 5. — Schönheit

Syn. Ins. 1. p. 145. nr. 7.

Zabrus blaptoides Sturm Deutschi. Käf. IV. p. 135. nr. 2. t. 97.

f. a. A.

Pelobates Stevenii Fischer Mcm. de la Soc. de Nat. de Mose.

V. p. 467. t. 15. f. D.

Pelor blaptoides Dejean Spec. 111. p. 438. nr. 1. Iconogr. 111

p. 215. t. 156. f. 5.

Tiefschwarz, wenig glänzend, besonders das Weib-

chen. Die Fühler kurz, schwarz, nur die letzten Glie-

der röthlich, vom dritten an dünn bräunlich behaart.

Der Kopf dick, etwas eiförmig, gewölbt, -verloschen

gerunzelt; die Eindrücke zwischen den Fühlern bi«

auf ein Grübchen
,

welche in der Richtung der Mitte

des Auges steht, geschwunden, die Gränzlinie des Kopf-

schilds deutlich, letzteres vorn bogig ausgerandet. Da«

Brustschild fast doppelt so breit als in der Mitte lang,

vorn ausgerandet, mit etwas vorstehenden, scharf abge-

XXVJ. 40.
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rundeten Ecken, an den Selten gerundet, hinten stär-

ker eingezogen als vorn, die Hinterecken sehr stumpf-

winklig, abgerundet; die Basis der ganzen Breite nach

seicht ausgerandet; die Oberseite geweiht, seitlich, be-

sonders nach vorn zu, stark abfallend
,
mit feiner vorn

abgekürzter Mittellinie
,

durchaus fein quer gerunzelt,

vorn an den Seiten und am Hinterrande punktirt
,

die

Punkte ^besonders der Seiten
,
in Runzeln zusammen

fiiessend
,
der Seitenrand hinten verflacht, mit aufge-

bogener Kante. Das Schildchen kurz und sehr breit,

stumpf gerundet mit etwas geschweiften Seiten. Die

Flügeldecken etwas breiter als das ßrustschiid, gewölbt,

fast etwas walzig, sehr wenig eiförmig , am Ende ge-

meinschaftlich abgerundet
,

die Schulterecken stumpf-

winklig aber deutlich, dieFlächc fein punktirt gestreift

;

die Zwischenräume flach, unregelmässig und sehr fein,

fast verloschen in die Quere gerunzelt , die Runzeln

am deutlichsten auf der Naht; am Seitenrand eine in

der Mitte kurz unterbrochene Reihe von augenförmi-

gen Punkten. Die Unterseite des Brustschilds verlo-

schen gerunzelt, die Brust runzelartig punktirt, eben-

so die Seiten des Hinterleibs
,

besonders der ersten

Segmente. Beine kräftig, kurz, tief pechschwarz.

In Oesterreich sehr selten, in Ungarn und Südruss-

land.
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Maphyliims Iiirtns, Linni.

S. niger ,
hirsutux ,

capite, tlioface abdomi-

nisf/ue npice ftavo-villo»is, elytris fascia pottica

cinerea. —* Liöng. 7— lat. 3 3*

Staphylinus hirtua Liane Faun. Succ. nr. 839. Syst. Nat. 1.11,

p.688. nr. 1. — Fabriciu» Syst. El. 11. p. 589. nr. 2.— Pay-

Vull Faun. Suec. 111. p. 368, nr. 1. — Itossi Faun. Etr.

Want. p. 95. nr. 214. — Olivicr Ent. 111. 42. p. 7. nr. 2. t.

1. f. 6. — Panzer Faun. Germ. IV- 19.— Gravenhorst Mier.

p. 159. nr. 1. Monogr. p 125. nr. 148. — Gylleuhal In*.

Suec. 11. p. 281. nr. 2. — Nordmann Syinb. p, 38. nr. 18. —
Erichson Käf. d. Mark Hr. I. p.431. nr. 1. Gener. et Spcc.

Staph. p. 346. nr. 1.

Emua hirtua Manuerheim Brach, p. 20. nr. 1. — Curlis Brit.

Ent. XII. t. 534. #

Die grösste europäische Art und durch die starke

Behaarung sehr ausgezeichnet. Der Körper ist schwarz,

schwach glänzend
,
sehr fein aber dicht punktirt. Die

Fühler kaum länger als der Kopf, dünn, am Grunde

mit längeren, aussen mit kurzen gelblichen, abstehen-

den Härchen besetzt. Der Kopf von der Ereite des

Brustschilds, beim Weibchen und kleinen Männchen

auch etwas schmäler, sanft gewölbt, dicht mit gelben,

etwas goldbräunlich schimmernden Haaren besetzt, un-

ten mit längeren schwarzen Haaren sparsam bewach-

sen. Das Brustschild schmäler als die Flügeldecken,

XXVL 41.
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«0 lang als breit , vorn beiderseits ausgerandet
, die

Seiten und Basis gemeinschaftlich gerundet, hinten

verschmälert, oben kaum gewölbt, wie der Kopf, mit

aufrechten gelben Haaren besetzt, mit Ausnahme des

Seiten- und Hinterrandes, wo kürzere schwarze, mehr

anliegende Haare stehen. Das Schildchen abgerundet

dreieckig, breiter als lang, die Seitenwinkel kahl, die

übrige Fläche mit schwarzen Filzhaaren'- dicht be-

deckt. Die Flügeldecken wenig länger als das Brust-

schild
,
zusammen breiter als lang

,
mit abgerundeten

Schultern und Aussenecke des Hinterrandes
,
flach, die

Basis schwarz behaart
,

übrigens mit grauer
,

mit

schwärzlichen Funkten und Flecken mehr oder weni-

ger gemischten^ Behaarung. Der Hinterleib massig

lang, die drei ersten Segmente etwas erzglänzend,

schwarz pubescent, die drei letzten mit gelben Haaren

wie Kopf und ßrustschild besetzt; die Unterseite vio-

lett, dünn schwarz behaart, das vierte Segment beider-

seits mit einem gelben Haarflecken
,

das fünfte mit

gelber Haarbinde. Beine schwarz, schwarz pubescent.

Im mittleren Europa.
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Staphylimis maxlllosns
, Linnl.

S. niger, nitidus
; thoracis angulis poste-

rioribus rotundatis; elytris fascia cinerea ; ab -

domine subtus segmentis 4 vel 5 cinereo-tornen-

tosis
,
pectore nigro-pubescente. — Long. 6

—

10'", lat. 2—

2

3
/4
" /

.

Staphylinus maxillosus Linne Faun. Suec. nr. 831. Syst. Nat. 1.

11. p. 683. nr. 3. — Fabricius Syst. El. 11. p. 592. nr. U.
Paykull. Faun. Suec. 111. p. 369. nr. 2. — Panzer Faun.
Germ. XXVII 2.— Olivier Ent. 111. 42. p. 9. nr. 5. t, I. f.

5. — Gravenhorst Micr. p. 2. nr. 1 Monogr. p. 126. nr. 150.—
Gyllenhal Int. Suec. 11. p. 279. nr. 1. — Zetterstedt Ins.

Lapp. p. 60. nr. 8. — Sahlberg Ins. Fenn. I. p. 308. nr. 1.

—

Erichson Käf. d. Mark Br. 1. p.432. nr. 2. Gen. et Spec.
Staph. p. 348. nr. 2. — Heer Faun. Col. Helv. 1. p. 249. nr.l.

Creophilus maxillosus Mannerheim Brachclytr. p. 20. nr. I.

Nordmann Symb. p. 21. nr. 1.

himus maxillosus Boisduval et Lacord. Faun. Ent. Par. 1. p. 358.

nr, 1.

Glänzend schwarz
, an den meisten Stellen sehr

fein und dicht punktirt. Die Fühler nach aussen all-

mählig verdickt, fast keulenförmig, schwarz, die letz-

ten fünf Glieder matt, graulich pubescent. Der Kopf
beim Männchen grösser

,
beim Weibchen kleiner als

das Brustschild, kaum gewölbt, stark glänzend, in der

Mitte sehr fein, vorn etwas stärker, hinten, besonders

XXVI. 42.
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an den Seiten noch stärker und dichter punktirt, mit

schwarzen Haaren an den Seiten und der Gränze des

Halses besetzt. Das Brustschild lA breiter als lang,

schmäler als die Flügeldecken, vorn gerade mit abge-

rundeten Ecken, an den Seiten und der Basis gerundet

und fein gerandet
,

die Hinterecken kaum ausgebildet,

stumpf abgerundet; schwach gewölbt, glatt und blank,

nur an den Rändern etwas punktirt, vorn mit schwar-

zen Haaren besetzt. Das Schildchen länger als breit,

herzförmig dreieckig
,
greishaarig, mit einem schwar-

zen Filzflecken auf der xVlitte. Die Flügeldecken zu-

sammen breiter als lang
,

hinten die Mitte gemein-

schaftlich au8gerandet und eingedrückt, die Aussenecke

abgerundet, flach, ausser der dichten feinen Punktirung

zeigen sich neben dem Schildchen einige grübchenar-

tige Punkte, eine Längsreihe dergleichen (4— 5) steht

etwas nach aussen auf dem hinteren Theil, der Grund

ist schwarz, schwarzhaarig, mit einer zackigen, schwarz

-

punktirten Binde aus grauen Haaren. Der Hinterleib

oben mit greis und schwarz gemischter Behaarung,

unten die vier ersten Bauchsegmente dicht weissgrau

filzhaarig, das fünfte und sechste schwarzhaarig, ge-

wöhnlich grauhaarig gefleckt. Brust schwarz behaart,

Beine ebenfalls schwarz, mit gleicher Behaarung,

ln ganz Europa häufig.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



itapliylinns nebnlosus
,
Fahrteins.

S. niger
, tomento fusco - nebuloso restitus,

palpis pedibusque testaceis
,

bis basi tüigris,

tboracis lateribns sinuato-compressis. — Long.

6— 8'", lat. I‘/a
—2"'.

Staphylinus nebulosvs Fabricius Syst. El. 11. p. 59<). nr. 3. —
Paykull Faun. Succ, 111. p. 375. nr. 11. — Gravenhorst

Micropt. p. 13. nr. 14. Monogr. p. 121. nr. 139. Gyllcn-

hal. Ins. Suec. 11. p. 282. nr. 3. — Zctterstedt Ins. Lapp,

p. 59. nr. 1. — Nordinann Symb. p. 30. nr. 3. — Crichson

Käf. d. Mark. Br. 1. p. 432. nr. 3. Geu. et Sp. Stapbyl. p.

360. nr. 22. Heer Faun. Col. Hclv. 1. p. 250. nr. 3.

Minus ticbulosus Mauncrhcim Brachei. p 20. nr. 2. — Iloisilnval

ct Lecordaire Faun. Ent. Par. 1. p. 361. nr. 3.

Schwarz, sehr fein und dicht punktulirt, Kopf,

Brustschild und Flügeldecken erzgrün, mit dicht anlie-

genden
j
gelblichem, braun und grau gemischtem To-

nient bekleidet; Beine und Taster gelbrötlilich. Die

Fühler etwas mehr als die Hälfte länger als der Kopf,

nach aussen zu kaum dicker
,

die drei ersten Glieder
\

gelbrötlilich
,

die übrigen braun , mit abstehenden

schwärzlichen Härchen dünn besetzt. Der Kopf etwas

breiter als das Brustschild, abgerundet quer-viereckig,

flach, mit fünf bis sechs dunkleren Haardecken, welche

in Form einer Ellipse geordnet sind, zwei kleinere ste-

hen neben einander am Anfänge des Halses, Kopfschild

Xi VI. 43.
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und Lefze gelblich; Taster gelbröthlich mit dunkler

Spitze. Das Brustschild so lang als breit, hinten ver-

schmälert, vorn gerade, die Vorderecken herabgedrückt,

spitzwinklig, die Seiten hinter der Mitte ausgebuclitet,

die Hinterwinkel merklich abgerundet, die Basis ebe|£

falls gerundet ; die Oberseite flach. Das Schildchen

abgerundet dreieckig, seitlich erzglänzend behaart, die

Mitte mit einem grossen, schwarzen
,
durch eine feine

bräunliche Linie getheilten Filzflecken. Die Flügel-

decken etwas breiter als das Brustschild, zusammen

breiter als lang, hinten in der Mitte gemeinschaftlich

seicht ausgerandet und die Aussenecken abgerundet,

der Hinterrand mit röthlichen Wimperhaaren besetzt,

der Filzüberzug mit zuweilen ins grünliche ziehenden,

bogigen dunkleren Flecken. Der Hinterleib mehr gold-

gelb filzhaarig
,

mit Reihen von schwarzen Flecken,

die am Ende, wo der gelbliche Filzüberzug sehr dünn

wird
,

nur schwer zu erkennen sind. Der Unterleib

schwarz
,

blau schillernd
,

jeder Ring an der Wurzel

mit vier, oft zu einer Binde zusammenfliessenden, aus

•ilbergrauen Härchen gebildeten Flecken. Brust grau

und bräunlichgdb behaart. Beine gelbröthlich
,

die

innere Hälfte der Schenkel schwarz.

Im nördlichen und mittleren Europa.
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I

Stapliylimis niuriniis, Linne.

S. subaeneo-niger, tomento-cinereo-nebulo-

50 vestitus : antennis bati teUaceit
,
palpi» pe-

dibusque ntgris ; thnraci» lateribus integris .

—

Lang. 4—6'", lat. l
1/»—

l

5/*'".

Staphtjlinus murinus Linne Faun. Succ. nr. 840. Syst. Nat. 1.

II« p. 683. nr. 2. — Fabricius Syst. El. 11. p. 590. nr. 4. —
Paykull. Faun. Suec. 111. p.376. nr. 12. — Olivier Ent. 111.

42. p. 13. nr 14. t.6. f. 51.— Gravenhorst Mieropt. p. 14.

tir. 15. Monogr. p. 122. nr 142. — Gyllenhal Ins. Suec. II.

p. 283. nr. 4.— Zetterstedt Ins. Lapp. p. 59. nr. 2. — Sahl-

berg Ins. Fenn. 1. p. 308. nr. 2. — \ordmanu Symb. p. 31.

nr. 10. — Ericbson Käf. d. Mark. Tlr. I. p. 433. nr. 4. Gen.

et Spcc. Stapk. p. 361. nr 24. — llecr Faun. Cal. Iiclv.

1. p. 250. nr. 4.

Emus tuurinus Mannerheim Brachclytr. p. 21. nr. 7.

Dem St. nebuloius sehr ähnlich aber nur halb

so "ross, Taster und Beine schwarz und das Brustschild

an den Seiten nicht ausgerandet. Der Körper ist erz-

schwarz, sehr fein und dicht punktirt, Kopf, Brustschild

und Flügeldecken mit braunem, gelb und grau gemisch-

tem Filze bedeckt. Die Fühler länger als der Kopf,

nach aussen allmählig (etwas dicker, die ersten fünf

Glieder gelbrüthlich
,

die übrigen schwärzlichbraun’

greispubescent. Der Kopf von der Breite des Brnst-

schilds, kaum gewölbt, grünlich erzfarben schimmernd,
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ohne dunklere Toinentflecken. Kopfschild gelb, Mund-
theile durchaus pechschwarz. Das Brustschild breiter

als lang, vorn gerade, mit herabgebogenen spitzwink-

ligen
, fast etwas vorstehenden Ecken

,
an den Seiten

nach hinten allmählig etwas verengt, nicht ausgcbuch-

tet, die Hinterecken kaum erkennbar
,

fast vollkommen

abgerundet, die Basis flach gerundet, mit feinem Bande;

die Oberseite wenig gewölbt, mit undeutlichen braunen

Flecken und feiner glatter, hinten etwas erhobener

JVlittellin ie. Das Schildchen dreieckig, braungelbfilzig,

mit einem grossen
,

durch eine helle Längslinie ge-

theilten Doppelfleck aus schwarzen Filzhaaren. Die

Flügeldecken zusammen etwas breiter als lang, hinteo

gcmeinschaftl cli fast stumpf dreieckig ausgerandet,

mit bogigen
,
etwas verloschenen dunklen Flecken, am

Hinterrande mit gelblichen Haaren gewimpert. Der

Hinterleibsrücken vorn braungelbfüzig
,
mit schwarzen

Flecken, die hinteren Segmente
,

so wie die Unterseite

schwarz, blau schillernd, alle Segmente mit einergrauen

Haarbindc an der Basis. Die Brust dünn gelbgrau be-

haart. Beine schwarz.

Im nördlichen und mittleren Europa, häufig.
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Ntapliylimis chrysocephalns
,

Fourcroy.

S. niger , tomenlo fusco-nefmloso veslitus,

venire argcnleo-villoso
, capite femorumqut an-

nulo testaceis .— Fong. 5—7"', lat. 1 V<i— \'1/3
/l/

.

Staphylinus chrysocephalus Fourcroy Ent. Par.!, p. 165. nr.8.

—

Gravenhorst Monogr. p. 124. nr. 146. — Norilinann Symb.

p. 3t. nr. 12. — Ericbson Gen. et Spec. Stapb. p. J71. nr.42.

Emus chrysocephulus Mannerheim Brachclytr. p. 21. nr. 4.

Staphylinus pubescens Bossi Faun. Etr. Maut. p. 97. nr. 217.

In allen Verhältnissen dem it. pubesecns sehr

ähnlieh , aber durch die, Färbung des Kopfes sogleich

zu unterscheiden. Der Körper ist schwarz, Brustschild

und Flügeldecken mit braunem Filz bekleidet. Dio

Fühler etwas länger als der Kopf, nach aussen kaum

dicker, innen röthlichgelb
,
die äusseren Glieder greis

behaart und schwärzlich braun. Der Kopf des Männ-

chens breiter , der des Weibchens so breit wie da»

Brustschild, rundlich, gclbröthlich, mit graugelblichen,

weisslich schillernden Filzhaaren dicht besetzt, mit

zwei schwarzen Punkten zwischen den Augen
;
der Hals

ebenfalls rüthlich und mit gleicher Behaarung wie der

Kopf; die Laden schwarz, am Grunde gelbroth; Taster

gclbröthlich, mit schwärzlicher Spitze. Das Brustschild

fast die Hälfte schmäler als die Flügeldecken, etwas
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länger als vorn breit, vorn gerade, mit etwas vorste-

henden
,
rechtwinkligen

,
scharf abgerundeten Ecken

;

an den Seiten nach hinten allmählig etwas verengt,

vor der Mitte fast in einer stumpfen Ecke schwach ge-

rundet heraustretend, hinter derselben etwas ausgcran-

det, die Hinterecken kaum wahrnehmbar
,
stumpf ab-

gerundet, die Basis ebenfalls gerundet; die Oberseite

schwach gewölbt, schwarz, rostroth, geschäckt, dazwi-

schen mit dunkleren Filzflecken, der Hinterrand dun-

kel blutroth
,

über die Mitte läuft eine feine glatte,

hinten schwach erhobene und etwas breitere Längs-

linie. Das Schildchen abgerundet dreieckig
,

an den

Rändern braungelb behaart, mit grossem sclnvarzem,

durch eine Linie getheilten Filzfleck. Die Flügeldecken

länger als das Brustschild, so lang als zusammen breit,

hinten gemeinschaftlich bogig ausgerandet
,

flach,

schwarz
,

mit braunem Filz fast maschenartig beklei-

det, der Schulterrand rostroth, der Hinterrand mit

sparsamen gelblichen Wimperhaaren besetzt. Der Hin-

terleib oben schwarz, die Segmente am Hiuterrand

rostroth, ausserdem mit braunem Toment geschäckt,

der Unterleib und die Hinterbrust mit weissem, silber-

schillerndem Toment dicht bekleidet, an den Seiten je-

des Segments ein schwarzer Flecken. Die Beine

schwarz oder tief pechbraun, jeder Schenkel mit einem
rostrothen Ring vor der Spitze.

ln Frankreich, Italien und Dalmatien.
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Stapliylinus pubescens
,
De Geer.

S. niger
,
obscurus

,
tomento detise nigro-

fusco nebulosa vestitus
,
ventre argenfeo-t'illoso,

femoribus annult) tcxtaceo ; capite flavexcenli-

villoso
,
punctis majoribus lucidis impresso. —

Lang. 5—7'", lat. 1 V,—2'".

Staphylinus pubescens De Geer Ins. IV. p. 17. nr. 2. — Fabri-

cius Syst. El. II. p. 590. nr. 6. — Paykull Faun. Succ. 111.

p. 376. nr. 13. — Gravenhorst Micropt. p 12. nr. 13. Mo-

nogr. p. 123. nr. 144. — Marshain Eilt. Brit. p.500 nr. 10.

—

Gyllenhal Ins. Suec. 11. p. 284. nr. 5. — Zetterstedt Ins.

Lapp. p. 59. nr. 3. — Sahlberg Ins. Fenn. 1. p. 309. nr. 3.

—

IVordmann Symb. p. 31. nr. 9. — Erichson Käf. d. Mark.

Br. 1. p. 434. nr. 5. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 250.

nr. 5.

Emus pubescens Mannerheiin Brachelytr. p. 21. nr. 5.

Schwarz, glanzlos, oben fast überall mit schwarz-

braunem wolkigem Toment bekleidet, heller gezeich-

net. Die Fühler länger als der Kopf, nach aussen

merklich dicker, schwärzlich, die ersten Glieder gelb-

rüthlich, oben^ braun, die äusseren greis behaart. Der

Kopf beim Männchen breiter, beim Weibchen so breit

als das Brustschild, rundlich, kaum gewölbt, mit grau-

gelben Filzhaaren dicht bedeckt, auf der Mitte der

Stirn ein spiegelglattes Fleckchen
,

ringsum ähnliche

zerstreute Punkte. Das Kopfschild rostgelb ; Mund-
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theilc nebst den Tastern schwarz. Das Brustschild

fast etwas länger als vorn breit, vorn gerade, mit stark

herabgehogenen
,

fast rechtwinkligen
,

abgerundeten

Ecken, an den Seiten vor der Mitte schwach gerundet

erweitert, hinten verschmälert, die Hinterecken sehr

stumpf, fast vollkommen abgerundet, die Basis flach

gerundet; die Oberseite fast flach, die braunen To-

mentflecken fast nctzinaschig zusammenhängend
,

der

Hinterrand roth. Das Schildchen dreieckig
,

graugelb

behaart, mit einem rundlichen schwarzen, durch einen

hellen Strich getlieilten Tomentflecken. Die Flügel-

decken breiter und etwas länger als das Brustschild,

hinten bogig ausgerandet, die Aussenecken abgerun-

det, das braune Toment wie auf dem Brustschild ver-

thcilt, der Schulterrand rostroth. Der Hinterleib oben

mit tiefbraunem Toment bekleidet
,

die Segmente mit

einem gelblichen dreieckigen Haarfleckchen; die Un-

terseite des Hinterleibs und die Brust mit grauweissem,

silberglänzendem Toment dicht bekleidet. Beine

schwarz, die Schenkel vor der Spitze mit einem rost-

gelben Ring,

Im nördlichen und mittleren Europa.
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Stapliyliniis fossor, Scopoli.

S. niger
,

capite thoraccrjue brunneo-rufis,

tibiis
,
tarsis elytrisrjue rufo-testaceis

,
Ins apiet

dilutioribus
,
flavo-pubescentibus : »cutello atro-

tomentoso; abdomine variegato. — Ltong. 7

—

8"', lat. 1V3—l’/V".
Staphylinu/s fossor Scopoli Anna). Ilist. nat. V. p. 109. nr. 105.

—

Fabricius Syst. El. 11. p. 593. nr.18. — Panier Faun. Germ.

XXV11. 6.— Gravenhorst Micropt. p. 10. nr. 9. Monogr.

p. 117 nr. 136. — Nordmaun Symb. p 60. nr. 13. — Erich-

*on Gen. et Spec. Staphyl. p. 377. nr 52. — Heer Faun.

Ool. Helr. 1. p. 252. nr. 12.

Emus fossor Uoisduval et Eacord. Faun. Ens. Par. 1. p. 367.

nr. II.

8taphylinus fodiens Gravenhorst Monogr. p. 116. nr. 134. —
Nordmann Symb. p. 62 nr. 45.

Etwas schlank, schwarz, Kopf und ßrustschild

oben bräunlichroth, Flügeldecken hell gclbroth, ebenso

Schienen und Tarsen. Die Fühler fast von der Länge

des Kopfs und ßrustschilds, schwarzbraun, die Glieder

an der Basis röthlicb, die beiden letzten, zuweilen alle,

mit Ausnahme der drei ersten roth, zuweilen schwarz,

nur die beiden letzten rostroth. Der Kopf so breit wie

das Brustschild, rundlich, sanft gewölbt, sehr dicht

und ziemlich fein punktirt, mit fast unmerklicher feiner

Längslinie über die Mitte, braunröthlirh pubcscent, die
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Unterseite schwarz. Tasterglieder pechbraun mit ro-

ther Spitze; die übrigen Mundtheile pechbraun. Da«
Brustschild etwas länger als vorn breit, nach hinten

kaum merklich verschmälert
,

vorn gerade mit recht-

winkligen stumpf abgerundeten Ecken
, an den Seiten

«ehr schwach gerundet
,
die Hinterecken stumpf, voll-

kommen abgerundet, auch die Basis massig gerundet;
die Oberseite durch die herahgebogenen Seiten der

Länge nach etwas gewölbt erscheinend, sehr dicht und
fein punktirt, mit feiner nur hinten deutlicherer Kiel-

linie über die Mitte
,

fast glanzlos
,
mit seidenartiger,

dünner, kurzer, gelblichrother Behaarung. Das Schild-

chen dreieckig, schwarzfilzig. Die Flügeldecken et-

was breiter als das Brustschild und kaum merklich
länger, zusammen breiter als lang, flach, sehr dicht

und fein punktirt, heller rotli als Kopf und Brustchild,

die Hinterhälfte wieder heller als die vordere, vorn

gelbröthlich
,

hinten goldgelb pnbescent. Dar Hin-
terleib oben mit kaum merklichem schwarzem To-
ment bekleidet , an der Basis jedes Segments in der

Mitte ein gelber dreieckiger
,

aussen jederseits von
einem schwarzen Tomentfleckcn begränzter Haar-
flecken

,
nebst zwei kleineren gelben Haarflecken je-

derseits; auf der Unterseite das 2 — 4. Segment mit
einer graugelben Haarbinde an der Basis. Schenkel
pechschwarz, Schienen und Füsse gelbroth.

Im mittleren Europa
,

auch in Carolina in Nord-

amerika (St. fodiens Grav.)
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Stapliylimis crythropterus
,

Limit.

S. tager , opacuft
, antennarum f/nti apice -

elytris pedifjusrjue rufis, tcvtello maculit-

que pusterioribn» abdominit flavo-aureo-tomen-

tosis. — Long. 0—7'", lat. l
3
/t
—2"'.

Btaphylinus erythropterun I.inue Faun. Suec. nr. 842. Syst. IVat.

I. II. p. 663. nr. 4. - De Geer Ins. IV. p. 21. ur. 6. —
Olivier Ent. III. 12. p. 12. nr. 10. t. 2. !’. 14. — Erichson
Käf. d. Mark Br. I. p. 431. nr. 6. Gen. et Spec. Staphyl.

p. 377. nr. 63. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 251. nr. 7.

Staphylinut caslanopterus Gravenhorst Micropt. p. 19. nr. 10.

Mnnogr. p. II«. nr. 132. — Gyllcnhal Ins. Suec. II. p. 295.

ur 14.— Zctterstedt Ins. Lapp. p.60. nr- 5. — Sahlberg

Ins. Fenn, p.312. nr. 12.— Mannerheim Hracbclytr. p 22

nr. 3. — Nordrnann Sjmb. p. 55. nr. 36.

Kleiner als ilor nnchstrerwandtc St. cacsarcns,
durch das goldgelb behaarte Schildchon ausgezeich-

net. Her Körper ist schwarz, glanzlos, die Flügel-

decken und Beine braungclblichroth. Die Fühler sind

nicht ganz so lang als Kopf und Brustschild, russ-

braun, die ersten Glieder, so wie die 2—4 letzten gelb-

roth. Der Kopf etwa« breiter als das Brustschild,

rundlich
, die Hintcrcckcn sehr stumpf, abgerundet

rechtwinklig, oben kaum etwas gewölbt, fein und sehr

dicht punktlrt, auf dem Scheitel eine schwach erho-

bene Kiellinie über die Mitte, die Stirn vor den An-
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gen, nach vorn dichter, so wie die Gränziinie des Hal-

ses mit messinggelben goldglanzenden Härchen besetzt,

der übrige Theü des Kopfes braunschwarz sehr kurz

behaart. Taster gelbrolh. Brustschild etwas länger

als breit, nach hinten kaum merklich verbreitert, vorn

gerade
,

mit herabgebcugten abgerundet rechtwinkli-

gen Ecken
,

die Seiten fast gerade
,

sehr schwach

ausgerandet
,

die Hinterecken nicht ausgebildet,

mit der Basis gemeinschaftlich abgerundet; die Ober-

seite schwach gewölbt
,

sehr dicht und fein punk-

tirt und mit kurzen braunschwarzen Härchen besetzt.

Das Schildchen dreieckig, mit inessinggelben goldglän-

zenden Filzhaaren besetzt. Die Flügeldecken breiter

als das Brustschild und so lang wie dieses*, zusammen

breiter als laug
,
sehr fein und dicht pnnktirt, mit an-

liegenden gelbrothcn Härchen dicht besetzt. Der Hin-

terleib oben sehr dicht punktulirt, mit kurzen Filzhär-

chen besetzt, das erste, vierte fünfte und sechste Seg-

ment mit einem goldglänzenden Haardecken jcderscits,

unten haben die drei letzten Segmente an der Basis

eine in der Mitte unterbrochene Binde von messing-

gelben goldglänzenden Härchen. Beine gclbroth
,

mit

gelbröthlichcr Pubcscenz, Hüften braunschwarz.

Im mittleren Europa, an denselben Orten mit S t.

caesareus, aber ungleich seltener.
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Stapliylinus cAesareus, Cederhjelm.

S. ?iiger
,

opact/s
,

elytris pedibusque rufig
,

anfennis teslaceis , apice fuscts , »enteilo atro-

tomentoso; (horacis margine posteriore macu-
tistjue abdominis aurichalceo-tomentotis .— bong.
8-9'", Int. IV5— 2'".

Stap/njlinus cacsareus Cederhjelm Faun. Ingr.p. 335. nr. 1055.

t. 3. f. c. — Erirhson Käf. d. Mark Hr. I. p. 435. ur. 7.

Gen. et Spcc. Staph. p. 3T8. nr. 54. — Heer Faun. Col.

Helv. 1. p. 250. nr. 6

Scaphylinus ertjthroptenu Fabricius Sjst. El. II. p. 503 nr. 15.

Pajkull Faun. Suec. III. p. 369. ur. 3. — Panzer Faun.
Germ. XXII. 4. — Gravenhorst Micropt. p. 10. nr. 11 Mo*
nograpli. p. 116. nr. 113.— G^llenhal Ins. Suec. II. p.293.
nr. 13. — Zetterstedt Ins. Lapp p. 59 nr. 4. — Sahlbcrg
Ins. I'cnu I. p. 311. nr. 11. — Mannerheim Brarbclytr. p.

22. ur. 2. — Nordmann Sjmb. p. 55. nr. 37.

L'rrtus erythropteru» Boisduval et Lacordaire Fauu. Ent. Par. T.

p. 365. nr. 8.

Grösser als der vorige und an der Farbe der

Fühler und dem messingglänzenden Hinterrand de«

Brustschilds augenblicklich zu erkennen Per Körper

ist schwarz, glanzlos, die Flügeldecken und Heine roth.

Die Fühler kürzer als Kopf und Brustschild
,

an der

Wurzel gclbröthlich, nach aussen bräunlich russchwarz,

greis pubescent. Der Kopf so breit wie das Brust-
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scliild, rundlich, massig {jewölbt, fein und dicht punk-
tirt, mit feinem Kiel auf dem Scheitel, fein schwärzlich

pubescent
,

die Vorderstirn und der Anfang des Halses

mit inessinggell) er Pubcscenz ; Taster gelbröthlich, die

übrigen iVI undthcile pechschwarz. Das Brustschild ist

wenig kürzer als breit . vorn beiderseits ausgerandet,

mit stark herabgebogenen stumpf rechtwinkligen Ecken,

an den Seiten gerade, die Hinterecken vollkommen ab-

gerundet, in den in der Mitte geraden Basalrand über-

gehend ; oben schwach gewölbt
,

fein und sehr dicht

punktirt, mit feiner schwach erhobener Mittellinie, sehr

kurz und ziemlich dicht schwärzlich pubescent, der

Hinterrand und gewöhnlich ein Flecken innerhalb der

Vorderwinkel mit messinggelben Haaren besetzt. Das

Schildchen etwas herzförmig dreieckig, flach, mit

schwarzem Filze besetzt, oft an den Seiten messing-

gelb-haarig. Die Flügeldecken etwas länger und brei-

ter als das Brustschild, kürzer als zusammen breit, der

rothe Gmnd dicht und fein punktirt, mit rothen , mit

schwarzen untermischten Haaren besetzt. Der Hinter-

leib oben ebenfalls sehr dicht und fein punktirt, der

Hinterrand des ersten Segmentes mit messinggelben

Haaren bindenartig besetzt, die vier nächsten Segmente
haben jedes beiderseits einen gelben Haarflecken, unten

hat das zweite bis fünfte jederseits an der Basis einen

schmalen gelben Qucrflecken
;

die Brust beiderseits

rothgelb behaart, vorn und hinten je mit einem nies

singgelbcn Flecken Beine roth
,

gclbroth pubescent,

die Hüften schwärzlich.

Im nördlichen, mittleren und einen Theil des süd-

lichen Europa gemein.
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Ntnpliylimis stercorarius
,

Olivitr.

St. niger
,
capite thoraceque nigro - pubes-

centibus
, antennarum baut, tlytris pe/libusqut

rufis ; »cutello alro-tome?ito$o
y abdo//u'ne cinereo-

»ericeo-maculato. — Lang. (>— S'", /«/. I V3
—

I */»"'•

Staphylinu» slercorariu* Olivier Ent. Ml. 41. p. 19. llr ts. t. :!

f. 23. — Marnham Ent. Hrit. p. 109 . nr. «. Graven-
horst Micropt. p. 11. nr. 12. Monogr. p. 115 nr. 130. — Gyl

-

lenhal Ins. Suec-II. p 29(5 nr. 15.— Sahlberg Ins. Fenn
I. p. 312. nr. 13. — Manncrheiin Uracheljtr. p. 22. nr. 4.

—

iVordmann Sjmb. p. 35. nr. 18. — Erichson Käf. d. Mark
Hr. I. p. 436. nr. S. Gen. et Spec. Staph. p. 380. nr. 68.—
Heer Faun. Col. Helv. 1. p. 251. nr. 8.

K/nus ftercorarius ßoisdural et Lacord. Faun. Ent. Par. 1, p.

366. nr. 6.

Dein St. e ry th ro pteru s, noch mehr dem lu-
tarius verwandt, aber von beiden durch schwarzen
Kopf und Brustscliild und die «chwarze Behaarung die-

ser Theilc verschieden. Die Fühler wenig länger als

der Kopf, rollt
,

nach aussen bräunlich oder braun,

weissgrau pubescent. Der Kopf so breit als das Brust-

schild
,

nach vorn etwas verschmälert, hinten fast ge-

rade mit stumpfen Ecken, der Hals mit glatter glän-

zender Gränzlinic
,

die Fläche fast eben, sehr dicht

und nicht sehr fein punklirt
,
schwatz, etwas grünlich
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schimmernd
,
mit dichter, kurzer, schwarzer liaarbe-

klcidung. Taster roth , das letzte Glied am Grunde

gebräunt. Das Brustschild etwas kürzer als breit,

Torn fast gerade
,

die herabgebogenen Koken abge-

stumpft rechtwinklig, die Seilen gerade, nach hinten

schwach einwärts gerichtet, die Hinterecken vollkom-

men abgerundet in die ebenfalls gerundete Basis über-

gehend : die Oberseite schwach gewölbt
,

dicht punk-

tirt. mit einer nur hinten deutlichen glatten Mittellinie,

die ganze Fläche dicht schwarz pubesccnt Das Schild-

chen dreieckig, schwarz, mit schwarzem Filz bedeckt.

Die Flügeldecken etwas breiter als das Brustschild,

merklich länger als dieses, fast 60 lang als zusammen

breit, hinten die Mitte gemeinschaftlich flach ausge-

randet, oben flach, fein und dicht punktirt, roth, mit

rothen anliegenden, etwas langen Haaren dicht besetzt.

Dev Hinterleib schwarz, oben mit kurzem und feinem

schwarzem Toment bedeckt, auf den vier ersten Seg-

menten steht jedersoits an der Basis ein grangelber

Haarflecken, auf den beiden letzten ist eine gleiche

breite Binde auf der Basis
;

auf der Unterseite trägt

jedes Segment eine Basalhinde aus gelbgrauen Haa-

ren. Beine etwas kurz
,

roth
,

rothgclb pubesccnt,

Hüften schwarz, die vorderen unten roth.

In Finnland
,
Schweden ,

Deutschland, Frankreich,

der Schweiz und Oberitalien.
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Stapliylinns lutarius, Gravenhorst.

S. ntger
,

capitt thoraceque supra aeneit,

fulvo - pufjescentifjus , antennin
,

c/ytris
,

tifjiin

larsisr/ue rufis ; srufe/lo alro-tomentoso ; aftdo-

mine cinereo- sericeo- mnculatn. — Long. 8 /(/
,

lat. I Vs—2"'-

Stapht/linut lularius Gravenhorst Mouogr. p 113. nr. 131. —
Mannerheiin Ilrachel. p. 23. nr. 8. — N'orilmann Symb. p.

58. lir. 41. — Erichson Gen. et Spce. Slaphjl. p. 381. nr

50. — Heer Faun. Col. Ilelv. I. p.231. nr. 9.

Staphijlinus Jlavopunctalus Latrcille Hist, nat d Crusl. et d.

Ins. IX. p. 297. ur 8.

Dem St. orythroptcrus ähnlich, aber durch

Farbe und Behaarung der Vordcrtheile von diesem

und den Verwandten gut unterschieden. Der Körper

ist schwarz , Kopf und Brustschild oben erzgrün
,
mit

röthliehgelben
,

etwas ins bräunliche ziehenden oder

gelbrolhen Härchen dicht besetzt, Flügeldecken gelb-

roth. Die Fühler nur eben merklich länger als der

Kopf, gelbröthlich . auch aussen bräunlich, gclbgreis

pubescent. Der Kopf etwas schmäler als das Brust-

achild, gerundet dreieckig, mit abgerundeten llinter-

eeken, kaum gewölbt
,
schwach glänzend

,
mit dichter

und feiner ,
an den Seiten hinter den Augen grober

und weitläufiger Punktirung. Lefze und Taster gelb-

XXVI. 51.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



«oth. Das Brustschild etwas kürzer als breit, hinten

kaum schmäler, vorn gerade, mit herabgebogenen
,
ab-

gestumpft rechtwinkligen Ecken, an den Seiten fast

gerade, die Hinterecken fehlend, gemeinschaftlich mit

dcr
(

Basis abgerundet
;
oben kaum gewölbt , dicht und

massig fein punktirt, mit vor der i\littc abgekürzter,

hinten breiterer, glänzender Mittellinie, die ganze

übrige Fläche dicht mit den etwas abstehenden röthli-

chcn Filzbärchen besetzt. Das Schildchen abgerundet

dreieckig, schwarz, mit schwarzer Filzbekleidung. Die

Flügeldecken kaum breiter oder nur so breit als das

Bruatschild, zusammen breiter als lang, hinten gemein-

schaftlich bogig ausgerandet. oben flach, sehr fein und

dicht punktirt, räthlich pubescent. Der Hinterleib

oben sehr kurz und fein schwarzhaarig, die drei ersten

Segmente jedes mit drei Flecken an der Basis aus

graugelben Haaren
,
der mittlere dreieckig

,
die seitli-

chen unregelmässig, auf dem vierten und fünften Seg-

ment fliessen die drei Flecken zu einer schmalen buchti-

gen Binde zusammen; unten haben die fünf ersten Seg-

mente eine ähnliche grangelbe Haarbinde an der Basis,

in jeder lassen sich in gewisser Richtung vier silber-

glänzende Flecken unterscheiden. Schenkel schwarz,

die Spitze, Schienen und Tarsen gelhiichroth
,
gelblich

pubescent.

In Oesterreich, Krain und der Schweiz.
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Stapliylinns cliAlcocephalns

,

Fat/ricin g.

S. niger , capiit thoraceque supra neneit,

fortiter punctatit
,

fulvesr.enli -pube»centibui\

antenni* femorihu&r/ue nigrn-fuscis ; elytris, ti~

t/iig targigf/ve rufig ; zcutello atro- torncntoso ;

aüdomine cinerco - sericco - macutato. — Long.
6—7"', lat.

Staphylinus ihatcoccphalus Fabricius Syst EI. II. p 593 nr,l7 —
Ericlinoii Kiif, d. Mark Br. I. p. -136. nr 9. Gen. «;t Spce

Staphyl. p. 3S1 nr. 80. — Heer Faun. Col. Hclv. 1 p. 252

nr. 10.

Staphylinus ochrupterus Gerrnar. Spec Ins, I. p. 34. nr. 57. Faun.

Ina. Eur. VIII. 14. — Nordmann Symb p. 59. nr. 42.

Emus carinthiacus Boiaduval ct Larordairc Faun. Ent Bar I

p. 3fi5. ur 9.

Dem St. 1 u t a r i u s auf dein ersten Blick voll-

kommen ähnlich, aber kleiner, die Fühler dunkel, Kopf

und Brustschild grob pnnktirt, ersterer mehr dreieckig

etc. Das Körper ist schwarz
,

Kopf und Brustschild

schwärzlich erzfarben, oft röthlich überlaufen, Flügel-

decken gclblichroth Die Fühler fast über l'/j so lang

als der Kopf, braun bis schwarzbrauu, graulich pubes-

ccnt, die beiden letzten Glieder meist röthlich
,

das

dritte die Hälfte länger als das zweite. Der Kopf

XXVI. 52.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



schmäler als das Brustschild, nach vorn verschmälert,mit
den Mandibcfn fast abgerundet dreieckig, mit ziemlich
scharf abgerundeten, fast rechtwinkligen ticken, sanft ge-
wölbt, grob punktirt, hopfschitd und Taster gclbrötblich

.

Das Brustschild etwas schmäler als die Flügeldecken,
fast so lang als breit, fast nach vorn zu etwas schmäler,
der \ orderrand gerade, die hcrahgebogenen Vorder-
ecken abgestumpft rechtwinklig

,
die Seiten gerade, die

Hinterecken vollständig abgerundet, die Basis gleich
falls gerundet; oben schwach gewölbt, grob punktirt,
mit einer glänzenden glatten Längslinie auf der Mitte
des Hintertheils, übrigens dicht und grob punktirt, die
Punkte der Länge nach etwas •/.usammcnlaufend . $lie

Fläche, wie der Kopf, mit rothen, fast anliegenden
kurzen Filzhärchen besetzt. Das Schildchen dreieckig,

schwarz
,
an den Rändern kahl, die ganze Innenfläche

mit dichtem schwarzem Filz bekleidet. Die Flügel-
decken kaum länger als «las Brostschild , hinten ge-
meinschaftlich ausgernndet, flach, fein und massig dicht

punktirt. mit anliegenden fuchsrothen Haaren besetzt.

Her Hinterleib oben mit dünner, kurzer, schwarzer
Filzbekleidung

, die vier ersten Segmente jedes mit
drei seidenglänzenden graulichgelben Haarflecken an
der Basis zwischen den Flecken braune Filzflecken,

die beiden letzten mit einer gleichen Binde; unten hat
jedes Segment an der Basis eine graugelbe Haar-
binde. Schenkel schwarzbraun

,
Schienen und Tarsen

roth.

In PreiiRsen, Deutschland, liie und da, Frankreich
und in der Schweiz.
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Ocypus oleil», Müller.

0. ntatu

»

, niger , opacns
, *upru subtilis

time atro- tomenlosus , antennis apice ferrugi-

neis : elytris thoracis longituditie. — JLong.

1 1— IS"', lat, 2—27,'".

Staphylinv* olens Müller Faun Friedr. p. 23. nr. 2'iti Fabri

eins Sjst. El. II. p. 591 nr. 8 Olivier Ent. III 12. p. 9

nr. 1 » I. f. 1 . — Cederhjelra Faun. Ingr. p. 117. nr.r,s", —
Panzer Faun Germ XX Vif 1. Gravenhorst Micr. p.

1. nr. 2 Monogr. p. 111. nr. 111 Gjllenbal Ins. Snee.

II p. 28.'). nr.fi Vannerheim Hraehelytr p. 23. nrl5.

—

Nordmann Sy ml> p. G3 nr. 50.

Emu« o len« Hoisduxal ct I.arnrdairc Faun. Ent Pa: ! p. 3G7.

nr. 12.

Ocyputt olens Erichson hilf, d Mark llr 1. p. 439 nr 1 Gen.

et Spec. Staph}! p. 10Y nr 1

Sehr gross
,

ziemlich veränderlich in der Grösse,

durchaus schwarz ,
oben mit sehr feiner und kurzer

schwarzer Filzbeklciduiig. Die Fühler um die Hälfte

länger als der Kopf, schwarz
,

die letzten zwei oder

drei Glieder geihroth, das dritte fast die Hälfte länger

nls das zweite. Der Kopf etwas breiter oder so breit

als das Hrustsrhild. rundlich, zuweilen etwas abgerun-

det quer viereckig, oben sanft gewölbt, sehr dicht und

fein punktirt, glanzlos, unten mit weitläufigen schief

eingcstochenen grossen Punkten besetzt, deren jeder
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ein steifes braunes Borstenhärcheu trägt, und glänzend.

Das Brustschild fast von der Breite der Flügeldecken,

etwas kürzer als Drei t, vorn fast gerade, mit herabge-

bogenen, abgestumpften, fast rechtwinkligen Ecken, an

den Seiten etwas gerundet, die Basis mit den Hinter-

ecken gemeinschaftlich gerundet
;

die Oberseite et« as

gewölbt, sehr dicht und fein punktirt. Das Schildchen

dreieckig, flach, fein punktirt und etwas dichter schwarz-

filzig als die übrigen Theile, zuweilen die Bänder

röthlich. Die Flügeldecken so lang als das Brust-

schild
,
zusammen 7s breiter als lang, hinten ge-

meinschaftlich seicht ausgerandet , flach
,

sehr fein

und dicht punktirt, die Ränder oft röthlich durch-

scheinend. Der Hinterleib oben mit eben so feiner und

dichter Punktirung wie die übrigen Obertheile, unten

glänzend . weniger dicht punktirt, jeder Punkt trägt

ein fast anliegendes bräunliches Härchen. Heine

schwarz, schwarz pubescent.

Von Schweden durch ganz Europa und in Westasien,

Nordafrika, auch auf Teneriffa
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Ocypns eyaneiis, Payhult.

0. olatns, Tilger, tubopacus, capitc
, thorace

elytritque supra obtcure coeruleis; ehjtris tho-

racis longitudinc. — Porig. 7— IO''', lat. I 1/»

—

2 ".

Staphylinu« cyuneus Paykull Monogr Slaph p. 13. nr. 7. Faun.
Suec. Hl. p. 370 nr. 4 — Fabricius Syst. El II. p. 592 .

nr. 13. — Olivier Ent III 52 p 14 . nr. 13. t. 1 f l, — Pan-
*«r Faun Germ, XXVII. 3 — Gravenhorst Micropt. p 6.

nr 5. Monogr. p. 110. nr 1 14 — Gyllenhal Ins Succ. II.

p. 26G. nr 7. — Salilberg Ins Fenn. I. p 309 nr 4. —
Mannerlieim Hrachelytr p. 24. nr. 16. — Nortlmunn Syinb.

P 69. nr 60. — Heer Faun. Cot. Hclv. I p. 253 nr. 15.

Fmus cyaneus Iioisduval ct Lacord. Faun. Ent. Par. I. p. 368.

nr. 13.

Staphylinu» azureus Mannerheim Brarhelytr. p. 23 nr 15. —
Nordmann Symb p. 69. nr. 50.

Ocypus cyaneus Erichson Käf. d. Mark Br. I. p 410. nr 2

Gen. ct Spce. Staphyl p. 405 nr 2,

Schwarz, etwas glänzend, oben Kopf, Brustschild

nnd Flügeldecken dunkelblau, oft schwurzblau, überall

mit sehr kurzen, feinen, schwarzblauliclien Filzliürchen

besetzt. Die Fühler beinahe doppelt so lang als der

hopf, schwarz, graulich pubescent, die letzten Glieder

rostroth
, das dritte '/j länger als das zweite ; der

Kopf etwas breiter oder so breit wie das Brustschild,

abgerundet viereckig, mit stumpf abgerundeten Hinter-
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ecken, sanft gewölbt
,
dicht und fein punktirt, mit ei-

ner sehr schwach erhobenen wenig merklichen . oft

verloschenen Kiellinie über die Mitte. Taster schwarz

mit braunröthlicher Spitze. Das Hrustschild so lang

als breit, gleichbreit, vorn gerade, mit etwas herabge-

bogenen
,
bald stumpf-, bald rechtwinkligen, jedoch

immer abgerundeten Ecken, die Seiten gerade oder

kaum merklich gerundet, die llintereckcn fast vollkom-

men abgerundet, die Basis ebenfalls gerundet; die

Oberseite schwach gewölbt
,
dicht und fein punktulirt.

Das Schildchen dreieckig, mit dichter schwarzer Filz-

bekleidung und kahlen Seitenrändern. Die Flügeldecken

nur eben merklich breiter als das Hrustschild
,
ebenso

lang, hinten seicht bogig ausgerandet, flach, dicht und

fein pnnktulirt Der Hinterleib oben dicht und fein

runzelartig, unten etwas stärker und weniger dicht punk -

tirt, beide Seiten zeigen, von der Seite betrachtet, ei-

nen prächtigen blauen Schiller. Die Beine schwarz,

schwärzlich pubescent, die Tarsen oft pechbraun.

Im nördlichen, mittleren
,
und einen grossen Theil

des südlichen Europa.
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Ocypus macroceplfalus, Gravtnhont.

0. opteruz , niger
,
ferrugineo - pubexcenz,

capite thoracef/ue xubaeneiz
, denriux subtilitcr

punctutix , hoc haxi xubtruncato ; elytrix fhorstet

brevioribrtx, rufo-brunneix. — Lang. S— IO'
7
',

lat. 1 */a— 1»/V".
Staphfitinuu macrocepkalu

*

(iravcuhorst Micr. p. 1 1;0- nr. 3.

Monogr. p. 1 1 1 - nr. llt>— IViinlinann Symb. p. 6 t. ur. 52.

Ocypus macroctphalu» Ericlo-on (Jen. et Spec. Staphyl. p.407.

nr. t. — Hedteubacher Faun. Austr. p. 697. nr. 8.

In der Form dem O.similis ähnlich, aber grös-

«er, anders gefärbt und der Kopf viel grösser. Her

Körper schwarz
,
Kopf und Ilrustschild schwach glän-

zend ,
dunkel erzfarben

,
und wie alle übrigen Tlieile

mit bräunlich rostfarbenen anliegenden Seidenhärchen

dünn besetzt. Die Fühler die Hälfte länger als der

Kopf, pechbraun oder pechschwarz, greispubescent, die

ersten Glieder mit duukelrnlher Spitze, die äusseren

ganz rostroth, das dritte ‘/$ länger als das zweite, die

vorletzten verkehrt kegelförmig. Die Taster braun-

rot!», mit hellerer Spitze. Der Kopf gross, viel brei-

ter als das Brustschild
,
gerundet quer viereckig

,
die

Ecken vollständig abgerundet, oben sanft gewölbt, dicht

und fein punktirt, unten glänzend . nur mit sparsamen,

borstenartige Härchen tragenden Punkten. Das ßruat-
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tchild von der Breite der Flügeldecken, fast viereckig,

kaum länger als breit, vorn gerade, mit herabgeboge-

nen, abgestumpft rechtwinkligen Ecken, an den Seiten

gerade, der herabgebogene Seitemand zeigt, etwa«

seitlich betrachtet
,
von der Mitte eine stumpfe Ecke;

die Hinterecken stumpf, fast vollständig abgerundet,

dieBasis in der Mitte gerade abgestutzt; die Oberseite

schwach gewölbt, dicht und fein aber seicht punktirt,

über die Mitte läuft eine unscheinbare, nnr hinten deut-

liche, oft schwach eingesenktc, glatte Längslinie. Das

Schildchen pechschwarz. Die Flügeldecken so breit als

•las Brustschild, fast nur halb so lang, x

/\ kürzer als

zusammen breit, hinten seicht nuggerandet, flach, dicht

und fein, oft fast undeutlich punktirt, braunroth, matt.

Der Hinterleib fein und dicht punktirt
,

unten jede«

Segment am Ende braunroth gesäumt. Beine röthlich

pechbraun oder braunroth, gelbröthlicli puhcscent-

Auf dem Harz, in Thüringen, Sachsen, ain Rhein,

in Oesterreich, in den Carpathen und in Siebenbürgen.
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Ocypns alpestris , Erichton.

0. apterus, niger, opacu» , subtililer nigro -

pubescens \ fhorace obsolete canaliculato
,
elytrit

thoriice ditnidio brevioribus. — jLong. 7—9
/y/

,

1 */*"'.

Ucypus alpettris Ericbson Gen. et Spcc. Staphyl. p. 408.' nr. 6.

Dein 0. siinilis io Farbe und Grösse ähnlich,

aber schlanker, das Brustschild nicht kahl und die Flü-

geldecken weit kürzer. Der Körper ist schwarz, fast

vollkommen glanzlos, mit sehr kurzer, schwarzer, et-

was abstehender Behaarung versehen. Die Fühler um
die Hälfte länger als der Kopf, schwarz

,
grau pubes-

cent, die Glieder an der Basis roth, das letzte mit rost-

rother Spiize. oder auch, zuweilen mit dem vorletzten,

ganz rostroth
,

das dritte die Hälfte länger als das

zweite. Der Kopf gross
,

breiter als das Brustschild,

gerundet viereckig, die Hinterecken stumpf rechtwink-

lig, eben schwach gewölbt, fein und sehr dicht punk-

tirt
,
mit feiner, schwach erhobener, vorn verloschener

Mittellinie; unten glänzend, mit sparsamen Punkten.

Taster röthlich pechbraun. Das Brustschild kaum län-

ger als breit, nach hinten kaum merklich verschmä-

lert, vorn gerade, mit abgerundeten rechtwinkligen

Ecken, an den Seiten fast gerade, die Hinterecken fast
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s

fehlend, sehr stumpf, die Basis schwach gerundet
;
die

Oberseite schwach gewölbt
,

fein und dicht punktirt,

hinten init unscheinbarer glatter', zuweilen schwach

eingesenkter
,

zuweilen auch etwas erhobener Mittel-

linie; die Behaarung erscheint zuweilen, wie auf dem

Kopfe und den Flügeldecken (wahrscheinlich durch

Ausbleichen) mehr braun. Das Schildchen abgerundet

dreieckig, die Fläche dicht schwarzfilzig. Die Flügel-

decken nicht breiter als das Brustschild, Vr kürzer als

zusammen breit
,

fast nur die Hälfte so lang als das

Brustschild, hinten seicht ausgerandet
,

flach, fein und

dicht punktirt. Der Hinterleib oben fein punktirt, un-

ten die Punkte kaum stärker, aber weniger dicht, der

Hinterrand der Segmente pechbräunlich. Beine schwarz,

mit schwarzer Pubescenz, Tarsen und häufig die Schie-

nen unten dunkel braunroth.

In Schlesien, Tyrol, Kärnthen
,
lirain

,
bei Triest

und in Siebenbürgen.
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Ocypus sirnilis, Fa/jricius.

0. apterus
, niger, opacuS, anfennis extror-

sum tarsisque ferritgineis , creherrime punc-

tatus , capite thorace latiore suhquadrato ; Mo-

race glahro, iinea longitudinali ohsoleta ; ely-

tris thorace paulo hreviorihits. — IjOng. 7—
8'", lat. 1V3— IV".

Staphylinus sirnilis Fabrieics Syst. EI. II. p. 591. nr. 9. —
Gravenhorst Micropt. p. 5 nr. 3. Monogr. p. 111. nr. 119.

—

Gylleuhal Ins. Suec. II. p.287. nr. 8.— Mauncrheim Bracb-

elytr. p. 24. nr. 17. — Nordmann Symb. p. 68. nr. 56,

Heer Faun. Col. Helv. I. p. 253. nr 16.

Emus simiiis Boisduval et Lacord. Faun. Ent. Par. 1. p. 368.

nr. 14.

Staphy linus Ingens Nordmann Syinb. p. 67. nr. 54.

Ocypus simiiis Erichson Käf. d. Mark Br. I- p. 410. nr.3. Gen.

et Spec. Staph. p. 408. nr. 7.

Kleinen Exemplaren des 0. cyaneus ähnlich

aber durchaus schwarz, das Brustschild kahl, die Flü-

geldecken kürzer als dieses, überhaupt der Käfer klei-

ner und schlanker. Der Körper ist schwarz
,

wenig

glänzend. Die Fühler die Hälfte länger als der Kopf,

das dritte Glied über 1/3 länger als das zweite, die letz-

ten rostroth, die übrigen pechschwarz, greis pubescent.

Der Kopf breiter oder so breit als das Brustschild,

abgerundet quer viereckig
,
mit vollständig gerundeten

XXVI. 57.
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Ecken
,
sanft gewölbt, dicht und nicht sehr fein punk-

jirt, sparsam schwärzlich behaart, hinten mit einer

schwach erhobenen glatten Längslinie, am Vorderrand

eine fast glatte, stärker glänzende Stelle, die Taster

pechbraun
,
am Ende braunroth. Das Brustschild et-

was länger als breit, hinten kaum verschmälert, vorn

in der Mitte gerade, beiderseits etwas schief abgestutzt,

die Vorderecken fast rechtwinklig, stumpf abgerundet,

die Seiten gerade
,

die Hinterecken kaum erkennbar,

stumpf gerundet, auch die Basis ist flachrund; die

Oberseite schwach gewölbt, dicht etwas fein punktirt,

mit durchgehender, feiner, vor der Basis etwas breite-

rer, schwach erhobener glatter Mittellinie
,
die Fläche

kahl, nur an den Seiten stehen einzelne lange, schwarze

Haare. Das Schildchen dreieckig, punktirt, flach, mit

dünner Filzbekleidung. Die Flügeldecken etwas kür-

zer und nicht breiter als das Brustschild
, V* kürzer

als zusammen breit, hinten gemeinschaftlich seicht

ausgerandet, flach, dicht fein punktirt, mit schwarzen,

kurzen, fast anliegenden Härchen bekleidet. Der Hin-

terleib oben und unten dicht punktirt, mit feiner kur-

zer
,
schwarzer ,

von der Seite gesehen
,
bräunlicliroth

schimmernder Behaarung. Beine schwarz, schwärzlich

pubescent, die Tarsen bräunlich rostroth.

Im mittleren Europa und in Sibirien.
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Ocypus brnnnipes , Fabriciu*.
•

0. apterus
,
niger

, opacus, capite thoraceque

nitidix , antennis last apictque pedilusque ru-

fis ; tlytris thoract dimidio Ireviorilms .— Long.

", lat. 1V4
—1V3'".

Staphylinus bruunipcs Fabricius Syst. El. II. p. 595. nr. 26. —
Olivier Ent. 111. 42. p. 15. nr. 11. t. 1. f. 7. — Marsliara

F.nt. Hrit. p.502. nr. 13. — Gravenhorst Monogr. p. 112.

nr. 121. — Gyllcnhal Ins. Suec. II. p. 289. nr. 10.— Sahl-

berg. Ins. Fenn. I. p. 310. nr. 7. — Mannerheini Brach-

clytr. p. 24. nr. 23. — IVordmann Symb. p. 73, nr. 72. —
Ileer Faun. Col. Helv. I. p. 254. nr. 18.

Emus brtmnipes lloisiiuval et Lacordaire Faun. Ent. Par. I. p.

371. nr. 20.

Ocypus brunnipcs Erichson Käf. d. Mark. Br. I. p. 411. nr. 4.

Gen. et Spec. Staphyl. p. 410. nr. 10.

Schwarz, glanzlos, mit sehr feiner und kurzer,

leicht abgehender Behaarung, Kopf und Rrustschild

glänzend
,

Beine roth. Die Fühler wenigstens dop-

pelt so lang als der Kopf, zuweilen noch etwas län-

ger, die ersten zwei Glieder roth. die nächsten pech-

schwarz mit braunrother Wurzel, die äusseren gelb-

rüthlich, wie die mittleren greis pubescent. Der Kopf

so breit wie das Brustschild, fast kürzer als breit, ab-

gerundet quer viereckig
,

die Hinterecken vollständig

abgerundet
,

die Seiten bis zu den deutlichen Vordcr-
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ecken gerade, hinter den Augen merklich eingedrückt;

die Oberseite sanft gewölbt, hinten sehr dicht, vorn

weitläufig punktirt und daher glänzender, auf dem

Scheitel eine wenig merkliche, sehr schwach erhobene

glatte Längslinie. Taster rotli. Das Brustschild fast

etwas länger als breit, nach vorn kaum merklich ver-

schmälert, vorn gerade, mit herabgebogenen, abgerun-

det rechtwinkligen Ecken, die Seiten gerade, die Hin-

terecken fast vollkommen abgerundet, unmittelbar in

den flach gerundeten Hinterrand übergehend; oben ge-

wölbt, dicht und massig fein punktirt , mit schmaler,

nach hinten zu schwach erhobener glatter Mittellinie,

wie der Kopf mit sparsamen, anliegenden schwärzli-

chen oder braunen Härchen besetzt Das Schildchen

dreieckig, fein punktirt, dünn schwarz filzhaarig. Die

Flügeldecken von der Breite des Brustschilds, fast die

Hälfte kürzer wie dieses
,

'/* kürzer als zusammen

breit, hinten flach ausgerandet, sehr fein und dicht

punktirt, glanzlos, fein schwarz pubescent. Der Hin-

terleib dicht und sehr fein punktirt
,
unten die Punkte

etwas grösser und weniger dicht stehend. Hüften

pechhraun, die Beine greisgelb pubescent.

In Schweden
,

Finnland
,

England
,

Frankreich,

Deutschland, und in der Schweiz.
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Ocypus alpicola , Erichson.

() apterus , niger
,
capite thoraceque niti-

,
5ubaeneis

,
minus crefjre punctatis ; anten-

nis basi pedibusque rußs ,
*'//#> opice flavis

;

elytris thorace patilo brevioribus . Eöng.

ß—6 V,'", lat. 1— 1

Ocyput alpicola Erichson. Gen. ct. Spcc. Staplij 1. p. Hl. nr.11.

Dein O. brunnipes sehr nahe stehend, jedoch

grösser, Kopf und ßrustschild gröber und weit weni-

ger dicht punktirt, auch die Spitze der kürzeren Füh-

ler heller. Der Körper ist schwarz, matt oder schwach

seidenartig schimmernd, Kopf und Brustschild glanzend,

mit Erzschein, Beine roth. Die Fühler nicht ganz

doppelt so lang als der Kopf, die ersten Glieder roth,

die mittleren (3—8 oder 4— 8) pechschwarz, am Grunde

röthlich, die letzten hell rostgelb, durch die hellgreise

Fubescenz fast weisslich erscheinend, das dritte '/$

länger als das zweite. Der Kopf so breit als das

Brustschild
,
rundlich, nicht so quer viereckig wie bei

brunnipes, die Hinterecken stumpf abgerund 't,

die Seiten durch diese Abrundung nicht ganz gerade,

sondern eher sehr schwach
,

kaum merklich convex,

die Vorderecken wenig deutlich; die Oberseite fast

llach, wenig dicht und etwas grob punktirt, die Zwi-
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schcnräurae weit grösser als die Punkte, mit feinen
Pünktchen besetzt; der Vorderkopf fast glatt, stärker
glänzend

,
auf dem Scheitel die Spur einer erhobenen

Längslinie, die Fläche mit sehr kurzen abstehenden
Härchen diinn besetzt. Die Palpen roth, dieMandibeln
pechbraun. Das Brustsr hild breiter als die Flügeldecken,
fast so breit als lang, vorn gerade, mit herabgcbogc-
nen, kaum rechtwinkligen, stumpf abgerundeten Ecken,
mit geraden

,
parallelen Seiten, Hinterecken und Basis

gemeinschaftlich abgerundet
, die Oberfläche gewölbt,

mit ziemlich grober massig dichter Punktirung
,

den
grösseren Punkten sind weit zahlreichere kleine bei-
gemischt, über die Mitte zieht sich eine kaum merk-
lich erhobene glatte Längslinic

, die Behaarung wie
auf dem Kopfe. Das Schildchen dreieckig, dicht und
fein punktirt

,
schwarz pubescent. Die Flügeldecken

merklich kürzer als das Brustschild, fast '/j kürzer als

zusammen hrcif, hinten seicht ansgerandet, flach, dicht
und sehr fein punktirt, schwarz pubescent. Der Hin-
terleib sehr fein punktirt, oben matt

,
mit schwarzer,

unten glänzemPmit bräunlich schimmernder Pubescenz.
Beine mit gelbröthlicher Pubescenz, die Hüften roth-

braun.

In den Alpen von Kärnthen und Krain.

Wenn Redtenbacher diese Art als Varietät von
brunnipes anspricht, so hat er gewiss alpicola
nicht dabei zur Vergleichung vor Augen gehabt. Aus-
ser den von Erichson angegebenen Unterschieden sind

noch viele andere vorhanden, so der Metallglarz, die

kürzeren Fühler, die Form des Kopfes etc. die die

Selbstständigkeit der Art ausser Zweifel stellen
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Ocypus fuscatus, Gravenhorst.

0. a/atus, niger, opacus
, capite thoraceque

nigro- aeneiS) nitidis
,
parcius stthtilissime punc-

tatis ; e/ytris tfioracis longitudine. — fjOtig .

5'/,—6'", lat. 1— 1 Va'".
Staphtj linus fuscatus Gravenhorst Micropt. p. 161 «r. 10.— Mo*

nogr. p. 112. nr. 113. — Heer Faun. Cot. Helv. 1. p. 254. nr.21.

Staphylinus crassicollis Gravenhorst Micropt. 1. p. 7. nr. 7. —
Staphylinu« subpunctatus Gyllcnhal Ins. Suec. IV. p. 47t. nr.

9. — Sahlbcrg Ins. Fenn. p. 310 nr. 6. — Mannerhcim
Brachclytr. p. 24. nr. 19. — \ordmann Syrab. p. 72. nr. 67.

Staphylinus morio Gjllcnhal Ins. Stiec. II. p. 2SS. nr. 9. — Zct-

terstedt Inä. Lapp. p. 60. nr. 7.

Staphylinus punctulatus Marshain Knt. Urit
.

p. 501 nr. 7.

Ocypus fuscatus Erichson Käf. d. Mark Br. 1. p. 441. nr. 5.

Gen. et Spcc. Staphyl p. 411- nr. 12

Schwarz, glanzlos, mit feiner schwarzer I’ubcs-

cenz
,
Kopf und Brustschild kahl

,
glänzend, schwärz-

lich erzfarben. Die Fühler die Hälfte länjrer als der

Kopf, greis puhcscent, pechschwarz, die Spitze des

ersten Gliedes rotli , die letzten dunkel rostroth oder

rothhraun. Der Kopf etwas schmäler als das Brust-

scliild, rundlich, fast abgerundet dreieckig, die Hinter-

ecken stumpf abgerundet, die Seiten gebogen, nach

vorn verschmälert ; die Oberseite wenig gewölbt, bei-

derseits sehr dicht
,

auf der Mitte weitläuftig und et*
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was gröber punktirt
,

der Hals mit dichter und feiner

Punktirung. Mundtheile pechbraun
,
Taster rothhraun

mit rotlier Spitze. Das Brustschild so breit wie die

Flügeldecken
,

so lang als breit
,
nach vorn merklich

verschmälert ; der Vorderrand abgestutzt , mit herab-

gebogenen abgestumpft rechtwinkligen Ecken, die Sei-

ten gerade, die Hinterecken stumpf, die Basis (lach

gerundet , die Oberseite wenig gewölbt, massig fein

aber nicht dicht punktirt, jederseits der nicht sehr deut-

lichen glatten Mittellinie, sowie an den Seiten stehen

die Punkte etwas dichter. Das Schildchen dreieckig,

schwarz ,
dicht punktirt, mit dichter schwarzer Pubes-

cenz. Die Flügeldecken so lang als das Brustschild,

fast so lang als zusammen breit
,
(lach , etwas metal-

lisch schimmernd, matt, dicht punktulirt, dünn schwarz

pubescent. Der Hinterleib oben matt, fein punktulirt.

schwarz pubescent, unten etwas glänzend, mit dünner,

greisschimmernder Pubescenz. Beine pechschwarz,

dünn greis pubescent, die Tarsen braun oder braun-

roth.

Im nördlichen und mittleren Europa.
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Öeypns piclpennis, Fabricius.

0. alatns
, niger

,
capite thoraceque nigro-

aetieis, nitidis
,
denstus subtililer punctatis , te-

nuiter pubescenlibus , elyfris tarsisque piceis ;

abdomine einereo - lineato. — Long. 7 — 8'",

lat. IW".
Staphylinu

s picipennis Fabricius Syst. El. II. p. 591. nr. 19. —
Heer Fauu. Col. Helv. I. p 255. nr. 22.

Staphylinus aeneocephalus Paykull. Mon. Staph. p. 11. nr. 6. —
Gravenhorst Micropt p 8. nr. 8. Monogr. p. 113. nr. 126. —
Gyllenhal Ins. Suec. 11. p. 291. nr. 12. — Zettersledt Ins.

Lapp. p.CO. nr. 6.— Mannerheim Brachelytr._p. 23. iir.ll.

—

Nordmann Syinb. p.70. nr. 61.

Emm aeneocephalus Boisduval et Lacord. Faun. Ent. Par. 1.

p. 373. nr. 22.

Ocypus picipennis Erichson Käf. d. Mark Br. 1. p. 242. nr. 6.

Gen. et Spec. Staphyl. p. 112. nr. 13.

var. a. elyfris nigro-piceis.
Stuphylinus tristis Fabricins Syst. El. 11. p. 594. nr. 23.

Staphylinus sericeus Marsham Ent. Brit. p. 508. nr. 29.

Staphylinus leucophthalmus Marsham Ent. Brit. p. 511. nr. 39.

Staphylinus chalcocephalus Mannerheim Brachei. p. 23. nr. 12.

Emus chalcocephalus Boisd. et Lacord. Faun. Ent. Par. 1. p.

374. nr. 23.

Schwarz, matt, Kopf und Brustschild schwärzlich
erzfarhen, glänzend. Die Fühler fast die Hälfte länger
als der Kopf, am Grunde pechschwarz, nach aussen
roth

,
grau pubescent

,
die ersten Glieder mit rother

XXVI. 61.
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Spitze, das dritte Glied ’/* länger als das zweite. Der
Kopf etwas schmäler als das Brostschild

,
eirundiieh,

mit sehr stumpf abgerundeten Hinterecken, oben sanft

gewölbt, dicht und fein punktirt, mit einem griibchen-
artigen Punkte hinter und innerhalb der Augen, der
Grund heller oder dunkler erzfarben, oftröthlieh über-
laufen

,
mit dünner greiser Pubescenz bekleidet. Das

Brustschild so breit als die Flügeldecken, kaum länger
als breit, gleichbreit mit geraden Seiten

,
vorn gerade

abgeschnitten
,

mit hcrabgebeugten abgerundet recht-

winkligen Ecken, die Hinterecken sehr stumpf, die Ba-
sis massig gerundet

;
oben schwach gewölbt, dicht und

fein punktirt, mit schmaler, schwach erhobener, glat-

ter Mittellinie, beiderseits derselben mehrere, eine un-
regelmässige Reihe bildende grössere Punkte. Das
Schildchen dreieckig

,
greis puhescent

,
mit rundem

.schwarzem Filzflecken. Die Flügeldecken von der

Länge des Brustschilds, hinten seicht dreieckig ausge-
randet, flach

,
dicht punktirt, auf jedem in der Mitte

der Breite und hinter der Mitte der Länge ein gros-
ser grubenartiger Punkt, der Grund gewöhnlich kasta-

nienbraun, selten braunschwarz, mit abwechselnd hel-

lerer und dunklerer Pubescenz undcntlich streifen- oder
fleckenartig besetzt. Der Hinterleib dicht ponkuiirt,

schwärzlich puhescent, mit fünf aus röthlichcn Härchen
gebildeten Längslinien, die mittelste am schmälsten
aber zugleich am deutlichsten ; die Unterseite etwas glän-
zend, punktulirt, mit graubraunschimmernder Pubes-
cenz. Beine pechschwarz, zuweilen die Schienen braun,
die Tarsen rothbraun.

Im nördlichen und mittleren, theilweise auch im
südlichen Europa.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ocypns cnpreus, Ito**i.

0. alatus
, niger , deine cinereo-pnhetcens :

capite thoracer/ue aeneis
,
nilidis , confertisxime

snhliliu* punctatis ,
hoc leviter carinato : cly-

tri* fuscis ; tarsis picei.i ;
aüdomine flavescenti-

tineato. — f*ong. 5—7'", hat. 1—I
,
/4

///
.

Staphylinus cupreu* Hosai Faun. Etr 1. p, 2-18. ur. 612. t. 7. 1'.

13. — Geer Faun. Col. Helv. l.*p. 255. nr.24.

Staphylinus aeneocephalus De Heer Ins. IV. p. 22. nr. 8.

Staphylinus aeneicotlis Gyllenhat In9. Suec. IV. p. 475. nr. 12

13. — Sahlberg Ina. Fenn. p. 311. nr. 10. — Mannerheim

Brachelytr. p. 23. nr. 13. — Nordmaun Symb. p. 70. ur. 63.

Emus aeneicollis Bnisdnval et Lacord. Faun. F.nt. Par. 1. p.

374. nr. 21.

Staphylinus sericeicollis MenetriesCat. p. 143. nr. 570. — Nord-

mann Syinb. p. 70. nr. 61.

Staphylinus strigatus Nordinann Syinb. p. 70. nr. 65,

Ocypus cupreus Erichaou Käf. d. Mark Dr. 1. p.443. nr. 7. Gen.

et Spec. Staphyl. p. 112. ur. 14.

Dem 0. picipennäs sehr nahe stehend, alter

gewöhnlich kleiner, dichter pubescent, und ausser vie-

len andern Eijrenthümlichkeiten leicht dadurch zu un-

tersclieiden, dass die mittlere der Hinterleibslinien die

breiteste ist. -Der Körper ist schwarz, mit dichter sei-

denartiger greiser Pubescenz bekleidet. Die Fühler

die Hälfte länger als der Kopf, dünn greis pubescent,

XXVI. 62.
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gelblichroth, in der Mitte, zuweilen auch un der Basis
gebräunt. Der Kopf schmäler als das Brustschild, rund-
lich, etwas eiförmig, mit stumpf abgerundeten Hinter-

ecken, an den Seiten gerade oder etwas bogig, oben
sanft gewölbt, dicht und fein punktirt, mit der Spur
einer erhöhten Längshnic auf dem Scheitel und einem
grossen Hohlpunkt hinter jedem Auge

,
die Fläche ist

glänzend, hell erzfarben
,
greis pubescent; die Taster

roth. Das Brustschiid etwas schmäler als die Flügel-

decken, >venig länger als breit, nach vorn merklich
schmäler, mit geraden Seiten vorn abgestutzt mit herab-
gebogenen, stumpf abgerundeten rechtwinkligen Ecken,
die Hinterecken mit der Basis gemeinschaftlich ge-
rundet; die Oberseite wenig gewölbt, glänzend, bräun-
lich erzfarben

,
greis pubescent, dicht punktirt, mit

schwach erhobener glatter Mittellinie, beiderseits der-

selben eine unregelmässige Beihe grösserer Funkte.

Das Schildchen dreieckig
,
greis pubescent, mit einem

grossen schwarzen Filzflecken. Die Flügeldecken so

lang als das Brustschild
,

flach
,
dicht punktuiirt , mit

einem grösseren Hohlpunkt hinter der Mitte
,

braun-
roth oder röthlich pechbraun

,
gleichmässig greis pu-

bescent, Hinter - und Seitenrand öfters roth. Hinter-

leib oben fein und dicht punktirt, mit dünner greis-

gelber Pubescenz und fünf aus dichterstehenden Här-
chen gebildeten Längslinien

,
die beiden äusseren je-

derseit* schmal und undeutlicher, die mittlere die brei-

teste und deutlicher
;

die Unterseite etwas
0
glänzend,

punktuiirt, greis pubescent. Beine gelblich pubescent.

Schenkel pechbraun
,
Schienen und Tarsen braunrot!).

Von Schweden an bis in den Süden von Europa;
die südlichen Exemplare sind gewöhnlich grösser

,
zu-

weilen so gross wie 0. picipennis.
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Ocypns fnlvipenuis EHchson.

0 alatus
, niger, capite l/toraceque nigro-

aetieis
, nitidit

,
antcnnis

, elytris pedilusque rü~

fi*\ abdomine griiteo suftlineato. — Lotig. 5

f>'", lat. 4/5— 1"'-

Staphylinu» chalcocrphalus Nordinaun Sjmb. p. 70. nr. 62.

Staphylinus picipenni» Nordmann Symb. p 71 . n r. 6S.

Emu» picipenni» Boieduval ct Lacordairc Faun. Ent. Par. I. p.

371. nr. 25.

Ocypus fulvipvnni» Erichnon Gen. ct Spcc. Stapli. p. ns. nr. 15.

Staphylinus vagans Herr Faun. Col. Helv. 1. p. 255. nr. 23.

Dem 0. cnp re us verwandt, auch eben so gross,

aber durch die rothen Flügeldecken zu unterscheiden.

Der Körper ist schwarz, mit Ausnahme des Kopfs und
Brustschilds glanzlos, diese massig glänzend, schwärz-
lich erzfarben . die Flügeldecken und Beine rotli. Die
Fühler die Hälfte länger als der Kopf, hellroth, greis-

pubescent, die mittleren Glieder oft gebräunt, das
i dritte Glied wenig länger als das zweite. Der Kopf
etwas schmäler als das Brustschild, fast kreisrund, so-

mit ohne Hinterecken
, an den Seiten sanft gerundet,

>obcn schwach gewölbt, dicht und fein punktirt, heiler

oder dunkler schwärzlich erzfarben, mit dünner grei-

tser Pubescenz versehen
; unten schwarz, sparsam punk-

ttirt und behaart; Taster roth. Das Brustschild von
XXVI. 03.
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der Breite der Flügeldecken
,

etwas länger als breit,

nach vorn kaum merklich verschmälert
,

mit geraden

Seiten, vorn gerade abgeschnitten mit herabgebogenen,

rechtwinkligen, scharf abgerundeten Ecken; die Hin-

terecken abgestumpft, der Ilinterrand ziemlich stark,

fast kreisförmig, gerundet
;
die Oberseite schwach ge-

wölbt
,
dicht und fein punktirt

,
mit glatter

,
schwach

erhobener Mittellinie
,
bei der Seitenansicht die Erhö-

hung sehr deutlich (während Erichson angibt, die Mit-

tellinie sei nicht erhoben) Cnehcn der Mitte jederseits

einige grössere Punkte in einer Längsreihe, der Grund

ist heller oder dunkler schwärzlich erzfarben
,

glän-

zend
,

mit dünner
,
greiser Pubescenz bekleidet. Das

Schildchen d l eieckig
,

dicht punktirt, greis pubescent,

mit einem schwarzen Filzflecken an der Spitze. Die

Flügeldecken so lang als das Brustschild
,

am Ende

seicht ausgerandet, flach, dicht und fein punktirt, roth,

zuweilen dunkler, greisgelb pubescent. Der Hinterleib

oben fein punktirt, glanzlos
,

auf jedem Ring einige

grössere Punkte, die Fläche gelblichgreis pubescent,

mit undeutlichen Längslinien aus gelblichen Härchen
;

unten etwas glänzend, weniger dicht punktirt, hraun-

gelb pubescent. Die Beine mit gelblicher Pubescenz,

die Hüften pechbraun.

Im mittlereren Europa.
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Ocypns morio, Gravenhorst.

S. alatus
, niger , opacus

, antennis apice

tarsisque ferrügineis, capite thoraceque creber-

rime profundius punctatis
,
hoc basin versus pau-

lo angustato
,
subtiliter carinato; elytris thora-

cis longitudine. — Long. 5^ —

7

/y/
, 1—

IW".
Staphylinus morio Grav. Micr. p.6. nr. 4. Monogr. p. 112. nr.

121. — Gyllenhal Ina. Suec. IV. p. 373. nr. 8. — Sahl-

bcrg Ina. Fenn. I. p. 309, nr. 5. — Manncrheiin Brachei.

p. 24. nr. 18. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 256. nr. 26.

Emus tnorio Boiaduval et Lacerd. Faun. Ent. Par. I. p. 369.

nr. 15.

Anodus morio Nordmann Symb. p. 13. nr. 3.

Staphylinus similis Paykull Faun. Suec. III. p. 371. nr. 6.

Emus angustatus Boisd. et Lacord. Faun. Ent. Par. I. p. 369.

nr. 16.

Emus fuscatus Boiad. et Lacord. Faun. Ent. Par. I. p. 372. nr. 21.

Ocypus morio Erichaon Käf. d. Mark. Br. I. p. 444. nr. 9. Gen.

et Spec. Staphyl. p. 417. nr. 19.

Lang- und schlank
,

etwas flach gedrückt
,

matt,

Kopf und Brustschild etwas glänzend, die ganze Ober-

fläche mit sehr kurzerund feiner schwarzer Pubescenz

bekleidet. Die Fühler sind fast doppelt so lang als

der Kopf, pechschwarz ,
die ersten Glieder mit rother

Spitze, die letzten rostroth
,

das dritte fast mehr als

XXVI. 64.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



1% mal so lang als das zweite. Der Kopf gewöhn-

lich breiter als das Brustschild
,
zuweilen nur eben so

breit, rundlich, mit abgerundeten Hinterecken und bo-

gigen Seiten
;
oben kaum gewölbt

,
dicht und massig

fein punktirt
,

mit einer unscheinbaren glatten Längs-

linie auf dem Scheitel; Mundtheile pechbraun, Taster

pechbraunroth. Das Bruslschild schmäler als die Flü-

geldecken, nach hinten verschmälert, kaum etwas län-

ger als vorn breit, die Seiten gerade, der Vorderrand

abgestutzt
,
mit herabgebogenen stumpf abgerundeten,

kaum rechtwinkligen Ecken, die Hinterecken sehr

stumpf, die Basis flach gerundet ;
die Oberseite etwas

verflacht, sehr dicht und ziemlich fein punktirt, die

Punkte der Länge nach runzelartig zusammenfliessend,

über Hie Mitte läuft eine etwas erhobene, hinten deut-

lichere glatte Längslinie ;
die Fläche ist, wie der Kopf,

mit sehr kurzen Härchen besetzt. Das Schildchen drei-

eckig, dicht punktirt, schwarz pubescent. Die Flügel-

decken so lang wie das Brustschild, zuweilen noch et-

was länger, flach, sehr dicht und fein punktirt. dichter

pubescent als die vorderen Theile. Der Hinterleib

dicht pubescent, mit dichter und feiner, unten mit we-

niger dichter Punktirung und etwas greis schimmern-

der Pubescenz. Schenkel pechschwarz
,
die Schienen

pechbraun, die Tarsen gewöhnlich hell braunroth oder

rostroth.

Im mittleren Europa.
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Dolicaon Iiaemorrlious , Erichsoti.

D. tiiger, nitidus
,

elytris thoracis longi-

tudine
, rufis ,

Last nigro-marginatis ; ano-rufo;

anlennis pedilmsque teslaceis. — Long. 2—
2 %'", tat.

Uolicaon haemorrhous Erichson Gen. etSpec. Stapli. p.377.nr. 3.

Schwarz, glänzend, P'liigelderken und After rotli.

Die F ii liier die Hälfte länger nU der Kopf, gieiehdick,

gelbröthlich, weisslirh pubescent
,
das dritte Glied nur

wenig länger als das zweite, Der Kopf schmäler als

das Brustschild, mit den Mundtheilen länger als hreit,

hinten mit fast rechtwinkligen abgerundeten Ecken,

dann bis zu den Augen gleichbreit, vor diesen ver-

schmälert; oben flach, punktirt, in der Mitte zwischen

den Augen eine hreite glatte Stelle. Mundthcile alle

gelbröthlich. Das Brustschild länglich viereckig, fast

die Hälfte länger als breit, vorn abgestutzt, mit abge-

rundeten kaum rechtwinkligen Ecken
,

an den Seiten

fast gerade, nur vorn sehr schwach eingezogen
, die

Hinterecken etwas stumpfwinklig, abgerundet, die Ba-

sis in der Mitte fast ausgerandet. an den Seiten etwas

schräg gegen die Hinterecken verlaufend; oben sehr

wenig gewölbt, aussen dicht und fein punktirt, in

der Mitte mit glatter Längslinie, die Fläche mit grauen
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Härchen sparsam besetzt. Das Schildchen gerundet

dreieckig
,

glatt. Die Flügeldecken nicht breiter als

das Brustschild, etwas länger als zusammen breit, dünn

greispubescent
,
gleichmässig dicht und fein punktirt,

hellroth
,
die Basis mehr oder weniger breit schwarz,

auch die Naht gewöhnlich dunkler. Der Hinterleib

weitläuftig fein punktirt, das fünfte Segment, mit Aus-

nahme der Basis und das sechste ganz roth. Beine und

Hüften röthlichgelb.

Beim Männchen ist das fünfte Bauchsegment in

der Mitte schwach der Länge nach eingedrückt
,
das

sechste tief und gleichbreit eingeschnitten.

In Sardinien und Sicilien.
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Stilicns fragilis 9 Gravenhorst

S. niger
,
thorace oblongo

,
obsolete cnrina-

£0 ,
se.utello

,
pedibusque anticis sanguineis ; ely-

trisdense subtilster punctatis , apice pallidis.—

Lang
,

3'", /«*. V5— V*"'.

Paederus fragilis Gravenhorst Monogr. p. 140. nr. 7.

Rugilus fragilis Curtis Hrit. Ent. IV. t. 168. — Boisduval et

Lacordaire Faun. Ent. Par. I p. 434. nr. 2. — Germar

Faun. Ins. Eur. XV11I. 6. — Heer Faun. Col. llelv. 1. p.

231. nr. 2.

Stilicus fragilis Encycl. rae'th. X. p. 49>. — Erichson Käf.

d. Mark. Br. I. p. 520 nr. 1. Gen. et Spec. Staphyl. p,

630. nr. 1. — Iledtenbacher Faun. Austr. p. 720.

Schwarz, wenig glänzend, Brustschild, Schildchen

und die vorderen Beine rotli. DieFühler kürzer als Kopf

und Brnstschild
, am Grunde schwärzlich pechbraun,

die äusseren Glieder rostroth, das letzte rostgelb. Der

Kopf von der Breite der Flügeldecken, gerundet eiför-

mig
,
schwach gewölbt, dicht punktirt, die Puukte der

Länge nach runzelartig zusammenfliessend, der Grund

niattschwarz, fein graulich pubescent. Das Brustschild

so lang als der Kopf, aber nur halb so breit als die

Flügeldecken
,

von der Mitte nach vorn und hinten

verschmälert
,
vorn stärker eingezogen

,
die Basis ge-

rade
,

die Hinterecken stumpfwinklig; oben gewölbt,
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fein und dicht punktirt, mit feiner grauer Pubescenz be-

kleidet, über die Mitte läuft eine glatte, nicht erhobene,

mit einer feinen Rinne versehene Längslinie. Das

Schildchen fast abgerundet viereckig
,

dicht und fein

punktirt
,
gewöhnlich schwärzlich gerandet. Die Flü-

geldecken etwas kürzer als das Brustschild, zusammen

so breit als lang, gleichbreit, die Schultern und Hin-

terecken abgerundet, die Naht etwas erhoben, übrigens

jede fast einzeln sehr schwach gewölbt, vorn neben

der Naht eingesenkt, fein und dicht punktirt, schwarz,

•chwach glänzend
,
graulich pubescent

,
die Spitze hell

gelbröthlich. Der Hinterleib fein punktirt, dünn grau

pubescent. Brustschild unten und der Vorderthcil der

Brust rotli. Die vordersten Beine nebst den Hüften roth,

von den mittleren sind nur Hüften und Schenkel roth,

Schienen pechbraun, Tarsen röthlich ; die hintersten

pechbraun mit heilröthlichen Tarsen.

Beim Männchen ist auf dem vierten Bauchsegment

am Ende ein kleiner Höcker, das fünfte ist in der Mitte

tief ausgehöhlt ,
die Aushöhlung im Grunde glatt, die

Seitenränder derselben scharf, das sechste ist etwas ein-

geschnitten. •

In Deutschland, der Schweiz, in England und

Frankreich.
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Milieus rufipes 9 Germar.

S. tiiger; thörace obsolete carinato
,
anten-

nis pedibusque piceo - rvfig ; elytris subtiliter

parceque punctätig
,
apice piceis.— hong. 2 ’/j—

2V3
/
", V"

Rugilus rufipes Gerinar Faun. Ins. Eur. XV111. 4. — Heer

Faun. Col. Helv. I. p. 231. nr. 5

Pcederus orbiculatus Fabricius Syst. El. 11. p. 603. nr. 9.

Staphylinus orbiculatus Marsham Ent. Brit. p.528. nr. 85.

Rugilus orbiculatus Iloisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par.’l.

p. 434. nr. 1.

Stilicus rufipes Erichson Käf. d. Mark. Br. 1. p.521. nr. 2. Gen.

et Spec. Staphyl. p. 631. nr. 2. — Redtenbacher Faun.

Austr. p. 721.

Schwarz, sehr schwach glänzend, Kopf und Brust-

achild matt, mit feinen kurzen grauen Filzhärrhen dünn

besetzt. Die Fühler die Hälfte länger als der Kopf,

dünn greis pubescent, gegen die Spitze nicht dicker,

dunkelroth, rach aussen heller, das dritte Glied wenig

länger als das zweite. Der Kopf etwas breiter als die

Flügeldecken, rundlich, vor den Augen stark verschmä-

lert, hinter denselben erst gerade, dann bogig gernn-

det, oben sanft gewölbt, sehr dicht punktirt, die Punkte

der Länge nach runzelartig zusammenfliessend. Die

Taster braunrotli ; Lefze rothbraun
,
mit zwei Zähnen

in der Mitte. Das Brustschild fast die Hälfte schmä-
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ler als die Flügeldecken
,
etwas länger als breit

, vor

der Mitte am breitesten, dann nach hinten fast gerade,

vor den Hinterecken schnell verschmälert, etwas ge-

wölbt, sehr dicht aber wenig fein runzelartig punktirt,

mit schmaler, vorn verloschener, glatter, schwach er-

hobener Längslinie, die durch eine kurze feine Rinne

getlieilt wird. Das Schildchen abgerundet dreieckig,

dicht punktirt. Die Flügeldecken etwas länger als das

Brustschild
,
zusammen kaum so breit als lang

,
mit

erhobener Naht, neben derselben vorn eingesenkt
,
fein

nnd weitläuftig punktirt, dünn greis pubescent, bräun-

lich metallisch glänzend, die Spitze heller pechbraun.

Der Hinterleib fein und dicht punktirt, dünn greis pu-

bescent, schwarz mit pechbrauner Spitze. Beine braun-

rotli, die Hüften pechbraun. Das Männchen bat an der

Spitze des sechsten Bauchsegments einen dreieckigen

Ausschnitt.

In Deutschland, Frankreich und der Schweiz.
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itiliciis subtilis, Dahl.

S. niger , thortu e subcarinalo
,

antennis

pedihusffue rufo-testacei» , fernortbus apice fus-

cescentibns ; elytris subaeneo - micantibns, apice

concoloribus . — Dong. 2%—2%'", lat. V&//y
*

Stilicus subtilis Dahl. Eriohson Gen. et Spec. Staph. p. 631.

nr. 3. — Reiltenbachcr Faun. Austr. p. 721.

Zwischen S. rufipes und similis in der Mitte

stehend, von dem ersten, mit dem er die einfarbigen

Flügeldecken gemein hat, unterscheiden ilm sogleich

die dunklen Kniee
,
von dem letzten ist er durch den

Mangel der bräunlichgelben Spitze der Flügeldecken

verschieden. Der Körper ist schwarz, ziemlich dicht

grau pubescent, die Beine heller oder dunkler gelb-

röthlich. Die Fühler wenig länger als der Kopf, nach

aussen allmählig sehr schwach verdickt, graulich pu-

bescent, rofh, die ersten Glieder etwas bräunlich über-

laufen, das dritte wenig länger als das zweite. Der

Kopf so breit als die Flügeldecken
,

etwas eiförmig,

vor den Augen schnell verschmälert
,

dicht und fein

punktirt
,

die Punkte der Länge nach runzelartig zu-

sammcnfliessend. Taster und Mandibeln pechbraun,

erstere auch braunroth mit brauner Mitte, Lefze pech-

braun, mit zwei scharfen Zähnen in der Mitte. Das
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Brustschild die Hälfte schmäler als die Flügeldecken,

länger als breit, nach vorn nicht sehr rasch und in

schräger Richtung ohne Bogen eingezogen, nach hin-

tcn^nur wenig verschmälert, oben schwach gewölbt,

durchaus sehr dicht und fein runzelartig punktirt
,
mit

einer schwach erhobenen, glatten, vorn verloschenen,

mit einer feinen Rinne versehenen Längslinie über die

Mitte. Das Schildchen abgerundet dreieckig, dicht

punktirt.^- Die Flügeldecken etwas länger als das Brust-

schild, gleichbreit, zusammen weniger breit als lang,

neben her schwach erhobenen Naht eingesenkt
,

dicht

und fein punktirt, mehr pechschwarz als die übrigen

Tlieile und schwach erzglänzend. Der Hinterleib dicht

und fein punktirt, die beiden letzten Segmente oben

mit pechbraunem, unten mit braunrothem Hinterrande.

Die Beine gelbröthlich, die Hüften schwarz, die Spitze

der Schenkel, seltner nur die der hinteren, pechbraun.

Beim Männchen ist das sechste Bauchsegment am

Ende dreieckig ausgeschnitten.

In Sachsen, Oesterreich, Steyermark und Ungarn.
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Stllicns simills
, Erich»on.

S. niger
, thorace carinato

, antennis pedi-

busque rufo-testaceis ; elytris crebre punctatis

,

apice testaceis. — Lang. 2'/
4
—2VV", lut.

Pacderus orbiculatus Gravenhorst Micropt. p. 63. nr. 6. Mo-
nogr. p. 141. ur 8.

Rugilus similis Heer Faun. Col. Ilelv. 1. p.|232. ur. 4.

Stilicus niniilh Erichaon Käf. d. Mark. Br I. p. 621. nr.4. Gen.
et Spec. Staphyl. p. 632. nr. 4. — Hcdtenbacher Faun.
Austr. p. 720.

Etwas kleiner als S. rufipes, durch die gelbe

Flügeldeckenspitze verschieden; schwarz, Kopf und
Brustschild matt, iil)rigens schwach glänzend, mit sehr

kurzen greisen Härchen dünn bekleidet, Heine roth.

Die Fühler wenig länger als der Kopf, nach aussen

kaum merklich dicker
, roth

, mit hellerer Spitze und
kaum sichtbarer graulicher Pubescenz versehen. Der
Kopf so breit als die Flügeldecken

,
rundlich, vor den

Augen schnell verschmälert, hinter denselben etwas

schräg einwärts gerichtet, die Hinterecken vollkommen

abgerundet; oben sanft gewölbt, dicht punktirt, die

Punkte der Länge nach runzelartig zusammenfliessend;

Taster gelbröthlich
,
Lefze braun, vorn roth mit zwei

Zähnchen bewaffnet, Mandibeln braunroth. Das Brust-
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Schild fast die Hälfte schmäler als die Flügeldecken,

kaum länger als hreit
,

vor der Mitte am breitesten,

von dort nach vorn schnell aber wenig bogig einge-

zogen
, nach hinten allmählig verschmälert

,
oben ge-

wölbt, sehr dicht punktirt, die Punkte der Länge nach

runzelartig zusammenlaufend, über die Mitte läuft eine

vorn abgekürzte, schwach erhobene, glatte, ihrer gan-

zen Länge nach von einer feinen Rinne durchsetzte

Längslinie. Das Schildchen etwas kurz abgernndet

dreieckig, dicht punktirt. Die Flügeldecken etwas län-

ger als das Brustschild, zusammen nicht so breit als

lang, mit erhobener Naht, neben derselben vorn einge-

senkt. schwach gewölbt, mit vorn geraden, gegen die

Hinterecken etwas eingezogenen Seiten
,
dicht und tief

aber nicht sehr fein punktirt, tief schwarzbräunlich,

fast erzglänzend, der Hinterrand, aussen breiter, gelb-

röthlich. Der Hinterleib nicht sehr fein punktirt, mit

graulicher
,

etwas seidenartig glänzender Pubescenz.

Beine gelbröthlich, die Hüften pechschwarz.

Beim Männchen hat das fünfte Bauchsegment in

der Mitte einen grossen halbrunden Eindruck, der

Band desselben steht beiderseits am Ende schwach

zahnförmig vor, das sechste Segment ist in der Mitte

schwach eingedrückt
, am Ende dreieckig ausgeschnit-

ten.

ln Deutschland und der Schweiz.
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Stilicus affinis, Erichson.

St. niger, antennis rufo- testaceis, pedibus

testaceis femoribut apice tibiisque infuscatis;

thorace carinato
; elytris subtiliter punctntis

,

apice testaceis . — Lang. 1
3/4—2%"', lat,

2
/6

'".

Stilicus affinis Erichson Käf. d. Mark Br. I. p. 522. nr. 5.

Gen. et Spec. Staphyl. p. 633. nr. 6. — Redtenbacber

Faun. Austr. p. 720.

Rugilus affinis Heer Faun. Col. Helv. L. p.2S2. nr. 5.

Fast die Hälfte kleiner wie St. similis, durch

die braunen Schienen sogleich kenntlich. Oer Körper

ist schwarz. mit feiner kurzer, etwas seidenartiger Pu-

bescenz, Kopf und Brustschild matt, die übrigen Theile

etwas glänzend. Die Fühler wenig länger als der

Kopf, dünn graulich pubescent, nach vorn roth
,

die

Spitze kaum merklich dicker und heller
,

das dritte

Glied länger als das zweite. Der Kopf fast schmäler

als die Flügeldecken, rundlich, sehr dicht und ziem-

lich stark runzelartig punktirt, indem die Punkte meist

der Länge nach zusammenlaufen, wodurch ein striege-

liges Ansehen entsteht. Die Palpen hell braunroth,

das dritte Glied in der Mitte gebräunt. Das Brust-

schild fast kaum hall) so breit als die Flügeldecken,

etwas länger als breit, die Seiten in der Mitte fast ge-

rade, vorn stark, gegen die Basis nur wenig verschmä-
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lert
,
wenig gewölbt, «ehr dicht und etwas stark run-

zelartig punktirt, mit vollständiger, glatter
,
schwach

erhobener Mittellinie, die von einer feinen, vorn erlo-

schenen Rinne durchsetzt wird. Das Schildchen abge-

rundet dreieckig
,

etwas eingedrückt , dicht punktirt.

Die Flügeldecken etwas länger als das Brustschild, so

lang als zusammen breit, mit erhohener Naht, vorn

beiderseits derselben eingesenkt, hinter der Basis mehr

als die übrige Fläche gewölbt
,
weitläuftig fein punk-

• ..... . ../-.«•-jB

tirt, schwach erzglänzend, .dünn grau pubescent ,^am

Ende röthlichgelb gelandet. Rer Hinterleib dicht und

fein punktirt, dicht grau pubescent
,
etwas erzschim-

mernd, schwach glänzend. Beine röthlichgelb, die Hüf-

ten pechbraun, die Spitze der Schenkel und die Schie-

nen gebräunt.

Beim Männchen ist das sechste Bauchsegment am

Ende dreieckig ausgeschnitten.

In Deutschland
,
Frankreich und der Schweiz.
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Stilicns orbiculatus, Paykull.

S. niger , antennis pedibunque cum coxis

anterioribus rufo - testaceus ; thorace carinato j

elytris subtiliter punctati*, apice picoe-flavig. —
Lang. 1 V<j—2'", V3—V".
Slr/phylmus orbiculatus Payku’I. Mon. Staph. p. 35. nr. 28.

Pacderus orbiculatus Paykull Faun. Suec. 111. p. 431. nr. 8.

—

Gyllcnhal ln«. Suec. 11. p. 374. nr. 3. — Zetters teilt Ins.

Lapp. p. 69. nr. 3, — Sahlbcrg Ins. Fenn. I. p. 343. nr. 3.

Rugilutt orbiculatus ;Mannerhcira Hrachelytr. p, 40. nr. 1. —
Heer Faun. Col. Helv. I. p. 232. nr. 6.

Stilicun orbiculatus Encycl. me'th. X. p. 495. — Erichson häf.

d. Mark Br. I. p. 523. nr. 6. Gen. et Spcc. Staphyl. p. 634.

nr. 8. — Redtenbacher Faun. Austr. p. 720.

Eine der kleinsten Arten, durch die rotlien Hüften

sogleich kenntlich. Schwarz, schwach glänzend, Ivopf

und Brustschild matt, dünn graulich pubescent. Die

Fühler wenig länger als der Kopf, nach aussen merk-

lich dicker, gelbroth, mit hellerer Spitze und hellgrei-

ser Pube8cenz
,

das dritte Glied nicht länger und et-

was dünner als das zweite. Der Kopf breiter als die

Flügeldecken, rundlich, hinten abgestutzt und fastaus-

gerandet, von den abgestumpften Ilinterecken gegen

die Augen etwas erweitert, dicht punktirt, aber die

Punk te weniger zusanimcnfliessend
,

die Mitte der ge-

wölbten Stirne etwas erzschimmernd, mit kurzer, glat-
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ter Längslinie
;
Palpen gelbroth. Das Brustschild nur

die Hälfte so breit als die Flügeldecken
,
etwas länger

als breit, vor der Mitte am breitesten, nach vorn schnell

verschmälert, in der Mitte fast gerade, dann schwach

eingezogen; oben massig gewölbt, dicht runzelartig

punktirt, mit erhobener, durchgehender, glatter Mit-

tellinie, die der ganzen Länge nach von einer feinen

Rinne durchzogen wird. Das Schildchen rundlich drei-

eckig, dicht punktirt. Die Flügeldecken etwas länger

als das Brustschild
,

mit erhobener Naht, neben der-

selben der Länge nach eingesenkt, schwarzbräunlich,

schwach erzglänzend, dünn graulich pubescent
,

fein

und weitläuftig punktirt, am Ende braungelb. Der

Hinterleib dicht und fein punktirt, dünn grau pubes-

ceijt
,
schwach glänzend. Die Beine nebst den Hüften

gelbroth.

Beim Männchen ist das sechste Bauchsegment am
Ende dreieckig ausgeschnitten.

In Schweden, Finnland, Lappland, Deutschland

und der Schweiz.
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Snnins fillformis, Latreille.

S. elongatits
, linearis

, niger
,
opacus

, an-
tennis pedibusque testaceis

; capite thorace la-

tiore
, thorace basin versus angustato ; elytris

thorace paulo longiorihus
, planis

, apice tatms
testaceis. — Long. 2— 2 ,

/a
///

,

Paederus filiforrnis Latreille Gen. Cr. et Ina I p. 293. nr.4.—
Olivier Enc. meth. VIII. p. 629. nr. 10.

Paederus procerus Gravenhorst Mon. p. 111.

Astenus procerus Boisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par. I.

p. 436. nr. 1.

Paederus extensus Mannerheim Brachelytr. p. 39. nr. 6.

Sunius filiformis Erichson Käf. d. Mark Br. I. p. 625. nr. 3.

Gen. et Spec. Staphyl. p. 638. nr, Heer Faun. Col.

Helv. I. p. 230. ur. 3.

' Langgestreckt, gleichbreit, schwarz, matt, mit dünner,

anliegender
,
bräunlichgraue Fubescenz bekleidet. Die

Fühler sind die Hälfte länger als der Kopf, gelbröthlich,

dünn graulich pubescent, das dritte Glied etwas länger

als das zweite, das Endglied grösser und dicker als das

vorletzte Der Kopf etwas breiter als das Brustschild,

länglich viereckig, vor den Augen schmäler
,
an den

Seiten fast gerade, nur die Ecken stumpf abgerundet,

oben sanft gewölbt, dicht runzelartig punktirt, auf der

Milte zwischen den Augen eine kurze glatte Längs-

linie. Taster gelbröthlich, Mandibeln röthlich. Das
XXVI. 72.
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Brustschild schmäler als die Flügeldecken
, etwas län-

ger als breit
,
vor der Mitte am breitesten

,
von dort

an nach vorn schnell eingezogen
,
nach hinten gerun-

det verschmälert, oben verflacht, fein und dicht run-

zelartig punktirt, die Punkte nabelartig (d. li. mit ei-

nem Körnchen in der Mitte und mit schwach kielför-

migem Rand
,

wie bei den Anthaxien), die Mitte

gegen die Basis oft der Länge nach furchenartig ein-

gesenkt. Das Schildchen kurz, abgerundet
, fast glatt.

Die Flügeldecken länger als das Brustschild, zusammen

nicht so breit als lang, hinten flach bogig ausgeran-

det, die Schultern sehr stumpf abgerundet
,
die Seiten

etwas bogig; die Oberseite flach, fein aber tief punk-

tirt, mit körnerartigen Zwischenräumen, am Ende breit

rostgelb, die gelbe Farbe zieht sich an der Naht wink-

lig bis zur Mitte, an den Seiten ebenfalls etwas weiter

hinauf. Der Hinterleib gleichbreit
,

dicht punktulirt,

schwach glänzend, unten ist jedes Segment braunröth-

lich gerandet. Beine mit den vorderen Hüften röth-

licligelb.

Das sechste Bauchsegment des Männchens ist am

Ende breit dreieckig ausgeschnitten.

Im mittleren Europa.
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I

Similis (lalltlAtinilS , Küster.

&• niger, subtiliter pubescens, capite magno
,

convexo
,

ihorace subovato , basin versus an

-

gustalo ; elytris thorace sesqui longiore , apice

subtiliter flavescenti-marginato ,
abdotnine api-

cem versus dilätato
,

antennis pedibusque pal-

lide testaceis. — Kong. 1
*4'", lat. vix Vs".

Dem S. angustatus ähnlich
,

durch grössere

Breite, grossen Kopf, verbreiterten Hinterleib und die

am Ende kaum merklich hell gerundeten Flügeldecken

verschieden. Der Körper ist schwarz, fein hellgreis

pubescent
,

Kopf und Brustschild matt Die Fühler

nicht doppelt so lang als der Kopf, mit dickerem End-

glied, blass röthlichgelb, das dritte Glied merklich län-

ger als das zweite. Der Kopf breiter als die Flügel-

decken, länglich viereckig, hinten gerundet, mit stumpf

abgerundeten Hinterecken, vor den Augen deutlich

schmäler als hinter denselben, oben stark gewölbt, be-

sonders zwischen den Augen
,

dicht punktirt und ge-

runzelt. Mandibeln pechbraun mit gelber Spitze;

Taster hell röthlichgelb. Das Brustschild wenig

schmäler als die Flügeldecken
,

vorn schnell verengt,

hinten ziemlich rasch verschmälert, die Ecken vor der

Mitte wenig merklich
,

fast ganz abgerundet, oben we-
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nig gewölbt, runzelartig punktirt. Das Schildchen

rundlich, stumpfspitzig, in der Mitte etwas eingesenkt.

Die Flügeldecken kaum die Hälfte länger als dasBrust-

schild, mit stumpf abgerundeten Schultern, an den Sei-

ten, besonders nach hinten, wenn auch schwach, doch

merklich erweitert, kaum gewölbt, grob körnerartig

punktirt, der Hinterrand sehr schmal und verwaschen,

bräunlichgelb. Der Hinterleib hinten über die Hälfte

breiter als vorn, mit stark abgesetzten Segmenten, der

Hinterrand derselben aufgeworfen, durch eine Quer-

linie abgesetzt, fein punktirt, unten ist die I unktirung

stärker und weitläufiger. Beine und \orderhiiften

bla8sröthlichgelb.

An der Narenta in Dalmatien von mir gefunden.
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Snnins angnstatns, Paykull.

S. niger
,
antennis pedibusque testaceis; ca-

pite thnrace latiore; thorace basin versus an-

gustato ; elytris thorace sesqtii longioribut
,

apice bäte testaceis. — Long. 1 lat. V/".
Staphylinus angustatus Paykull Monogr. Staph. p. 36. nr. 27.

—

Fabriciu8 Syst. El. II. p. 599. nr. 50. — Panzer Faun.

Gerin. XI- 8.

Paederus angustatus Paykull Faun. Suec. III. p.431. nr. 7. —
Gravenhorst Micr. p. 63, nr. 7. Monogr. p. 1-11. nr. 9. —
Gyllenhal Ins. Suec. II. ’p. 375. nr. 4. — Mannerheim Brachei.

p. 40. nr. 7.

Astenus angustatus Iloisduval et Lacord. Faun. Ent. Par. I.

p. 436. nr. 2.

Staphylinus gracilis Paykull Mon. Staph, p.38. nr. 24.— Fabri-

ciu8 Syst. El. 11. p. 599. nr. 54.

Sunius angustatus Erichson Käf. d. Mark. Br. I. p. 524. nr. 1.

Gen. et Spec. Staphyl. p. 640. nr. 5.

Sehr schmal und langgestreckt schwarz, Kopf und

Brustschild niatt
,

die übrigen Theile schwach glän-

zend
,

mit dünner grauer Pubescenz bekleidet. Die

Fühler doppelt so lang als der Kopf
,

gegen aussen

dicker
,

heller oder dunkler gelbröthlich
,

das zweite

Glied fast so lang wie das dritte. Der Kopf breiter als

das Brustschild, länglich viereckig, am Grunde gerade,

mit stumpf abgerundeten Ecken, an den Seiten fast ge-
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rade, mit schwach vorstehenden Augen
,
vor denselben

verschmälert, schwach gewölbt, dicht runzelartig punk-

tirt
,
unten dicht grob punktirt. Die Palpen gelbröth-

lich, die Mandibeln pechbräunlich. Das Brustschild

mehr als die Hälfte schmäler als die Flügeldecken,

kaum länger als breit, vorn am breitesten, mit abge-

rundeten Ecken
,

vor denselben plötzlich eingezogen,

hinter denselben schräg einwärts verschmälert, fast ab-

gestutzt kegelförmig; oben fast flach, dicht punktartig

gerunzelt. Die Flügeldecken l‘/2 so lang als das Brust-

schild, etwas länger als zusammen breit, mit recht-

winkligen abgerundeten Schultern
,

dicht körnerartig

punktirt
,

fein greis pubescent
,
schwarz

,
hinten breit

röthlichgelb eingefasst, die gelbe Farbe zieht sich an

der Naht oft als breites gemeinschaftliches Band bis

zur Mitte hinauf. Der Hinterleib am Ende allmählig

etwas breiter, fein und nicht sehr dicht punktirt, fein

pubescent, der Hinterrand der vier ersten Segmente

schmal gelblich gesäumt. Beine mit den vorderen Hüf-

ten blass röthlichgelb.

Beim Männchen ist das sechste Bauchsegment am
Ende scharf dreieckig ausgeschnitten.

Im mittleren Europa.
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Sunius neglectus, Market.

S. niger , »uhnitidus , subtiliter einereo-pu-

bescens
,
antennis

,
pedibus elytrisque apice si-

nuatim testaceis , capite thorace laliore
,
thorace

basin versus angustato
, elytris latiludine loti-

gitudineque subaequali
, humeris nbtuse rotun-

datis. — Lang. 1 Yi—

1

lat. 1/3
///

.

Sunius neglectus Vtärkcl in Zeitsckr. f . Entom. V. p. 239. nr. 139.

Der nächste Verwandte des S. an g u st atus, von

diesem aber bestimmt durch das breitere ßrustschilüi,

die kurzen Flügeldecken, w'elche nur die Länge des

Brustschilds haben und die stumpfen Schultern ver-

schieden. Der Körper ist schwarz, mit dünner grau-

licher Pubesceuz bekleidet, Kopf und Brustschild matt

Die Fühler über l'/jmal so lang als der Kopf, am Ende

merklich dicker, gelbröthlich
,

dss dritte Glied länger

und dünner als das zweite. Der Kopf breiter als das

Brustscliild
,

länglich viereckig, vor den Augen sehr

wenig verschmälert, hinten fast gerade, mit fast recht-

winkligen abgerundeten Ecken
,

die Seiten hinter den

Augen ziemlich gerade; die Oberseite wenig gewölbt,

dicht runzelartig punktirt; Taster gelbröthlich, Man-

dibeln braungelb
,

am Grunde dunkler. Das Brnst-

schild vorn kaum schmäler als die Flügeldecken
,

mit
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deutlichen
,
abgerundeten Ecken, vor denselben schnell

verengt
,

hinterwärts schräg und fast auf die Hälfte

verschmälert, oben flach, dicht runzelartig punktirt.

Das Schildchen abgerundet dreieckig, gerunzelt. Die

Flügeldecken nicht länger als das Brustschild, zusam-

men so breit als lang, mit stark abgestumpften, nicht

rechtwinkligen Schultern, an den Seiten fast gerade, nur

hinten ein wenig eingezogen, kaum gewölbt, dicht kör-

nerartig punktirt
,
schwarz, mit feiner Pubescenz, der

hintere Theil buchtig gclbröthlich
,

welche Farbe an

der Naht oft bis zum ersten Drittheil heraufzieht. Der

Hinterleib schwach glänzend, gegen das Ende fast et-

was verbreitert
,
schwach glänzend, fein punktirt, sehr

dünn grau pubescent, die Segmente mit feinem bräun-

lichem Hinterrande. Beine mit den vorderen Hüften

blass röthlichgelb.

In Schlesien; von mir auch bei Erlangen auf san-

digen Grasplätzen gefunden,

Ich bin nicht ganz gewiss, ob ich hier die Mär-

kel’sche Art wirklich beschrieben habe, da dessen Be-

schreibung so ungenügend ist und über Fühlerlänge,

Bildung des Kopfes und der Schulterecken etc. nichts

gesagt ist.
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innins melannrns, Kütter.

S. tlongatu»,
ru/o- testnceus , antennis pe-

dibu&fjue pallidioribus , abdornmis segmento peti-

ultimo piceo : capite thoraceque depressis ; ely-

tris thorace rnulto longtoribu» ,
planiu&culis —

Long. 1VV". /«/. ‘/a"'*

Eine sehr eigentümliche, leicht kenntliche Art,

jedenfalls mit S. p n I c h e 1 I u s Heer am nächsten ver-

wandt
,

aber durch die langen Flügeldecken verschie-

den. Der Körper ist schmal und gestreckt
,

gelbroth,

Kopf und ßrustschild matt
,

die übrigen Theile sehr

schwach glänzend. Die Fühler l'/2 mal so lang als

der Kopf, nach aussen allmählig dicker, hell gelbrötli-

lich, fein pubesccnt, das dritte Glied nur wenig länger

als das zweite. Der Kopf breiter als das Brustschild,

länger als dieses, fast länglich viereckig, hinten ab*

gestutzt mit abgerundeten Ecken
,

an den Seiten ge-

rade
,
mit grossen stark gewölbten schwarzen Augen;

oben fast llach gedrückt, dicht runzelartig punktirt;

die Mundtheile mit den Tastern gelbröthlich. Das

Brustschild die Hälfte schmäler als die Flügeldecken,

nicht länger als breit, vor der Mitte am breitesten, mit

einer stumpfen Ecke, nach vorn schnell schräg einge-

zogen, nach hinten zu ebenfalls etwas rasch verschmä*
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lert, so dass dieser hintere Theil eine abgestutzt drei-

eckige Figur darbielet: die Oberseite gedrückt, dicht

runzelartig punktirt. Das Schildchen quer
,

glatt. Die

Flügeldecken mehr als l'/i mal so lang als das Brust-

schild, gleichbreit, zusammen nicht so breit wie lang,

heller als Kopf und Brustschild und wie diese mit sehr

dünner graulicher Pubescenz bekleidet, dicht körnerar-

tig punktirt. Der Hinterleib gegen die Spitze etwas

verbreitert, glänzend, dichter weisslich pubescent, fein

punktirt, das vorletzte Segment oben und unten pech-

braun, mit hellem Endsaum. Die Beine hell gelbröth-

lich, ebenso die Hüften.

In Spanien bei Cartliagena und in Dalmatien bei

Fort Opus.

Die vollkommene Uebereinstimmung meiner Exem-

plare von so entfernten Fundorten schliesst jedenfalls

die Vermuthung aus. dass diese Art nicht ausgefärbt wäre.

Ausserdem würde aber schon der Bau und die Kürze

des Brustschilds
,

der grosse Kopf etc. die Art als

selbstständig erscheinen lassen.
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Paederus littoralis
, Gravenhorst.

P. apterus , niger , elytris cyanvis; thorace

,

abdominis segmentis 4 primix pedibusque ru-

ßs ; femoribus omnibuS apice Inte nigris , an-

tennis testaceis , medio fuscis. — LtOng. 4—
4%'", lat.

Paedem« riparius Olivicr Ent. HI. 41. p. 4. nr. 2. t. 1 f. 2.

Paederu« littoralis Gravenhorst Minropt. p. 61. nr. 4. — Man-
nerhcim Brachelytr. p, 39. nr. 2. — ßoisduva) et Lacordaire

Faun. Ent. Par. I. p. 429. nr. 2. — Erichson Käf. d. Mark
Br I. p. 519 nr. 3. Gen. et Spec. Staphyl. p. 650. nr. 1 —
Heer Faun. Gol. Hclv. I p. 234. nr. 2.

Gross und kräftig gebaut. Die Fühler etwas kür-

zer als Kopf und Brustschild, gelbrüthlich . das fünfte

bis neunte Glied braun, das dritte doppelt so lang als

das zweite. Der Kopf gross, so breit oder etwas brei-

ter als das Brustschild, rundlich, tiefschwarz, glänzend,

an den Seiten und hinten weitläuftig punktirt, in der

Mitte mit vereinzelten sehr seichten Punkten, fast blank,

die Seiten mit schwarzen kurzen Härchen besetzt
,
je-

dcrscits innerhalb der Fühlerwurzel ein flacher rund-

licher Eindruck; die Maxillartaster gelb, die Spitze des

letzten Gliedes braun, die Lippentaster ganz braun. Das

Brustschild so breit als die Flügeldecken, bei grösse-

ren Exemplaren noch etwas breiter
,

hinten deutlich
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verschmälert
,
daher gerundet ungleich viereckig, die

Vorderecken stumpf, die Seiten vorn schwach gerun-

det, die Hinterecken ebenfalls stumpf gerundet; oben

gewölbt, roth
,
stark glänzend, der Rucken mit zwei

Reihen von Punkten , die Seiten fein und weitläuftig

punktirt und mit aufrechten schwarzen Härchen dünn

besetzt. Das Schildchen dreieckig, flach, fein punktirt,

röthlich, mit schwärzlicher Spitze. Die Flügeldecken

so lang als das Brustschild
,

zusammen % schmäler

als lang, dunkelblau, zuweilen etwas grünlich, grob

punktirt, dünn graulich pubescent, massig glänzend.

Der Hinterleib gleichbreit, am Ende zugespitzt, fein

und wenig dicht pnnktirt, gelbroth
,
die zwei letzten

Segmente schwarz. Brust ebenfalls schwarz, das Brust-

Schild roth. Beine und Vorderhüffen geibrölhlichj alle

Schenkel an der Spitze breit pechschwarz, die Tarsen

am Ende gebräunt.

Im mittleren und dem ganzen südlichen Europa,

die aus dem Süden stammenden Exemplare oft fast die

Hälfte grösser als die deutschen.
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Paederns tbrevipciinis, Boisd. et Lac.

P. apterus
, niger , elytris coerulets

; tho-

race abdominis segmenti

»

4 prirnig pedibugque

ri/fig ,
femoribus pogterioribug apice nigricanti-

bus, antennis testaceis. — Lang. 3
/y/

, lat. 3
/5

// '.

Paederua brevipennia Uoisduval et Lacordairc Faun. Ent. Par.

1. p 430. nr. 3. — Erichson Gen. et Spec. Staphyl. p. 651.

nr. 2. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 234. ur. 3.

Die Hälfte kleiner wie P. littoralis, dem diese

Art sonst in allen Beziehungen ähnlich ist, die Flü-

geldecken sind aber kurzer und der Kopf schmäler wie

das Brustschild. Die Fühler etwas kürzer als Kopf

und Brustschild, gelbröthlich
,

in der Mitte gebräunt,

das dritte Glied reichlich doppelt so lang als das

zweite. Der Kopf fast so breit wie das Brust-

schild
,

rundlich
,

tiefschwarz
,

stark glänzend
,
oben

wenig gewölbt, mit zerstreuten grossen Punkten

beselzt
,

die Mitte der Stirn der Länge nach glatt

und blank
,
an der Fühlerwurzel ein rundlicher seich-

ter Eindruck, oberhalb demselben ein zweiter un-

scheinbarer, die Seiten mit aufrechten schwarzen Här-

chen besetzt. Die Mandibeln pechschwarz, die Palpen

röthlichgelb
,

die Spitze der grösseren gebräunt oder

pechbrnun. Das Brnstschild vorn fast breiter als die

Flügeldecken, hinterwärts verschmälert, an den Seiten
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gerundet
,

vorn eingezogen
,

daher vor der Mitte am

breitesten ,
die Vorderecken vollkommen abgerundet,

die Hinterecken sehr stumpfwinklig, wenig deutlich;

die Oberseite schwach gewölbt, rotli
,

stark glänzend,

die Seiten zerstreut punktirt
,

die Punkte theilweise in

Reih en geordnet
,

jederseits der glatten Mitte eine re-

gelmässigere Reihe von Punkten , an den Seiten spar-

same aufrechte schwarze Härchen. Das Schildchen ab-

gerundet dreieckig
,

rotli
,

fein punktirt. Die Flügel-

decken etwas kürzer als das Brustschild , zusammen

fast die Hälfte breiter als lang, mit flach abgerunde-

ten Schultern, grob punktirt, blau, häufig etwas grün-

lich, schwärzlich pubescent
,
mit aufrechten schwarzen

Härchen dazwischen. Der Hinterleib glänzend ,
zer-

streut punktirt, dünn schwarzhaarig, gelbroth, die bei-

den letzten Segmente schwarz. Auch die Brust ist

schwarz. Die Beine gelbroth, die hinteren Schenkel,

zuweilen alle, an der Spitze pechbraun, die letzten Tar-

senglieder oben etwas gebräunt. Hüften roth, die hin-

tersten pechbrann oder schwärzlich.

ln Deutschland bei Leipzig, Erlangen, in Thürin-

gen, am Rhein, in Oesterreich, Kärnthen, Dalmatien

und Montenegro, in der Schweiz und in Frankreich.
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Paederns longipcnnis
,
Eriehgon-

P. alntus
,
tilget^ elytris longioribus coeru-

leis , tnandibulis
,
thurace

,
abdominis segtnenlis

4 pritnis pedibusque rufis, bis geniculis nigris;

antennig nigris , basi testareis ; thorace oblongoy

basin versus via? angustiore. — Eong. 2’^

—

3"', lat. 1V'-
Paederus riparius Gravenhorst Micropt. p. 143. nr. 11.— Zet-

terstedt Ins. Lapp. p. 68. nr. 1.

Paederus longipenuis Erichson Käf. d. Mark Br. p. 517. nr. I.

Gen. ct Spcc. Staphyl. p. 651. nr. 4. — Heer Faun. Col.

Hclv. I. p. 234. nr. 5.— Redtenbacher Faun. Austr. p. 722.

var. a. tarsis t.ibiisque fuscis ,
his basi nigri-

cantibus.

Paederus fuscipcs Curtis Brit. Ent. III. t. 108.

Langgestreckt, sclunal
,

ausgezeichnet durch das

hinten kaum verschmälerte Brustschild und die langen

Flügeldecken. Die Fühler so lang als Kopf und Brust-

schild, pechschwarz oder pechbraun
,

die ersten drei

Glieder und die Basis des vierten gelbrötlilich
,

das

dritte doppelt so lang als das zweite
,

die letzten vier

etwas dicker als die vorhergehenden. Die .Ylaxillartaster

gelbrötlilich, das dritte Glied am Ende schwarz, die

Lippentaster pechbraun. Der Kopf länglich, fast etwas

eiförmig
,

hinten und an den Seiten flach gerundet,
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schwarz, glänzend, schwach gewölbt, an den Seiten

mit schwarzen aufrechten Härchen sparsam besetzt, die

Hinterecken deutlich aber stumpf abgerundet, die Sei-

ten zerstreut punktirt, die Mitte der Länge nach glatt

und fast blank, vorn neben der Fühlerwurzel ein läng-

licher flacher Eindruck. Mandibeln gelbröthlich. Das
Brustschild länglich, fast nur halb so breit als die Flü-

geldecken, fast abgerundet viereckig, nach hinten kaum
oder sehr wenig verschmälert, die Vorderecken voll-

ständig abgerundet, die hinteren fast schräg bogig ab-

gestutzt
,
die Seiten gerade, nur vorn schwach gerun-

det; die Oberseite schwach gewölbt, glänzend, hell-

roth
,

die Seiten zerstreut punktirt
,

der Mittelrücken

mit einem glatten, beiderseits von einer Punktreihe
eingefassten Längsstreif

,
die Basis auch in der Mitte

sparsam punktirt, die Seiten mit vereinzelten schwarzen
Härchen besetzt. Das Schildchen eben, schwarz, am
Grunde roth, fein punktirt. Die Flügeldecken wohl \ x

/%

mal so lang als das Brustscbild, gleichbreit, mit stumpf
abgerundeten Schultern, sanft gewölbt, wenig dicht

aber stark punktirt, mit dünner schwarzer, ziemlich

aufrechter Behaarung, öfters grünblau oder dunkelgrün.

Der Hinterleib schwach punktirt, gelbroth
,

die zwei

letzten Segmente schwarz, dünn schwarz behaart. Die

Brust durchaus schwarz
,

Beine und Hüften gelbröth-

lich
,

die Schenkel , zuweilen nur die hinteren mit
schwarzer Spitze, Basis der Schienen und Spitze der

Tarsen schwärzlich.

Zuweilen sind Tarsen und Schienen pechbraun,
letztere mit schwarzer Basis.

In ganz Europa.
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Paederns limnophilus, Krichton.

P. alatus., tiiger
,

elytris coeruleit
,
thorace

ovato abdominisque segmentis 4 pritnis rufis ,

antennis pedibuSque basi teufactis
,
palpis testa-

ceis, artictilo tertio nigro.— Lang. 2 ,/2—3'",

/«;. V5
'".

Paederu« limnojihilus Ericbson Gen. et Spec. Staphjl. p. 653.

nr. 7. — Heer Faun. Col. Helv. I p. 235. nr. 6.'— Red-

tenbachcr Faun. Austr. p. 722.

Fast noch kleiner wie P. 1 on g i p c n nis, von dem
er sich leicht durch das nach hinten deutlich verschmä-

lerte Bruatschild unterscheidet. Die Fühler so lang

als Kopf und Brustschild, schwarz , die drei ersten

Glieder gelbröthlich, das vierte gelbrüthlich mit brau-

ner Spitze, die übrigen schwarz, das dritte nicht ganz

doppelt so lang w ie das zweite, die letzten etwas dicker.

Der Kopf so breit wie das Brustschild, rundlich
,

fast

abgerundet rautenförmig, da der Hintertheil stark ver-

schmälert ist

,

oben schwach gewölbt , schwarz, glän-

zend
,
dünn schwarz behaart . beiderseits punktirt

, in

der Mitte ziemlich breit glatt, an der Fühlerwurzel

ein seichter Längseindruck. Maxillartastcr gelb, das

letzte Glied schwarz; die Mandibeln schwarz mit brau-

ner Spitze. Das Brustschild fast so breit wie dieFlü-
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geldecken, hinten verschmälert, fast V3 länger als breit,

etwas eiförmig durch die vollkommen abgerundeten

Vor^erecken
,

die Hinterecken ebenfalls flach abgerun-

det, fast fehlend; die Oberseite gewölbt, hellroth, stark

glänzend
,
an den Seiten mit wenigen schwarzen Haa-

ren besetzt und zerstreut punktirt, der Rücken der

Länge nach glatt
,

mit einer unregelmässigen Punkt-

reihe beiderseits. Das Schildchen länglich
, stumpf-

spitzig, schwarz, am Grunde röthlich, fein und undeut-

lich punktirt. Die Flügeldecken etwas länger als das

Brustschild
,

gleichbreit
,

mit stumpf abgerundeten

Schultern
,

sanft gewölbt , dicht und grob punktirt,

blau, häufig mit grünem Schein, dünn schwarz be-

haart. Der Hinterleib fein punktirt, die ersten vier

Segmente gelbroth, die beiden letzten schwarz, sämmt-

liclie dünn schwarz behaart. Brust durchaus schwarz.

Die Hüften und die Schenkel bis über die Mitte gelb-

röthlich
,

die Spitze schwarz
,

Schienen und Tarsen

pechbraun oder braunschwarz, erstere oft an der Spitze

braungelblich.

In Deutschland und der Schweiz.
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Paederus riparins, Linni.

P. alatut
,
niger

,
elytrit coeruleis ; thorace

,

abdominit tegment.it 4 primit , metotterno pe-

dibutque rußt
, fetnoribut omnibut apice nigrit;

antennit tiigris
, testaceit. — Pong. 3*/a

—

3Vs
//y

,

Staphylinua riparius Limit; Faun. Suee. ar. 846. — Müller

Prodrom, p. 99. nr. 1125. — Paykull Monogr. Staph. p.

27. nr. 19. — Marsham Ent. Brit. p. 503. nr. 17.

Faederus ripariua Fabricius Syst. El. II. p. 608. nr. 1. — Pay-

iull Faun. Suec. III. p. 427. nr. 2. — Panier Faun. Germ.
IX. 11. — Rossi Faun. Etr. p. 253. nr. 626. — Latreille

Gen. Cr. et Ins. I. p. 293. nr. 5.— Gyllcnhal Ins. Suec. II.

p. 372. nr. 1. — Mannerheim Brachelytr. p. 39. nr. J. —
Sahlberg Ins. Fenn. I. p. 343. nr. 2. — Boisduval et La-

cordaire Faun. Ent. Par. 1. p. 428, nr. 1. — Erichson Käf.

d. Mark Br. 1. p. 518. nr. 1. Gen. et Spec. Staphyl. p.

653. nr. 8. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 234. nr. 4.

Faederu* confinis Zetteretedt Ins. Lapp. p. 69. nr. 2.

Steht in der Mitte zwischen littoralis und Ion*

gipennis, und unterscheidet sich von beiden ausser

den übrigen Eigentümlichkeiten schon Isicht durch

das rothe Mesostern um. Die Fühler so lang als Kopf

und Brustschild
,
nach aussen merklich dicker

, braun-

schwarz, greis pubcscent, die drei ersten Glieder ganz,

das vierte bis zur Spitze gelb
,

die übrigen mit gelb-
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röthlich durchscheinender Wurzel
,

das dritte doppelt

so lang als das zweite. Der Kopf so breit wie das

Brustschild, rundlich, von der Wurzel bis zu den Au-
gen verbreitert, schwarz, sparsam schwarz behaart,

obe wenig gewölbt, stark glänzend, beiderseits fein

und wenig dicht punktirt
,

die Stirn in der Mitte in

ziemlicher Breite glatt, jederseits vorn an der Fühler-

wurzel ein seichter Eindruck
,
dahinter

,
zwischen den

Augen, ein schwaches Grübchen. Die Maxillartaster

gelbröthlich, das letzte Glied mit schwarzer Spitze;

Mandibeln gelbroth. Das Brustschild schmäler als die

Flügeldecken, länger als vorn breit, nach hinten merk-
lich verschmälert, alle Ecken stumpf abgerundet, roth,

sanft gewölbt, stark glänzend, auf den Mücken zwei

etwas unregelmässige Punktreihen, der Raum zw ischen

ihnen glatt, ziemlich breit
,
die Seiten sehr sparsam

fein punktirt, mit feinen schwärzlichen Härchen dünn

besetzt. Das Schildchen länglich, am Ende abgerun-

det, roth
,
schwärzlich gesäumt. Die Flügeldecken et-

was länger als das Brustschild, gleichbreit, kaum län-

ger als zusammen breit
,

mit sehr flach abgerundeten

Schultern, dünn greis pubescent, glänzend, blau oder

grünblau
,

grob punktirt. Der Hinterleib glänzend,

fein punktirt
,

die vier ersten Segmente geiblichroth,

die beiden letzten schwarz
;
die Brust schwarz, der Mit-

teltheil roth. Hüften und Beine gelbröthlich
,

Sclien-

kelspitzcn schwarz, Schienenwurzeln und die Tarsen

schwarzbraun.
Im nördlichen und mittleren Europa.
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Paederns ruficollis, Paykuii.

P. alatus
,
nigro-cyaneus

; elytris cyaneis

;

thorace rufo , antennis pedibusquc nigris. —
Lang. 3—3Va'"> lat* Vs"'.

Staphylinu ti ruficollis Paykull Monogr. Staph. p. 26. nr. 18.

Paederus ruficollis Fabriciug Syst. El. II. p. 608. nr. 2. —
Paykull Faun. Suec. III. p. 427. nr. 1. — Olivicr Ent. III.

44. p. 4. nr. 1. t. 1. f. I. — Panzer Faun. Germ. XXVII.

22. — Gyllenhal Ins. Succ. II. p. 373. nr. 3. — Graven-

horst Micropt. p. 185. nr. 2. Monogr. p. 143. nr. 13. —
Manncrkeim Rrachelytr. p. 39. nr. 4- — Erichson Gen.

et Spec. Staphyl. p. 662. nr. 26. — Heer Faun. Col. Helv.

I. p. 233. nr. 1. — Redtenbachcr Faun. Austr. p. 722.

Wenig glänzend
,
schwarzblau, mit feiner weissli-

cher Pubescenz bekleidet, Fühler und Beine schwarz,

das Brustschild roth. Die Fühler etwas länger als

Kopf und Brustschild, dünn weisslich pubescent, die

beiden ersten Glieder unten gelbröthlich
,

das dritte

1'/* mal so lang als das zweite, die letzten nicht dicker.

Der Kopf so breit wie das Brustschild
,

länglichrund,

wenig gewölbt, glänzend, vorn stahlblau überlaufen,

fein punktirt, zwischen den Augen und neben der Füh-

lerwurzel seicht eingedrückt, Palpen gelbröthlich, et-

was gebräunt, das letzte Glied sshwarz; Mandibeln

pechschwarz. Das Brustschild kaum halb so breit als

die Flügeldecken, fast die Hälfte länger als breit, vor
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der Mitte stark erweitert
,

dann schnell eingezogen,

hinten verschmälert, im Ganzen etwas eiförmig, oben

Stark gewölbt
,

beiderseits fein zerstreut punktirt
,
die

Mitte der Länge nach glatt
,

ohne Punktreihe. Das

Schildchen länglich, scharf abgerundet, schwarz, in

der Mitte etwas eingesenkt, fein punktirt. Die Flügel-

decken etwa den dritten Theil länger als das Brust-

schild, zusammen weniger breit als lang ,
mit flach

abgerundeten Schultern, gewölbt, schön stahlblau
,
zu-

weilen blauschwarz, fein punktirt. Der Hinterleib

fein punktirt, ziemlich glänzend.

Im nördlichen und mittleren Europa.
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Gnorimns decempimctatus, Helfer.

G- niger
,
nitidulut, thorace punctata, late

•

ribut maculitque se.x ßavescenti-tomentosis ; ely-

tris holosericeit
, maculis decem parvis

,
ßat'es-

centibu

»

; abdomine lateribus flavesccnti -punc-

tato. — Lotig. 8'"‘ lat. 4—4 ,/a
" /

.

JFaemina : pygtdio apice emarginalo.
. Trichius deccmjmnctatus Helfer. Aunal. de Franc. II. p. 495.

t. 17. Fl.

In der Mitte zwiichcn nobilis und variabilis

stehend, von letzterer Art, mit der die Färbung über-

einstimmt, durch mindere Grösse und die sammetarti-

gen Flügeldecken verschieden. Der Körper schwarz,

unten stark glänzend. Die Fühler braunroth, das erste

Glied und die Keule pechbraun. Der Kopf länglich

viereckig, mit aufgebogenen Rändern, vorn ausgebuch-

tet, dicht runzelartig punktirt
,

beim Männchen vorn

die Punkte sehr fein
,

auf dem Scheitel netzmaschig;

beim Weibchen die Punktirung im Allgemeinen grö-

ber, besonders auf dem Scheitel. Das Brustschild brei-

ter als lang
,

vorn verschmälert
,
mit stumpfen etwas

vorstehenden Ecken, an den Seiten stark gerundet, die

Hinterecken stumpfwinklig, abgerundet, die Basis bei-

derseits ausgebuchtet, in der Mitte fast gerade, oben
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gewölbt, etwas grob runzelartig punktirt, der Seiten-

rand hell gelblich «ammctartig, auf dem Rücken sechs

gleiche Flecken
, zwei längliche vor der Mitte neben

dem Randsaum, zwei punktförmige beiderseits der Mitte,

etwas hinter der Mitte der Länge , und zwei grössere
am Hinterrand. Das Schildchen flachrund, kahl und
glänzend, grob punktirt. Die Flügeldecken breiter als

das Brustschild, bis hinter die Mitte etwas erweitert,

am Ende fast abgestutzt, mit abgerundeter Nahtecke,
sammetschwarz

,
mit einigen erhobenen Längslinien,

auf jeden fünf kleine olivengelbliche Flecken
,

welche
ein Dreieck bilden

,
dessen Spitze gegen die Naht ge-

richtet ist. Das Pygidium oben ebenfalls gelblich

sammetartig
,
am Ende kahl

,
schwarz

,
fein quer ge-

runzelt, die schwarze Farbe zieht sich in der Mitte als

kurzer, am Ende getheilter Streif und beiderseits als

einfach abgestutzter Fortsatz in den gelblichen Grund
hinein. Brust und Unterseite der Schenkel mit feinen

greisen Zottenhärchen besetzt. Bauch schuppenartig

gerunzelt, jedes Segment hat beiderseits einen punkt-
förmigen

,
graugelben Sammetflecken. Beine schwarz,

die Mittelschienen des Männchens stark gebogen.
Das einzige vorliegende Weibchen hat kahle,

rothbraune Flügeldecken
,

das Exemplnr war aber in

Weingeist gelegen und ist somit wahrscheinlich nur

abgerieben.

In Sicilicn.
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Trichius zonatus, G ermar.

T. niger
, fiavo-villotus, abdomine lateri-

bus nudo ; elytris atris , holosericct»
, macula

magna lunata baseos fasciaque interrupta «-
nuata ante apicem lutei» ; tibiis intermedii

»

obsoietissime dentati». — Long. 5— SV,,'
7
', lat. W".

Trichius zonntus Gerrnar Faun. Ins. Eur. XIV. 3. — Gene
In*. Sard. II. p. 26. nr. 26. t. 1. f. 16.

Trichius fasciolatus Gene Ins. Smrd. I. p. 32. nr. 11. t. I. f. 22.

Leicht mit Tr. abdominalis zu verwechseln,

von deiner durch kürzere Behaarung, huchtigere Zeich-

nung der Flügeldecken, auf denen die schwarze Farbe

mehr vorherrscht
,

so dass die schwarze Mittelkinde

mit der Naht und mit den Spitzenflecken zusammen-

hängt und besonders durch die Kürze des ersten Glie-

des der Vordertarsen unterscheidet, welches beim Männ-

chen kürzer als der unterste Zahn der Schienen ist.

Der Körper ist schwarz, etwas glänzend, Stirn, Brust-

schild , und theilweise das Schildchen mit etwas kur-

zer
,

dichter aufrechter Behaarung; Brust, Mitte des

Hinterleibs und Pygidium mit längeren
,

weisslichen

oder gelbgrcisen Haaren dicht besetzt. Die Fühler

braunroth
,

das erste Glied oben und die Keule mit

Ausnahme der Spitze pechschwarz. Der Kopf ziemlich
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dicht punktirt, mit deutlicher Stirnrinne, das Kopfschild
mittellang-, vorn schwach ausgerandet mit abgerundeten
Ecken

,
der Seitenrand aufgebogen. Das Brustschild

fast so lang als hinten breit, am Grunde wenig schmä-
ler als die Flügeldecken, nach vorn allmählig verschmä-
lert

,
vor den abgerundet rechtwinkligen Vorderecken

etwas geschweift
,
die Hinterecken scharf, fast recht-

winklig, die Basis beiderseits ausgebuchtet ; die Ober-
seite dicht punktirt, auf dem Hintertheil ein grosser,

verflachter , sammtartig matter
,
schwächer behaarter

Flecken mit nur sparsamen Punkten
,

vor denselben
zwei ähnliche undeutliche Punkte. Das Schildchen
abgerundet, sammetschwarz, matt, mit glatten Rändern.
Die Flügeldecken sammtartig, matt, mit kurzen, gelben
Härchen besetzt, besonders längs der Naht; schwarz,
ein grosser

,
die Schulterbcule umziehender bogiger,

hinten spitzig ausgezogener Flecken auf dem Vprder-
theil und eine an der Naht breit unterbrochene schmale,

bogige Querbinde hinter der Mitte röthlichgelb.

Der letzte obere Hintcrleibsring fein schuppenartig
quer oder concentriscli gerunzelt

,
jederseits mit einem

wcisslichcn Mondflecken, durchaus mit gelblichen, nach
der Spitze dünner stehenden Haaren dünn besetzt. Der
Unterleib mit fast kahlen glänzenden Seiten, dicht und
zottig behaartem Seitenrand

,
die einzelnen Segmente

mit gelber, beiderseits abgekürzter Binde an der Basis.

Beine schwarz, die Mittelschienen mit schwacher Andeu-
tung eines Zahns, das erste Glied der Vordertarsen beim
Männchen kaum aufgetrieben

,
den letzten Schienen-

zahn nicht überragend.
Die gelbe Vorderbinde der Flügeldecken breitet

sich zuweilen nach hinten aus, so dass sic mit der

hinteren Binde zusammenhängt.
ln Sardinien.
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Oniticellns f&stivus
, Steven.

0. acneo-viridis
, nitidulus, sübtus subtiliter

griseo-pilosus ; thorace punctato, antice obsolete

carinato
,
postice canaliculato

, lateribus luteis,

' viridi-micatilibus
; elytris luteis

, striatis , »nter-

stitiis convexiusculis
,
punctatis

, viridi-macüla-
tis. —

^/<m. .• fronte transversim bicarinata
,
caritia

antica brevissima
, clypeo-transversim profunde

impresso
; thorace subretuso

, utrinque bituber-

culato. — JLong. 7VV", lat. A*".

F’et/nna
: fronte carina abbreviata transver-

sa
, clypeo leviter . onvaco ; thorace plano

,

/»'-

neis duabus longtludmalibus . medio angulatis

laevioribus
, subelevatis. — Long. ßVV", lat.

3'"

Oniticellus festivus Steven. Sturm Cat. 1843. p. 109.

Die grösste europäische Art, metallisch grün, oben

fast kahl, wenig glänzend, unten mit greisen, aufrech-

ten Härchen dünn besetzt. Die Fühler hraunroth, mit

dunklerer Keule. Der Kopf rundlich
,
vorn abgestutzt

mit deutlichen stumpfen Ecken, dicht gekörnt, die Kör-

ner der Quere nach zusammenfliessend
,

die Stirn des
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Männchens mit zwei Querkielen, der vordere sehr kurz,

in Form eines stumpfen Höckers erhoben
,

das Kopf-
child vorn querüber tief eingedrückt, an der vorderen
Gränze des Eindruckes eine Querreihe von röthlichen,

steifen
,

aufrechten kurzen Härchen; beim Weibchen
ist der hintere Stirnkiel kaum erkennbar, der vordere
ist kurz, gebogen

,
in Form eines Querhöckers erho-

ben, das Kopfschild eingesenkt, vorn mit einer ähnli-

chen, jedoch schmälern Reihe von sehr kurzen röthli-

chen Härchen. Das Brustschild viel breiter als die

Flügeldecken, vorn an den Seiten rothgell; gerandet;
bei dem Männchen mit Kupferschein

,
sehr dicht punk-

tirt, nach vorn zu abschüssig, an den Seiten dieser ab-

schüssigen Fläche etwas kantig erhoben , mit 2wei
Höckern

,
der vordere niedrig, der hintere höher, et-

was einwärts gekrümmt, über die Mitte zieht sich vorn
eine feine Kiellinie, die hinterwärts in eine Rinne über-

geht; beim Weibchen ist das Brustschild eben, wenig
dicht und etwas gröber punktirt, vorn mit kurzer, glat-

ter, schwach erhobener Mittellinie, die bald in eine bis

zum Hinterrand fortlaufende Rinne übergeht, beider-

seits derselben ist eine fast glatte , schwach erhobene,
in der Mitte winklig gebogene Langslinie. Das Schild-

chen abgerundet dreieckig
,

der Länge nach schwach
vertieft, grün. Die Flügeldecken furchenstreifig

,
mit

schwach erhobenen, punktirten, mit grünen Längsflecken
versehenen Zwischenräumen. Die Unterseite dicht und
fein runzelartig punktirt, die Vorderschenkel vorne an

der Wurzel mit einem bräunlichen
,

goldglänzenden
Haarfleck.

Im südlichen Russland.
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melanophila clecostigma
, Fabriciua.

M. nigro - aenea , nitidula
,
thoracc trans-

verso , dense punctalo ; elytris ruguloao-granula-

tis
, trilineatia

,
singulo maculix 5—7 luteia. —

4ya—6"', lat. 1V4— 2"'.

Buprestis decostigma Fabricius Syst. El. II. p. 101. nr. 83. —
Panzer Faun. Germ. XXIX. 18. 19. — Herbst Käf. IX.,

p. 150. nr. 84. t. 154. f. 12. — Schönberr Syn. Ins. III

p. 236. nr. 117.

Apatura decostigma Laporte et Gory Huprest. Apalura 1

p. 3.

t. 1. f. 1.

Mclanophila decostigma Hedtenbarhcr Faun. Austr. p. 280.

Etwas breit zur Länge
,
flach

,
schwach glänzend,

schwärzlich er/.farben, das Brustschild heller, die Flü-

geldecken mit röthlichgelben Flecken. Die Fühler bis

zur Basis des Brustschilds reichend, metallisch schwarz,

dünn
,

innen undeutlich stumpf sägezähnig. Der Kopf

herabgebeugt, flach, in der Mitte der Länge nach ein-

gesenkt, mit einem Grübchen auf der Vorderstirn, auf

dem Scheitel eine feine Längsrinne
,

die Fläche dicht

punktirt, mit welssen Filzhärchen bewachsen, über je-

der Fühlerwurzel ein gelbes, zuweilen fehlendes Fleck-

chen. Das Brustschild die Hälfte breiter als lang, vorn

beiderseits flach ausgerandet
,

an den Seiten massig

gerundet, vorn und hinten gleich viel eingezogen, dio
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Hintererken stumpfwinklig, durch die Ausbuchtung des

Hinterrandes etwas nach hinten gezogen erscheinend ;

die Oberseite kaum gewölbt, mit flachem Eindruck vor

dem Schildchen
,

sehr dicht und ziemlich grob und

tief punktirt, die Punkte an den Seiten runzelartig zu-

sammenfliessend
,

der Grund ist bald kupfrig- erzfar-

ben, bald mehr in das Messinggelbe ziehend
,

oft mit

grünlichem Schein auf der Mitte. Das Schildchen

klein, rundlich punktartig, rauh. Die Flügeldecken bis

hinter die Mitte sehr schwach verbreitert
, dann ohne

Rundung schräg verschmälert, am Rande fein gezäh-

nelt
,
am Ende einzeln abgerundet; oben flach, fein

gekörnelt und gerunzelt, jedes mit drei
,
zuweilen vier

schwach erhobenen Längslinien
,

jederseits stehen 5

bis 7 dottergelbe Flecken
,

die bei vollständiger Zahl

einen Doppelkreis bilden, von dem der hintere grösser

ist, häufig fehlt aber einer oder die beiden ersten, nicht

selten fliessen auch die beiden letzten zu einem Quer-

flecken zusammen, seltner auch die drei mittleren, wel-

che zusammen ein Dreieck bilden, dessen Spitze gegen

die Naht gerichtet ist. Die Unterseite gewöhnlich mit

Kupferschein
,

die Brust gröber
,

der Hinterleib fein

punktirt. Beine kupferig erzschwarz.

In Tvrol
,
Oesterreich, Kärnthen und Krain.
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JTKelanophila appendiculata ,

Fabriciu#.

yi. subdepresta
, aeneo-nigra

; thornce opaco
,

anttce latiori ; clytris creberrime granulatis
rugulosisr/ue

, acutiz. — Long. 4— 4 ,

/3
/,/

,

lat. !%— l’/V".

Buprestis appendiculatus Fabricius Ent. Syst. I. II. p.210. nr.

102. — Herbst Käf. IX. p. 234. ur. 151. t. 117. f. 2. —
Panzer Faun. Germ. LXVIII. 22. — Gyllcnbal Ins. Suee.

I. p. 451. nr. 11. — Schönherr Syn, Ins. III. p. 237. nr.

126. — Zetterstedt Ins. Lapp. p. 142. nr. 4.

Buprestis morio Paykull Faun Suec. II. p. 220. nr. 17.

Apatura appendiculata Laporte et Gory Bupr. Apatura. p. 8.

t. 2. f. 14.
I

Melanophila appendiculata Redtenbacher Faun. Auetr. p. 280.

Flach
, schwach glänzend

,
erzschwarz, durch die

scharfen Spitzen der Flügeldecken sehr kenntlich. Die

Fühler so lang als das Brustschild, dünn, innen stumpf

sägezähnig. Der Kopf herabgebeugt, gewölbt, an den

Seiten kupferschimmernd, vorn mit drei Eindrücken in

einer Querreihe, der mittelste über der Ausrandung

des Kopfschilds, die ganze Fläche dicht mit länglichen,

runzelartig der Länge nach zusammenfliessenden Funk-

ten besetzt, oben eine sehr feine Längsrinne auf der

Mitte des Scheitels. Das Brustschild breiter als lang,
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hinten stark eingezogen, vor der Mitte am breitesten,

vorn beiderseits ausgerandet, an den Seiten vorn stark

gerundet, die Hinterecken rechtwinklig, die Basis bei-

derseits ausgerandet, mit kaum vorstehenden abgerun-

detem Mittelthcil; die Oberseite matt, mit schwacher,

hinten tiefer grübchenartig eingesenkter Mittelfurche,

der Mittelrücken zerstreut punktirt, die Seiten und der

Hintertheil mit grösseren, dichtstehenden Punkten, de-

ren Zwischenräume kielförmig erhoben, feine Netzma-

schen bildend. Das Schildchen sehr klein
,
rundlich,

quer gewölbt. Die Flügeldecken vorn weit breiter als

die Basis des Brustschilds
,

bis hinter die Mitte fast

gleichbreit, dann schräg verschmälert, mit sehr fein

gezähneltem Rande, am Ende in eine scharfe Spitze

auslaufend
,

an der Naht klaffend; oben flach , et-

was uneben
,

durchaus fein und dicht schuppenar-

tig gekörnelt, die Körnchen in eine scharfe Spitze

auslaufend, und seitlich zusammenfliessend, so dass da-

durch bogige Querrunzeln entstehen. Die Unterseite

mit ringförmigen Punkten, die ain Hinterleib feiner

und seichter; der Scitenrand desselben kupferröthlicb.

Beine schwarz mit Purpur- oder Kupferschimmer.

In Lappland, Schweden, Preussen
,

in den bayri-

schen Alpen und in Oesterreich.
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lltZ.mopIiila tarda, Fabricius-

M. ovata
, sitbdepressa

, coeruleo - viresccn»,

creberrime ruguloso- punctata; elytrig cyaneis
,

apice rotundatis. — Long. 4— 5 "' lat VL
2 '".

Buprestis tarda Fabricius Ent. Syst. I. 11. p. 209. nr. 99. —
Herbst K&f.lX. p. 155. nr. 86. t. 147. f. 3. - Panzer Faun.
Germ. LXV111. 21. - Gylleuhal Ins. Suec. I. p. 450. ur.
10.— Scliönherr Syn. Ins. 111. p. 237. nr.125. — Zetterstedt
Ins. Lapp. p. 143. nr. 5.

Buprestis cyaneu Fabricius Syst. El. II. p. 216. nr. 168. —
Panzer Ent. Germ. p. 234. nr. 37.

Buprestis clypeata Paykull Faun. Suec. 11. p. 223. nr. 10.

Apatura tarda Laporte et Gory llupr. Gcnr. Apatura p. 9. t.

2 f. 15.

Mclanophila tarda Hedtenbachcr Faun. Austr. p. 280.

Länglich, etwas eiförmig, oben flach oder nur

schwach gewölbt, nicht sehr glänzend
, bläulich erz-

grün
,

die Flügeldecken blau
, zuweilen schwärzlich.

Die Fühler etwas länger als das Brustschild, innen

stumpf sägezähnig, erzbraun, weisslich pnbescent, das

erste Glied erzgrün. Der Kopf kurz, herabgebeugt, ge-

wölbt
,

mit kaum bemerklicher Mittelrinne über den

Scheitel, die ganze Fläche dicht runzelartig punktirt;

Lefze gelb, mit einem dunkleren Flecken. Das Brust-

schild quer, die Hälfte breiter als in der Mitte lantr,
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vorn beiderseits sehr seicht ausgerandet, mit anliegen-

den, herabgebeugten Ecken, an den Seiten flach bogig,

nach hinten zu erweitert, die Hinterecken scharf recht-

winklig, die Basis beiderseits stark ausgerandet, der

Mitteltheil schwach gerundet vorstehend ; die Ober-

fläche nicht sehr fein dicht punktirt und in die Quere

gerunzelt, vor dem Schildchen ein schwacher Eindruck.

Das Schildchen klein, quer, am Ende ausgerandet, quer

gerunzelt. Die Flügeldecken länglich
,

bis hinter die

Mitte schwach erweitert, dann schräg verschmälert,

mit gezähneltera Rande, am Ende einzeln abgerundet ;

flach, dicht runzelartig punktirt, die Runzeln der Quere

nach verlaufend. Die Unterseite stärker glänzend,

Brustschild und Brust gröber, Hinterleib fein ringför-

mig punktirt. Die Beine erzgrün
,
dünn, greis pubes-

cent.

Im nördlichen und mittleren Europa, von Lappland

bis an die Alpen.
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Tracliys minuta
,
JLinne.

T. cocrnlescenti-nigra
,
nitidula

, subaenea;

fronte impressa
, elytris inacqualibns

,
vage

punctatiS) fasciis nndatis albo~pilosis

.

— Lon rr%

l'/a— 1%"', lat.
3
/4— 1"'.

Buprestis minuta Linne Faun. Suec. nr. 760. — Herbst Käf.

IX. p. 272. nr. 190. t. 156. f. 3 — Olivier Ent. 11. 32. p. 84.

nr. 118. t. 2. f. 14. — Paykull Faun- Suec. 11. p. 232. nr.

20. — llossi Faun. Etr. p. 190. nr. 472.— Me’netrie's Cat*

p. 622.

Trachtjs minuta Fabricins Syst. El. 11. p. 219. nr. 5. — Pan-
zer Faun. Germ. XCV. 5. — Scbönhcrr Syn. In9. III. p.

565. nr. 6. — Gyllenhal Ins. Suec. I. p. 462. nr. 2. — La-

portc et Gory Bupr. Trachys p. 5. t. 2. f. 7. —
Ziemlich die grösste Art , durch dunkle Färbung,

die unebenen Flügeldecken und die wcisslichen Haar-

binden derselben kenntlich. DerKörper etwas eiförmig,

oben flach, schwach glänzend
,
bläulich schwarz, Kopf

und Brustschild erz- oder kupferschimmernd, die Flü-

geldecken mehr bläulich, mit weisaer Behaarung. Die

Fühler kürzer als das Brustschild, schwarz, metallisch

glänzend. Der Kopf kurz, vorn und hinten tief stumpf

dreieckig ausgerandet, mit sehr seichten
,
ringförmigen

Punkten besetzt, die vertiefte Stirn fast glatt. Mund-

theilc schwarz. Das Brustschild sehr kurz, quer, drei-

mal so breit als in der Mitte lang, vorn beiderseits
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ausgerandet ,
mit vorstehenden anliegenden Ecken, die

Seiten fast gerade in schräger Richtung nach hinten

verlaufend, die Basis beiderseits zweifach ausgerandet,

der Mitteltheil stumpf dreieckig nach hinten vorste-

hend ; die Oberseite mit flachen ringförmigen Punkten,

am Hinterrand jederseits quer von der Mitte nach aus-

sen eingedrückt. Das Schildchen punktförmig klein,

metallisch schwarz. Die Flügeldecken nicht breiter

als die Basis des Brustschilds mit vorstehenden Scliul-

terbeulen, hinter denselben etwas seitlich eingedrückt,

hinter der Mitte flach bogig verschmälert, am Ende

gemeinschaftlich abgerundet; oben uneben, undeutlich

zerstreut punktirt, zuweilen kupfer- oder violettschim-

mernd
,

mit vier welligen
,

aus weissen anliegenden,

leicht abgehenden Härchen gebildeten Binden. Un-

terseite fast glatt
,

schwärzlich erzfarken. Beine von

gleicher Farbe.

Im mittleren Europa, besonders auf Haselgesträu-

chen.
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Tracliys Intermedia
, Rambur.

T 0 ?'8eure aenea , nitida, punctata, fronte
subimpressa, canalicnlata

, elytris faxciis vnda-
tis albo-pilosis. — Long. I ’/j'", /at.

Trachya intermedia Rainbur. Laporte et Gory Buprest. Trachys
p. 7. t. 2. f. 8.

Der T. pygmaea ähnlich, mit gleicher hinfälli-

ger Zeichnung tlcr Flügeldecken, abpr anders gefärbt,

der Kopf fast nicht eingedrückt, und die Seifen eben-

falls weiss behaart. Der Körper dunkel erzfarben,

glänzend, oben mit Kupferschein. Die Fühler schwarz,

metallisch glänzend. Der Kopf kurz, kaum eingedrückt,

jedoch mit tiefer Stirnrinne, mit wenig zahlreichen,

kaum merklichen ringförmigen Punkten. Mundfheile

schwarz. Das Brustschild hinten 2 1

/* mal so breit als

in der Mitte lang, vorn beiderseits seicht ausgerandet,

mit etwas vorstehenden, anliegenden Ecken, die Seiten

fast gerade, die Hinterecken scharf rechtwinklig; die

Basis beiderseits zweifach ausgerandet, der Mittelthcil

stumpf dreieckig vorstehend; oben fast glatt, ziemlich

eben, an beiden Seiten mit starren, anliegenden, weis-

sen Härchen dünn besetzt. Das Schildchen punktför-

mig, erzschwärzlich. Die Flügeldecken vorn so breit

wie die Basis des Brustschilds
,
mit erhobenen Schul-
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terbeulen
,
hinter denselben seitlich eingedrückt

,
von

der Mitte an sanft bogig verschmälert, hinten gemein-

schaftlich etwas scharf abgerundet, oben verflacht, zer-

streut punktirt, kaum uneben, mit drei bis vier wenig

deutlichen, wellenförmigen Binden aus weissen
,

stei-

fen, anliegenden Härchen
,

auch die Seiten 6ind dünn

weiss behaart. Die Unterseite fast glatt
,

mit sparsa-

men weissen, kurzen Härchen besetzt. Beine dunkel

erz färben.

Im südlichen Spanien.
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Tracliys pygmaea, Fabricius.

T. glabra
, capite thoraceque Inevibu» ,

cu-

preis vel rufo-aureis ; eiytris coeruleis
, aequa-

libus
, snbseriatim punctatis

,
capite excavato;

subtus pedibusque nigrescenti-aeneis. — Long.
114—1*4'« tat, 3/4

/-/

Buprestis pygmaea Fabricius Ent. Syst. 1.11. p. 211. nr. 210.

—

Herbst Käf. IX. p. 271. nr. 189. t. 156. f.2.— Hossi Faun.

Etr. Mant. p. 62. nr. 152. — Marsbarn Eut. Brit. p, 39$.

nr. 7.

Trachys pygmaea Fabricius Syst. El. II. p. 219. nr. 3. — Gyl-

lenhal Ins. Suec. 1. p. 461. nr. 1. — Schönberr Syn. 111, p.

255. nr. 3. — Boistluval et Lacordaire Faun. Ent. Par. 1.

p. 616. nr. 2. — Maunerheim Bupr. p. 121. nr. 2. — La-

pnrte et Gory Bupr. Trachys. p. 7. t- 2. f. 9. — Redten-

bacher Faun. Austr. p. 288.

Wenig kleiner wie T. niinuta, durch ganz an-

dere Färbung, unbehaarten Körper und ebene Flügel-

decken kenntlich. Die Unterseite nebst den Beinen

schwärzlich erzfarben, oben Kopf und Brustschild kupfer-

oder goldroth, die Flügeldecken blau, oft grünlich, selt-

ner violett. Die Fühler metallisch schwarz. Der Kopf

kurz, die Stirn stumpf dreieckig eingedrückt, im Grunde

des Eindrucks eine bis auf den Scheitel fortlaufende

Rinne, die Fläche ist mit sehr seichten ringförmigen
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Punkten besetzt. Mundtheile schwarz. Das Brustschild
hinten fast dreimal so *breit als in der Mitte lang,

vorn schmaler
,

die Seiten kanra merklich bogig in

schräger Richtung verlaufend
,

die Hinterecken recht-

winklig, die Basis beiderseits neben der Mitte stärker,

aussen kaum merklich ausgerandet, der Mitteltheil breit

und stumpf dreieckig heraustretend
; die Oberseite in

der Mitte fast glatt oder mit kaum sichtbaren ringför-

migen Punkten, an den Seiten und neben dem Hinterrand
werden diese Punkte stärker, an dem Hinterrand sind

die Punkte nach vorn sehr seicht . an dem gegen den
Rand gerichteten Theil tief eingedrückt

,
so dass der

Rand dadurch deutlich abgesetzt wird und etwas ge-
hoben erscheint. Das Schildchen sehr klein, scharf

dreieckig
,

dunkel erzfarbig. Die Flügeldecken vorn
nicht breiter als die Basis des Brnstschilds

,
an den

Schultern schnell etwas erweitert durch die »lässig

erhobenen Schulterbeulen, dahinter seitlich eingedrückt,

von der Mitte an fast ohne Bogen verschmälert, oben
fast flach

,
mit grossen

,
theilweise in schräg einwärts

laufenden Reihen geordneten Punkten, neben der Naht
meist eine deutlichere gerade Punktreihe, eine andere
zieht sich neben dem Seitenrand von der Spitze bis

zur Mitte herauf. Unterseite ringförmig punktirt.

Bei einem Exemplar meiner Sammlung sind alle

Punkte verloschen und nur (auf violettem Grunde)
durch bläuliche Färbung angedeutet.

Im mittleren und (häufiger) im südlichen Europa.
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Trachys troglodytes
, Schönherr.

T. jusco-aenea
, nitidn

, glnhra\ elylris

coeruleo-violaceis vel virescenti-coeruteis, fronte
profunde canaliculata

, e/ytris forfiter, in disco

serintim punctätig . — Long. 3/,— 1'", fat.
2
/3

'".

Tracht/« troglodytee Schönherr Synon. 111. \pp. p. 123. nr.174 —
Laporte et Gory Buprest. Tracbya p. 10. t. 2. f. 13.?

Trachya triangularis Hoiaduval et Lacordaire Faun. Eilt. Par.
1. p. 016. nr. 4.

Der pygmaea sehr nahe verwandt, aber klei-

ner, der köpf tiefer rinnenartig ausgehöhlt, und dieser

nebst dem Brnstschild anders gefärbt. Der Körper
kahl, schwach glänzend, unten, nebst Beinen, Kopf
und Brustschild schwärzlich erzfarhen oder erzbraun,

die Flügeldecken grünlicliblau oder blauviolett. Die
Fühler metallisch schwarz. Der Kopf stark glänzend,

der ganzen Breite nach dreieckig tief ausgerandet. mit
einer Längsrinne in der Mitte, über jeder Fühlerwur-
zel ein runder Eindruck ; die Fläche sehr fein yveit-

läuftig punktirt Das Brustschild 2
'/* mal so breit als

in der Mitte lang, vorn verschmälert, der Vorderrand

beiderseits leicht ausgebuchtet, mit kaum vorstehen-

den, dicht anliegenden Ecken, die Seiten kaum merk-
lich gebogen, schräg nach hinten verlaufend, die Hin-

terecken rechtwinklig, die Basis beiderseits zweifach

XXVI. 92.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



sehr seicht ausgerandet, besonders die äussere Ausran-

dung kaum merkbar
,

der Mitteltheil breit dreieckig,

kurz vorstehend, mit scharf abgerundeter Spitze; die

Oberseite kaum gewölbt, glänzend, an den Seiten mit

Messingschein, hinter dem Vorderrand querüber seicht

eingedrückt, auf der Mitte sehr schwach, in dem Ein-

druck des Vordertheils und vor dein Hinterrand stär-

ker punktirt. Das Schildchen dreieckig
,

sehr klein,

erzschwärzlich. Die Flügeldecken schwach gewölbt

mit verflachtem Vorderrücken, undeutlich quer gerun-

zelt, grob punktirt, die Punkte auf dem Rücken in re-

gelmässige schiefe Reihen geordnet. Die Unterseite

netzmaschig punktirt, die Brust mit langen bogigen

Quermaschen.

ln Oesterreich, bei Paris (?) ,
von mir bei Erlan-

gen gefunden.
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Aphanisticus emarg;iiia(iis

,

Faljricius.

A. elongatua
, convexiuaculus

, aeneo-niger
,

glaber, fronte profunde excavata, thorace trans-

versim Itiimpresso, lalerilnia antice rotundato

;

elytris punctato-striatis . — Long. 1 V3
— 1

lat. Vf".
Buprestis emarginata Fabricius Syst. El. 11. p. 211. nr. 120.—

Olivicr Ent. II. 32. p. 84 nr. 117. t. 8. f. 116. — Herbst
Käf. IX. p. 261. nr. 179. t. 155. nr. 7. — Schönherr Syn.

Ins. 111, p. 259. nr. 240.

Aphanisticus ernarginatus Leacb. Edinb- Encycl. IX. p. 85. —
Boisduval ctLacordairc Faun. Ent. Par. I. p -|6 13. nr. 1. 1. 3.

f. 16. — Mannerheim Enum. d. Bupr. p. 122. Aphanisti-

cus nr. 1. — Laportc et Gory Bupr. Aphanisticus p. 4. t.

1. f 5. — Redtenbacher Faun. Austr. p. 288.

Sehr lang und schmal, schwach glänzend, gewölbt,

erzschwarz. Die Fühler wenig länger als der Kopf,

erzscliwarz, die vier letzten Glieder innen sägezähnig.

Der Kopf gross, mit tief eingefurchter Stirne, zerstreut

punktirt, unten zwischen den Fühlerwurzeln ein Länga-

kiel
,

der sich nach unten in ein grosses Dreieck er-

weitert. Mundtheilc schwarz. Das Brustschild vier-

eckig, kaum so lang als breit, an den Seiten vorn ge-

rundet erweitert, hinten gerade, daher die Hinterecken
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rechtwinklig, durch die Ausrandung beiderseits der

Basis zugeschärft, oben seitlich und hinten gerandet,

zerstreut seicht punktirt, mit zwei starken Querein-

drücken
,
der eine hinter dem Vorderrande, der andere

über die Mitte. Das Schildchen sehr klein, querrund-

lich. I) ie Fl ügeldecken vorn nicht oder kaum breiter

als die Basis des Brustschilds, hinter der Mitte schwach

erweitert
,
dann alimählig verschmälert, am Ende ein-

zeln abgerundet ;
oben leicht quer gerunzelt

,
reihen-

weise punktirt, die Naht von der Mitte bis vor die

Spitze erhoben. Die Unterseite weitläuftig seicht punk-

tirt, die Mittelbrust mit einer Rinne, welche sich nach

vorn tiefer einsenkt. Beine kurz, erzschwarz.

In Deutschland, der Schweiz, in Frankreich und

England.
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Aplianisticus pnsillns, Olivier.

A. nigro-aeneut, fuscescenti-micans
, conve-

xus , capite valde excavato
; thorace convexö,

9partim punctato
, obsolete transversim impres-

so elytris cofwearis, striato-punctatis.— Long
1-1 Vs"', lat. Vs'".
Buprestis pusilla Olivier Ent. 11. 32. p. 91. nr. 131. t. 12. f.

133. - Herbst Käf. IX. p. 269. nr. 187. - Gyllenhal Ins!
Suec. 1. p. 160. nr. 20. — Schüulierr Syn. Ins. 111. p 259
nr. 212.

Atphanisticus pusillux Boisduval et Lacordaire Faun. Ent.
Par. 1. p.618. nr. 2. — Laporte et Gory Bupr. Aphanisti-
CU9 p. 5. t. I. f. 6. — Iledtcnbachcr Faun. Austr. p. 2S8.

Dem A. eraarginatus sehr ähnlich, etwas hel-
ler gefärbt, bei gleicher Breite weit kurzer, gewölbter,
und das Brustschild nur undeutlich querüber einge-
drückt. Die Fühler schwarz, die vier letzten Glieder
innen sägezähnig. Der Kopf gross, mit tief ausgefurch-
ter Stirne, zerstreut seicht punktirt. Das Brustschild
merklich breiter als lang, vorn fast gerade, an den
Seiten flach gerundet, vorn nicht erweitert, die Hinter-
ecken rechtwinklig

, durch die Ausrandung beiderseits

der Basis fast nach hinten vorspringend, der Mitteltheil

der Basis gerundet vorstehend
,
die Oberseite gewölbt,

mit zerstreuten ringförmigen Punkten beselzt, die Sci-
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ten etwas abgeflacht, mit aufgebogenem Rande, über

den Rücken ziehen sich drei unscheinbare, nur bei

schief einfallendem Lichte bemerkliche Quereindrücke,

der eine hinter dem Vorderrand
,

der zweite über die

Mitte, der dritte am Ilinterrand, an jeder Seite ist der

Mitteleindruck in eine Grube vertieft, auch der hin-

tere Eindruck ist beiderseits des erhobenen Mitteltheils

der Basis etwas tiefer. Das Schildchen sehr klein,

länglich
,

abgerundet. Die Flügeldecken nicht breiter

als dieBnsis des Brustschilds, an den Seiten nicht oder

kaum erweitert, hinten schräg verschmälert, am Ende

fast abgestutzt, gewölbt, mit deutlichen Punktreihen.

Die Unterseite mit zerstreuten ringförmigen Punkten,

auf der Mittelbrust eine vorn tiefereLängsrinne. Beine

schwärzlich erzfarben mit Messingschein.

In Schweden, Deutschland, der Schweiz und in

Frankreich.
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Scyrtes hemispliacricus, Linne.

S* piceus , iiitidulus
, iubtiliter griseo~pu-

besce/is, anteimarum ba&i tibiis tarsisfjue fmco~
testaceis ; thorace transverso . brevissimo, putic-

tulato ; elytris dense punctati».— Long.
bat. 1 %'".
Chnjsomela hemisphaerica Linne Syst. Nat. I. II. p. 595 . „ r .

68 .
— Herbst Archiv, p. 61. nr. 52.

Ctjphon hemisphacricua Fabricius Sjst. El. I. p. 502. nr. 7 .
—

Gyllcnhal Ins. Suec. I. p. 372. nr. 7. — Panzer Faun.
Gerin. XCVI. 7. — Schönherr Syn. Ins. II. p. 323. nr. 8 .

Elodea hemisphaerica Latreille Gen. Cr. et Ins. I. p.254. nr. 3 .

Scyrtea hemisphacricua Uedtenbachcr Faun. Austr. p. 3lC.

Ziemlich flach, gewölbt, heiler oder dunkler pech-

braun, wenig glänzend, mit gleichmässiger greiser Pu -

besecn/. etwas dünn bekleidet, Basis der Fühler und

Beine unten braunröthlichgelb. Die Fühler länger als

die Körperhälfte, vom vierten Gliede an pechbraun,

das zweite und dritte Glied klein, die übrigen länger,

fast dreieckig. Der Kopf herabgebeugt, rundlich, sehr

fein punktirt. Das Brustschild sehr kurz
,

hinten fast

über dreimal so breit als lang, nach vorn verschmä-

lert
,

der Vorderrand ausgebuchtet
,
mit herabgebeug-

ten, schwach vorstehenden stumpfwinkligen Ecken, die

Seiten nur wenig gerundet erweitert; die Hintereeben
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rechtwinklig, durch die Ausbuchtung des Hinterrandes

etwas nach hinten ausgezogen erscheinend; die Ober-

seite sehr fein punktirt, an den Seitenrändern etwas

röthlich durchscheine! d. Das Schildchen dreieckig,

fein punktirt, fast flach. Die Flügeldecken vorn ge-

nau an das Brustschild anschliessend, an den Seiten

gerundet, bis zur Mitte massig erweitert, hinten ge-

meinschaftlich abgerundet
,

zusammen etwas breit ei-

förmig, wenig gewölbt, dicht und etwas stärker punk-

tirt als Kopf und Brustschild. Die Unterseite, beson-

ders der Hinterleib etwas heller, oft braungelblich,

greis pubescent. Schenkel pechbraun, mit gelblicher

Wurzel und Spitze, Schienen und Tarsen oft (bei kürz-

lich entwickelten Individuen) gelbröthiich.

Im mittleren Europa an feuchten Orten auf* Er-

len, Weiden und niederen Wasserpflanzen nicht selten.
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Scyrtes orbicularls
, Panxer.

S. ßavo-piceus , nitidus
, dense ßavo-pubes-

cens , abdomine , antennarum basi
,
pedibusque

testaceis
,
femoribus posterioribus medio piceis. —

7,0«^, 1V4 '", lat. 1"'.

Altica orbicularix Panzer Faun. Germ. VIII. 6.

Ctjphon orbicularix Schönhcrr Svn. Ius. II. p. 323. nr. 9.

Scyrtes orbicularix Iledtcnbachcr Faun. Austr. p. 316.

Schmäler wie S. h ein i s pli a c r i c u s , heller ge-

färbt und mit dichterer Pubescenz bekleidet, sonst ihm

sehr ähnlich. Die Unterseite vorn pechb räunlich
,
hin-

ten gelb ; die obere pechbraun bis lte'l p cchbraun,

mit dichter gelber Pubescenz bekleidet. Die Fühler

kürzer als die Körperhälfte
,

innen gelb , vom vierten

Gliede an gebräunt. Der Kopf herabgebeugt
,

gerun-

det, sanft gewölbt, sehr fein punktulirt, mit dichter,

etwas erhobener
,

weisslich schimmernder Behaarung,

der Vordertheil sowie die Mundtheile gelb. Das Brust-

schild vorn stark verschmälert
,
hinten fast dreimal so

breit als in der Mitte lang, vorn beiderseits ausgeran-

det, mit herabgebengten
,

Stumpfheiten Ecken, an den

Seiten gerundet, die Hinterecken durch die beiderseits

ausgerandete Basis scharf rechtwinklig ; die Oberseite

sanft gewölbt
,
dicht punktulirt , ringsum gelblichroth

Das Schildchen dreieckig, flach
,

fein punkt irt. Die
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Flügeldecken vorn nicht breiter als die Basis des

Brustschilds ,
bis zur Mitte sehr schwach erweitert,

dann flach bogig verschmälert, hinten gemeinschaftlich

ziemlich scharf abgerundet, oben wenig gewölbt, die

Naht vorn eingesenkt, der ganzen Länge nach gelb-

rotli, oder (bei helleren Stücken) gelb, die Fläche

stärker punkt'rt wie Kopf und Brustschild. Hie Un-

terseite ebenfalls ziemlich dicht gelbgreis pubescent

;

die Beine gelb, die Hintcrschenkel mit Ausnahme der

Wurzel und Spitze pechbraun. i

Im südlichen Deutschland, der Schweiz und in

Frankreich.
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Cerocoma Schrebcri, Fabricius.

C- coeruleo - viridis
, pubescens

, abdotnine

basi ttstaceo - rvfn ; ihorace oblongo, anticc an-

gustato ,
clytris dense ruguloso granulatis .

—
Lang. 5— (i"', lat. 1

J
/a—

Mas. : antennis pedibusque flavo - ru/escenti-

bus.
I

Femina: antennis pedibusque nigris.

Mas.: Cerocoma Schreberi Fabricius Syst. El. II. p.74. nr. 3.

—

Olivicr Kntoni. III. 48. p. 5. nr. 2. t. 1. f. 2. a. b. —
Herbst Käf. VII. p 222. nr. 3. t. 109. f 8. b.

Fein.: Cerocoma J'ahlii Fabricius Syst. El. II. p. 74. nr. 2.

—

Herbst Käf. VII. p. 222. nr. 2. — Illiger Mag. III. p. 170.

nr. 2.

Cerocoma Schreberi Schonlicrr Syn. Ins. III. p. 17. nr. 3.

Von seinen wenigen GattnngsverwancUen
,

ausser

den übrigen Eigentümlichkeiten
,

schon durch die

rothe Basis des Hinterleibs verschieden und daher leicht

kenntlich. Der Körper ist metallisch blaugrün, unten

gewöhnlich dunkler, überall mit feinen, teilweise auf-

rechten, greisen Härchen besetzt. Die Fühler beim

Männchen gelbroth
,
beim Weibchen schwarz

,
bei er-

sterem sehr unregelmässig ,
das erste Glied blattar-

tig dünn, fast halb eingerollt, mit der Concavitüt nach

aussen, das letzte ist stumpf keilförmig, die Basis die-
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ses Keils concav
,

die Ecken des Innenrandes in zwei

stumpfe einwärts gekrümmte Spitzen auslaufend
,

auf

der Aussenfläche mehr nach der Basis eine dreieckige,

zugespitzte kielförmigc Erhöhung
,

die Unterseite mit

Ausnahme derBasis schwarz
;
heim Weibchen doppelt so

lang als breit, mit abgestumpfter Spitze. Der Kopf zwi-

schen den Augen glatt, glänzend, der Scheitel punktirt, be-

haart, vorn dreieckig zugespitzt und in eine Mittellängs-

rinne zwischen der glatten Stirn fortgesetzt; beim Weib-

chen der ganze Kopf glänzend
,
fein punktirt

,
sparsam

behaart. Das Brustschild so lang als breit, vorn stark

terschmälert, dicht punktirt, an den Seiten gerundet,

hinten gerade
, mit feiner

,
hinterwärts eingesenkter

Mittellinie
, beim Männchen vorn zwei Längsgruben,

die beim Weibchen kaum angedeutet sind. Das Schild-

chen gerundet dreieckig, dicht weisslich behaart. Die Flü-

geldecken breiter als das Brustschild, gleichbreit, am
Ende einzeln abgerundet, dicht runzelartig gekörnt, am
Seitenrand mit dichtem Haarsaum.' Der Unterleib fein

punktirt, beim Männchen die drei, beim Weibchen die

zwei ersten Segmente gelbröthlicli. Beine des Männ-

chens gelbröthlicli
,

mit grünblauen Schenkelwurzeln

und braunen Tarsen der hintersten Beine; die Beine

des Weibchens schwarz, Schienen an der Wurzel etwas

gelbröthlicli.

Im südlichen Europa, besonders im östlichen.
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Cerocoma Mühlfeldii, Gyllenhal.

C.coerulto-viridi»
,
pubexcens

, punctata , on-

tennis pedibusr/ue flavo- rufescenlibus ; thorace

latiori xubrotundato ; antennarum rnaris arti-

culo ultimo transverxo malleoliformi. — JLong.

5-5W", lat. lVs-l'/V".
Cerocoma Mühlfeldii Gyllenhal in Schönherr Syn. Ins. III.

Appcnd. p. 13. nr. 17.

Der C. Sch äfferi sehr nahe stehend, verschieden

durch kiir7.eres breiteres Drustschild und andere Bil-

dung des letzten Fühlergliedes; von C. Schreberi
unterscheidet sie der einfarbige Hinterleib und die auch

beim Weibchen gelbröthlichen Beine und Fühler. Der

Körper ist prächtig grasgrün, meist ins Blaue ziehend,

zuweilen mit Goldschimmer
,

gelblich behaart. Füh-

ler gelbröthlich
,

beim Männchen sehr unregelmässig,

die beiden vorletzten Glieder kurz, zusammengedrückt,

einfach, das letzte länglich, nach unten breiter, am Un-

terrande abgestutzt, mit abgerundeten Ecken, am obe-

ren schmalen ebenfalls abgestutzt, ausgerandet, die

hintere Ecke in ein scharfes Zähnchen erhoben; beim

Weibchen ist das letzte Glied kurz, breiter als lang,

am Ende flach abgerundet, unten mit einer undeutli-

chen Ecke. Der Kopf zwischen den Augen glänzend,
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der dreieckige punktirte Scheitel mit schwacher Mit-

telfnrche ; beim VVeibcJien der Kopf gleichmässig dicht

punktirt
,

massig glänzend. Mundtheile gelbröthlicli.

Das ßrustschild in der Mitte so breit als lang, vorn

und an den Seiten gerundet, hinten fast gerade, mit

abgerundeten Ecken
;

die Oberseite schwach gewölbt,

durchaus dicht punktirt, mit feiner, in der Mitte nach

hinten zu etwas tieferer Mittellinie
,

vorn beiderseits

derselben e : n bei dem Männchen stärkerer
,

bei dem

Weibchen unscheinbarer Längseindruck
,

auch vor

dem Schildchen ein kleiner, dreieckiger Eindruck. Das

Schildchen rundlich dreieckig
,

fein punktirt
,

mit an

den Rändern dichterer Behaarung. Die Flügeldecken

breiter als die Mitte des Brustschilds, gleichbreit, hin-

ten einzeln abgerundet ;
die Schultern etwas erhoben,

innerhalb derselben ein kurzer, furchenartiger Eindruck,

die Fläche wenig gewölbt, fein runzclartig punktirt,

mit körnerartig erhobenen Zwischenräumen ;
die Be-

haarung kurz, aufrecht, dünn, nur ain Seitenrand dicht

und einen hellen Saum bildend. Die Unterseite un-

deutlich punktirt, länger behaart, besonders an der

Brust. Beine gelbröthlich ,
die Schenkel öfters an

der Wurzel etwas blaugriin.

In Oesterreich ,
Ungarn, der Türkei und in Grie-

chenland.
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Cerocoma Stevcnii
,

Fischer.

C- testaeea
, fronte verticeque

,
pectore 7na-

culaque apicis clytrorum nigris: thoraee ob-

longe; elytris obsolete rugoso-punctatis
, antice

sublaevibus
; pedibus Jlnvis , tarsis posticis nig-

ris. — Long. 3'", lat .
3/4

'".

3/as : fronte valde eleeata , lateribus con-

cai'a, antcnnis medio irregvlaribvs .

Fetntna : capite plano , triangulari oblongo.
Cerocoma Stevenii Fischer Entoin liosg. II. 4. p.227. t. 41. f. 3 . 4 .

Cerocoma praeusta Steven in litt.

Eine der merkwürdigsten Küfcrarten der curopäi-
sclien Fauna. Der Körper gclbroth, Deine und Füh-
ler heller

,
Stirn und Scheitet

,
Drust und ein Flecken

atu Ende der Flügeldecken schwarz.
Männchen : Die Fühler sind vorn an dem hohlen

Scitentheil der Stirn eingefügt . biassgclbröthlich
, das

erste Glied flach, seitlich zusammengedrückt, oben in
eine scharfe Ecke uuslaufend, das zweite kurz, zusam-
mengedrückt und gerollt, nach unten verlängert, das
dritte unregelmässig blasig aufgetricbcn. innen becher-
förmig hohl, mit mehreren Seitenanhängen, die näch-
sten kleineren, ebenfalls unregelmässigen Glieder auf-
nehmend ; die vorletzten zwei becherförmig, regelmäs-
sig

,
das letzte walzig spindelförmig, ziemlich lang,

stumpfspitzig. Der Kopf unten eben, abgerundet drei-
eckig, oben der Vnrdertheil ebenfalls eben, Stirn und
Scheitel jedoch stark aufgetrieben, indem die Stirn
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plötzlich gerade in die Höhe steigt, dann stumpf bo-
gig in den Scheitel verläuft, an dessen Seiten hinten

die Augen stehen, die Seiten der Stirnauftreibung sind

tief concav, wie alle Seiten- und Untertheile des Kopfs
gelb

,
Stirn und Scheitel schwarz , blank

,
erstere mit

schwacher Längsrinne und gelbem Seitenrand. Das
Brustschild fast doppelt so lang als hinten breit, nach
vorn wenig verschmälert

,
an der Spitze abgerundet,

neben den Seiten gerade, nur vor den abgerundeten
Hinterecken etwas seitlich eingedruckt

; kaum gewölbt,
glatt und blank, vorn mit zwei starken Eindrücken, ei-

nen schwächeren vor dem Schildchen • und jederseits

vor demselben einen punktartigen Grübchen ; der Grund
ist gelb , die Mitte des Vordertheils und ein grosser

verwachsener Flecken auf dem Hinterrücken kirsch-

braun. Schildchen schwarz, greis pubescent. DieFlü-
geldecken doppelt so breit als das Brustschild

,
vorn

glatt
, mit sparsamen gelben Härchen besetzt

,
nach

hinten zu seicht aber grob punktirt
,

die Punkte zer-

streut
, etwas runzelartig ausgeflossen

,
der Grund ist

gelb, um das Schildchen heller, der Hintertbeil schwarz,
gelb umrandet. Unterseite greisgelb pubescent; Beine
gelb, die Spitze der hinteren Schienen und die Tarsen
braunschwarz.

Weibchen: Der Kopf lang dreieckig, vorn flach,

die Stirn nur sanft gewölbt, mit dem Scheitel schwarz,
blank, vorn spitzig in die gelbe Grundfarbe der übri-

gen Theile hineinragend; die Fühler wie gewöhnlich,
mit spindelförmigem gebogenen Endglied. Die vorde-

ren Eindrücke des Brustschilds kaum merklich
,

der

hintere Flecken fehlt
,

das Schwarz an den Flügel-
decken zieht sich fast bis zur Mitte herauf.

Im südlichen Russland
,

beschrieben nach Exem-
plaren von Steven aus der Sturm’schen Sammlung.
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Stenaxus annnlata
, Germar.

iV. obscure nigro-coerutea
, lineari elotiga-

ta
,
griseo-pubescetis

, anlennarurn Last pedibus-

que a?iticis testaceis ; thorace trifoveolato. —
JLong . 4—6'", lat. 3

/4
—

1 V4y//.

Oedemera annulata Germar. Ina. Spec. I. p. 166. nr. 273.

Stenaxis annulata Schmidt ct Suffrian in Llnnaca entern. I p.

88. nr. 1.

Sehr veränderlich in der Grösse, lang und schmal,

schwarzblau, häufig ins Grünliche ziehend, schwachglän-

zend, durch die oben dicht anliegende, greise, unten län-

gere und abstehende greise Behaarung fast matt erschei-

nend. Die Fühler w enig kürzer als der Körper, dünn,

die ersten Glieder gelbrötlilich
,

häufig oben
,

wie die

übrigen, schwärzlich. Der Kopf etwas lang, mit den

Augen etwas breiter als das Brustscliild, fein punktirt,

auf der Stirn eine schwache, von erhöhten, hinten

convcrgirenden Rändern eingeschlossene Längsgrube.

Palpen gelblich braun mit dunklerer Spitze. Das

Brustscliild länger als breit, vorn verbreitert, derVor-

terrand gerundet, ohne Ecken in die vorn gerundeten,

hinten etwas eingezogenen Seiten verlaufend, die Hin-

terecken abgestumpft spitzwinklig, die Basis aufgebo-

gen, in der Mitte seicht ausgerandet; die Oberseite
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punktirt, vorn und hinten längsrunzeiig, mit drei Gru-

ben, die vorderen quer mit erhobenen Vorderrändern,

durch eine schwcch gekielte Erhabenheit getrennt, die

hintere abgerundet dreieckig, vorn tiefer. Das Schild-

chen länglich dreieckig, mit abgerundeter Spitze. Die

Flügeldecken über dio Hälfte breiter als die Basis des

Brustschilds, fast gleichbreit, hinten bogig verschmä-

lert, die Spitze einzeln scharf abgerundet, oben dicht

runzelartig punktirt
,

jede mit zwei erhöhten Längs-

nerven, der innere sehr kurz, der äussere bis zur

Spitze reichend. Dje Unterseite etw'as glänzender, fein

punktirt. Beine : beim Männchen die vordersten gelb-

röthlich, Schenkel mit schwärzlicher Hinterhälfte, auch

die Schienen aussen und die Tarsen oben schwärzlich,

die übrigen ganz schwarz, beim Weibchen die Vorder-

beine gelbröthlich
,
nur die Basis etwas schwarz

,
die

vier Hinterschenkel, zuweilen auch nur die mittleren,

mit einein breiten
,
gelbröthliehen Ring.

In Südtyrol
,

Steyermark ,
Kram ,

Ungarn und

Dalmatien.
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